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Neujahrsgratulationen.
Seit Jahren hat sich unter unsern Mitgliedern

die praktische Sitte eingebürgert, sich
durch Leistung eines freiwilligen Beitrages an
die Fachliche Fortbildungsschule von den
zeremoniellen Neujahrsgratulationen zu entbinden

Da diese Gaben dem Tschumi-Fonds zur
Erhaltung und Förderung der Fachschule zu-
fliessen, laden wir unsere verehrlichen
Mitglieder und deren Familien ein. einen beliebig
grossen oder kleinen Beirag zugunsten dieses

Fonds an die Redaktion der „Hotel-
Revue" (Postscheck-Konto No. V 85) in Basel
einzusenden.

Die Spender, deren Namen im Vereinsorgan

veröffentlicht werden, betrachten sich
dank ihrer Gabe von der Versendung von
Neujahrsgratulaiionen entbunden.

Basel, den 10. Dezember 1925.

Schweizer Hotelier-Verein:
Der Zenlralpräsidenf: H. Haefeli.

Ablösung der lieujahrs-Gratulatiooen.

Exoneration des souhaits de tlouvelle-Annee.

Bis zum 8. Dezember eingegangene Betrage.
Sommcs versees jusgu'au 8 decembre.

Til. Hotel Esplanade S.A., Locarno Er. 10.—
Sig. Eilippo Balzari, Gd. Hotel Metro¬

pole, Miilano 10.—
Sigg. F. Balzari & F. Palello, Grand

Hotel Bellevue, San Remo 10.—
Hr. ]. Ch. Goetz, Höfel Royal, Basel „ 10.—
Hr. Conrad Manz, Carlton Hotel, St.

Moritz-Dorf 20.—

Fr. 60.-
t)©©©©®©©©©©©©©9©©®©©®©©®©©®©©®©®

Mitgl'eder-Bewecung |Mouvement des membres |
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Neuanmeldungen.
Demandes d'admission.

Betten
Tit. Familie Zimmermann, Hotel du Pare,

Goldswil b Interlaken .50
Hr. Paul Rufibach, Hotel Bären, Guttannen 35
Hr. Fritz Dictler, Hotel - Pension Harder-

mannli, Interlaken 22
Tit. Familie Model, Hotel Bären, Interlaken 20
Hr. Frnst Braun, Hotel Blümiisalp, Kander-

steg .33
Hr. F. Klcinhanss, Hotel-Pension Terminus,

Locarno 25
Hr. Gottlieb Pampaluciii, Motel-Pension Ziir-

cherhof, Locarno 16
Tit. Geschwister Steiner, Pension India (vor¬

mals Germania), Locarno • 15
Tit. Familie O. Stern-Mcury, Pension Flora,

Locarno 15
Frl. A S. de Graaf & H W. van Gorl um,

Pension Eugenia, Lugano-Ruvigliann 20
H.II. E. & E Thöni. Hotel Hirschen, Meiringen 40
M. F.d. Imboden-Tsdianz, Hotel de Montreux,

Montreux 40
M Puzant Masraff, Gd. Höfel des Bains &

Etablissement Thermal, Yverdon 100
Hr. Jos. Wigger, Chalet Suisse, Zugcrbcrg 8

Mutationen. — Mutations.
M. 1. L. Romailler, preced. Pension du Pas de
l'Ours, Montana, actucll. Hotel Terminus, Montana.

6:©®©©®©©®©©®©©®©©®©©®©©®©©®©©®©©
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Autorgebühren.
Gesiülzt auf die Ergebnisse einer

kürzlichen Besprechung der Delegation des Zen-
iralvorstandes mit dem Vertreter der Sociele
des Auleurs, Compositeurs et Edileurs de
musigue, Paris, laden wir die Herren Mitglieder,

welche Orchester beschäftigen, ein, die
gewohnien Erklärungen postwendend dem
Generalvertreter, Herrn C. Tarlet, 60, rue du
Stand, Genf, abzugeben, um die Ermächtigung
zur öffentlichen Aufführung geschützter
Musikstücke für die Winlersaison 1925/26 zu
erlangen.

Gleichzeitig möchten wir auch die Herren
Hoteliers, welche die Auffiihrungsbewilligung
für die verflossene Sommersaison nodi nicht
nachgesucht haben, auffordern, solche noch
nachträglich einzuholen.

Zentralbureau S. H. V.

Strassenbau u. Automobilverkehr,
Dass eine Zusammenarbeit der Schweiz.

Strassenverkehrsinleressenien, wie sie bis
anhin im sog. „Aktionskomitee"
geschah und aus dieser Vereinigung heraus
Aufgabe einer „S ch w e i z. L i g a J ü r das
Strassenverkehrswesen" im
weiteren Umfang werden soll, von Notwendigkeit
und ausserordentlicher Bedeutung ist, das
weist die nachfolgende Meldung über die
letzte Konferenz der kantonalen Baudirek-
ioren auf. Dieselbe lautet:

„Unter dem Vorsilz von Bundesrat Chuard
waren letzte Woche die kantonalen Baudirektoren

im Ständeratssaal in Bern versammelt.
Diese Sitzung war vom Departement des
Innern einberufen worden, um den kantonalen
Baudirektoren Gelegenheit zu geben, sich
über den Modus der Verteilung der Subvention

für die Automobilstrassen aus dem
Ertrag des Benzinzolles zu äussern. Bekanntlich

wird ein Viertel des Benzinzolles oder
5 Franken pro Meterzentner, insgesamt ein
Betrag von etwa 3 Millionen Franken, den
Kantonen zum Zwecke der Strassenverbes-
serung zugewiesen. In der Diskussion standen

sich nun namcntlidi zwei Anträge gegenüber.

Nach dem einen sollte bei der
Verteilung der Subvention einfacli auf die
Bauausgaben der Kanione abgestellt werden,
während nadi dem andern Antrag auch die
Länge der in Betradit fallenden Strassen in
Berücksidiligung gezogen werden soll. Die
Konferenz stimmte der ersten Lösung zu. Die
Ausspradie halte nur konsultativen Charakter."

Halle sie audi nur beratenden Charakter,
so wird das Ressortdeparlement bei seinen
künftigen Arbeiten sich dodi immerhin von

dieser mehrheitliehen Meinungsäusserung leiten

lassen. Sie erschöpft aber nidit alle in
betrachi fallenden Momente. So ist es denn
an der Zeit, dass das „Aktionskomitee" sein
einlässlich vorbereitetes Material nun zur
redeten Zeit „an den Mann zu bringen" sucht.
Man muss ihm Gehör schenken. A. K.

Bundesgesetz betr. Einschränkung
der Erstellung und Erweiterung

von Gasthöfen.
Wie unsern Lesern bekannt, tritt dieses am

15./16. Oktober letzten Jahres von den Räten
beschlossene Bundesgesetz auf 1. Januar 1926
in Kraft und es geht damit die Kompetenz zur
Bewilligung von Baugesuchen vom Bund an
die Kantone über. Um in Hotelkreisen über
die Tragweite des Gesetzes allseitig die
erwünschte Orientierung und Aufklärung zu
vermitteln, geben wir im nachstehenden den
Wortlaut desselben wieder und verbinden damit

die Bitte, Verstösse gegen die
Gesetzesbestimmungen oder Versuche von solchen
zwecks Intervention an Behördestelle jeweils
sofort der Direktion des Zentralbureau zu
melden. Es liegt dies im Interesse der ge-
samtschweizerisdien Hotellerie, deren
prekäre finanzielle Lage noch auf Jahre hinaus
strikteste Respektierung der Bauverbotsvorschriften

verlangt. — Und nun der Text des
Gesetztes. Er lautet:

Bundesgesefz
betreffend

Einschränkung der Erstellung und Erweiterung
von Gasthöfen.

(Vom 16. Oktober 1924.)

Die Bundesversammlung
der Schweiz. Eidgenossenschaff,
gestützt auf Art. 34ter der Bundesverfassung
nach Einsicht einer Botschaft des Bundesrates
vom 24.März 1924,

beschliesst:
Art. 1. Wer einen Gasthof erstellen, einen

bestehenden behufs Vermehrung der Bettenzahl

in erheblichem Mass baulidi erweitern
oder bisher andern Zwecken dienende Bauten
dauernd zur gewerbsmässigen Beherbergung
von Gästen verwenden will, bedarf einer
Bewilligung.

Als Gasthof im Sinne dieses Gesetzes gilt
jedes zur gewerbsmässigen Beherbergung
von Gästen bestimmte Gebäude, mit Ein-
sdiluss der Fremdenpensionen.

Art. 2. Die Bewilligung wird erteilt, wenn
der Gesudisteller ein Bedürfnis für die
Erstellung, Eröffnung oder Erweiterung eines
Gasthofes glaubhaft macht.

Art. 3. Die Bewilligung kann auch nur in
beschränktem Umfang und unter Bedingungen,

die auf die Bedürfnisfrage Bezug haben,
erteilt werden.

Art. 4. Das Gesudi um Erteilung der
Bewilligung ist der kantonalen Behörde einzu¬

reichen, die nadi Vornahme der nötigen
Erhebungen und Anhörung der Gemeindebehörde

entscheidet.
Der Entscheid wird samt Begründung dem

Gesuchsteller und der Gemeindebehörde
mitgeteilt. ;

Art. 5. Der Entscheid der kantonalen Be-,
hörde unierliegt nach Massgabe des Bundes-,
gesetzes über die Organisation der Bundes-
rechispflege der Beschwerde an den Bundes-,
rat.

Die Beschwerdefrist beträgt dreissig Tage.
Das Recht zur Beschwerde steht ausser

dem Gesuchsteller audi der Gemeindebehörde

zu. -
Der Bundesrat entscheidet endgültig.
Art. 6. Ein abgewiesenes Gesuch kann

nur beim Nachweis veränderter tatsächlicher
Verhältnisse erneuert werden. •

Art. 7. Wer ohne Bewilligung einen Gasthof

erstellt, die Betfenzahl mittelst erheblidier
baulicher Erweiterung eines bestehenden
Gasthofes vermehrt oder bisher andern
Zwecken dienende Bauten zur dauernden
gewerbsmässigen Beherbergung von Gästen
verwendet, wird mit Busse bis zu zwanzig-
iausend Franken bestraff.

Der nämlichen Sirafe unterliegt, wer die
an die Bewilligung geknüpften Bedingungen
nidit erfüllt.

.Wird die Einholung einer Bewilligung aus
Nachlässigkeit oder Rechfsunkenninis
unterlassen, so ist die Strafe Busse bis zu
zehntausend Franken.

Die allgemeinen Bestimmungen des
Bundesgesetzes vom 4. Februar 1853 über das
Bundesstrafrecht sind anwendbar.

Die Verfolgung und Beurteilung der
Zuwiderhandlungen liegt den Kantonen ob.

Art. 8. Die kantonalen Behörden sind
gehalten, die Erstellung und den Betrieb von
Gasthöfen, wofür die Bewilligung nidit erteilt
wurde, zu verhindern.

Ohne Bewilligung eröffnete Betriebe sind
binnen angemessener Frist zu schliessen, so-,
fern nicht nachträglich die Bewilligung erteilt
wird.

Art. 9. Ein nadi diesem Gesetz bewilligter
Gasthofbetrieb bleibt den Vorschriften der;
kantonalen Gesetzgebung unterworfen.

Art. 10. Dem Bundesrat steht die
Oberaufsicht über die Vollziehung dieses Gesetzes
zu. Er kann Ausführungsbestimmungen dazu
erlassen.

Art. 11. Dieses Gesetz tritt am 1. Januar,
1926 in Kraft und gilt bis zum 31. Dezember
1930.

Abschaffung der Passvisa?
Wie eine Agenturmeldung vom Montag,

7. Dezember, abends, zu berichten weiss, hat
nach einer Mitteilung des eidgen. Justiz- und
Polizeidepartements die Schweiz DeutsdilandJ
Oesterreich und Italien vorgeschlagen,!

HB MIHI
Feuilleton.

Die Fremdenliste.
Vorbemerkung der Redaktion. Bei

aller Würdigung der in diesem Essay vorgetragenen

Oedanken können wir den Ausführungen
der Verfasserin dodi nidit durdiwegs zustimmen.

Die Frcmdenliste ist ein Kind, herausgeboren

aus der Entwicklung des Fremdenverkehrs
und der Hotellerie, dem unsere Pflege

und unsere Liebe gebührt. Sie hat ihre besondern

Verdienste und ihr Versdnvinden aus dem
Bild unserer Kur- und Fremdenorte würde
zweifellos sowohl in Gästekreisen wie bei den
Hoteliers vielenorts lebhaftes Bedauern
auslösen. Dagegen sdieinen uns cla und dort
Verbesserungen und Acnderungcn in der
Ausgestaltung der Fremdenblätter. Kur- und Frem-
denlisten angezeigt zu sein und im wohlverstandenen

Interesse der in Frage stellenden
Fremdenplätze zu liegen.
Die beispiellosen, von Rekord- zu Rekordleistungen

fortschreitenden Erfolge der Technik,
ihre Triumphe über Raum und Zeit haben das
moderne Hotel zur Reiscsfation der abertausend
neuzeitlichen Nomaden gemacht, die nirgends
daheim, immer unterwegs sind, für die es keine
Grenzen und Entfernungen mehr gibt. Es ist im
Begriff, die eigentliche Völker-Herberge zu werden,

in der man alle Spradien spridif, unter deren

Dadi Mensd'cn aller Zonen wohnen: die
Oase des Weltbürgers, ein kleiner Staat im
Staate, dodi ein Staat ohne hemmende Sdiran-
ken und Schlagbäumc, ein Staat, in weldiem die
Freizügigkeit regiert, eine Kosmopolis, die Kos-
mopolis der Zukunft in der man — glücklidie
Kosmopoliten! — nidits mehr wissen wird von
den kleinlidien Sdiikanen der Behörde und Ge-
sellsdiaft in Sdiilda

Durdi Sdüitzengräbcn und diinesisdie Mauern
aller Art, Zoll - und Pnsskontrolle ältester und
neuester bureaukratisdier Methoden hat der
Weltkrieg die kosmopolitisdic Ausgestaltung des
modernen Hotels zwar Jahre hindurdi gestört,
jedodi nur aufzuhalten vermodif. Trotz Krieg und
Kriegsgesdirei wird die Entwicklung des
Weltverkehrs weitere Eortsdiritte machen, immer
mehr Länder in das Netz seines völkerverbindenden

Bereiches ziehen, ein kosmopolitischer
Prozess, wobei die Hotel-Internationale einen
wichtigen Entwicklungsfaktor darstellt. ]e kon-
seguenter sie bestrebt ist, den kosmopolitischen
Gedanken zu verwirklichen, desto näher wird sie
dem Idealhotel der Zukunft kommen.

Zum Werdegang dieses Hoteltypus hat Europa
bisher zweifellos viel beigetragen. Wenn audi
die einzelnen Völker ihre nationale Eigenart auf
Reisen zum grossen Teil nodi zu bewahren
sudien — die Orientalen in erster Linie! — so
haben sie dodi andererseits viele Kennzeidien
einer neuen, übernationalen Gemeinsdiaft
angenommen. Im Grunde bilden diese modernen
Globetrotter eine Art Gemeinsdiaft, die unbe-
wusst den Gedanken eines universellen Bundes
verkörpert. Es ist Weltbürgertum im besten

Sinne, wenn sie sidi frei gemadit haben von jenen
Vorurteilen, wie sie Stand und Namen im Gefolge
haben: Weltbürgertum, dem jede Klassifizierung
und EtfikeHierung zuwider sein muss. Audi die
Fremdenliste — man werfe nidit ein, dass diese
Behauptung übertrieben sei! — ist ausser anderen

halbfeudalen Ueberlieferungen eine soldi
lästige Efikettierung, ein Ueberbleibsel aus
Krähwinkel Sie stellt in gewissem Sinne eine Art
Conduitenliste dar. Selbst Lawrence Sterne, der
den gesamten Kreis von Reisenden in Rubriken
einteilte, würde sidi vielleidit wundern, die
Fremdenliste nodi vorzufinden. „Müssige,
neugierige, lügenhafte, stolze, eitle, verdriesslidie
Reisende, Delinquenten und Spitzbuben auf Reisen,

unglücklidie und unsdiuldige Reisende, simple

Reisende und Reisende mit dem besoin de
voyager wie irgend einer in der Klasse" gibt es
audi heute nodi, ohne dass wir jedodi darauf
erpidit wären, ihren Stand und Namen zu erfahren.

Unser Zeitalter ist demokratisdi geworden,
obwohl audi dieser Fortsdiritt eine Gefahr in sidi
birgt, die Gefahr der Uniformierung. So machte
z B. ein amerikanisdier Kriminalist ollen Ernstes
den Vorsdilag, m sämtlidien Staaten der Welt
die Abnahme des Fingerdrucks für jedermann
obligntorisdi einzuführen, eine Perspektive, die
an sdnvarze Listen und an das Verbredier-Album
gemahnt.

Weldie Zugeständnisse man der Fremdenlisfe
audi immer madien möge — sie ist im besten
Sinne Reklame für das betreffende Hotel, nidit
selten eine etwas markfsdireierisdie Reklame —
so entspridit sie als eine Ueberlieferung aus der
Zeit kleinstädtisdier Gepflogenheiten nidit mehr

einer wesentlidien Forderung, die der moderne'
Hotelgast zu stellen berechtigt und gewillt ist:
dem Verlangen nadi absoluter Diskretion. Er
will gewissermassen inkognito reisen und seinen
Namen nidit coram publico an die grosse Glocke
gehängt wissen. Dieses zeitweise Inkognito ist
ein Hauptfaktor des für den modernen Geschäfts-
wie Gesellschaftsmenschen so notwendigen und
kraftspendenden Kulturgutes der Ruhe, das
gleidisam ein begehrter Handelsartikel geworden

ist, den der Hotelier liefern muss, wenn er
seine Gäste befriedigen will. Ein jeder hat das
Bedürfnis, einmal irgendwo einzukehren, wo er
mit allen unbekannt ist. Ein Psydiologe hat die
Befriedigung dieses Verlangens mit der Wirkung
eines Jungbades verglidien, aus dem man neubelebt

wieder emporsteige. Diese Woltat bleibt
aber dem versagt, dessen Namen die offiziellen
Fremden- und Kurgastlisten der Hotels und
Pensionen, die er frequentierte, wie ein Steckbrief
verzeichnen. Gewiss mag es viele geben, deren
Eitelkeit es schmeichelt, neben hochklingenden
Namen audi den ihren zu finden. Nicht wenige
aber werden es mit Goethe halten, der nur
inkognito reiste und nicht einmal seine vertrautesten

Freunde den Ort seines Aufenthaltes wissen

liess. Er ist dabei jedenfalls besser gefahren,
als Sdiiller, dem manche Badereise durdi

Indiskretion vergällt wurde. Allerdings wird von
gewissen modernen Dichtern erzählt, dass sie. ihre
Namen gern auf Fremdenlisten „prangen" sehen,
um die allgemeine Neugier solcherweise auf sich
zu lenken. Ihren Späheraugen aber und „Triks",
um den Ausdruck eines Chronisten zu gebrauchen,

öffnet die Fremdenliste, deren positiver



gegenseitig auf das Passvisum zu
verzichten, soweit nicht Einreisen zum
Stellenantritt in Frage kommen Mit den genannten

Staaten sind Verhandlungen im Gange,
deren gunstiger Abschluss noch vor Neujahr
1926 erwartet wird

Wir kommen auf die Angelegenheit in der
nächsten Nummer ausführlicher zurück.

Ein ausländisches Urteil über unsere
Fachschule in Cour-Lausanne.

In den „Deutschen Hotel-Nachrichten",
Ausgabe vom 7. November 1925, widmet Herr
Adolf Willarefh den schweizerischen Hoiel-
fachsciiulen in Luzern und Cour-Lausanne
einen sehr beachtenswerten Aufsatz, in
welchem er sich über Lehrplan und Organisation
der beiden Fortbildungsanstalien sehr
liebenswürdig und anerkennend ausspricht
Bezüglich unserer Vereinsinstitufion in Cour-
Lausanne hebt der Verfassser, der als Direktor

der deutschen Hotelfachschule in Heidelberg

gewiss als autoritärer Beobachter mit
scharfem Auge angesehen werden darf, vor
allem die Zweckmassigkeit der Relation
zwischen theoretischem und praktischem Unterricht

hervor, durch welche die beste Gewahi
geboten sei fur eine richtige und gute
fachmännische Ausbildung der Schuler. Es ist
uns ein Vergnügen, den unser Fortbildungs-
institut betreffenden Teil des Artikels
nachstehend in etwas gekürzter Form wiederzugeben.

Die Hotelfachschule in Cour-Lausanne hat
eine herrliche Lage in unmittelbarer Nahe des
Genfer-Sees und mit einem Ausblick auf die
Savoyer-Alpen Mit der Schule ist ein Internat
verbunden und zwar so, dass die Schulei
unter 18 Jahren in der Schule wohnen, wahrend

die über 18 Jahren in Privathäusern
untergebracht sind, die sämtlichen Mahlzeiten
aber in der Schule einzunehmen haben Der
gegenwärtige Direktor ist aus dem Handels-
schuldienst hervorgegangen und leitet die
Anstalt seit anderthalb Jahren Die in Cour-
Lausanne geübte Schulzucht ist fur eine
private Anstalt eine überraschend straffe Die
Schüler stehen Sommer und Winter um 6 Uhr
auf, und um 6 20 Uhr hat die Beschäftigung
mit den Hausaufgaben ihren Anfang zu nehmen

Um 7 30 Uhr findet das Frühstück statt
und auf 8 10 Uhr ist der Unterrichtsbeginn
festgelegt Der Vormittagsunterricht endet um
12 Uhr und um 12 20 Uhr ist das gemeinsame
Mittagessen Anschliessend daran sind die
Schuler bis 2 Uhr frei In der Zeit von 2 bis
5 Uhr liegen wieder verschiedene Unterrichtsstunden.

Von 5 bis 6 Uhr sind die Schulei
frei, um 6 30 Uhr wird das Abendbrot
eingenommen. Die Stunde von 7 bis Uhr ist frei,
ohne dass jedoch die Schuler die Anstalt
verlassen dürfen Von 8 bis 9 Uhr sind die
Hausarbeiten anzufertigen und um 9 Uhr haben
sämtliche Schuler zu Bett zu gehen

Wahrend fur die Reinigungsarbeiten
niederer Art besonderes Dienstpersonal angestellt

ist, sind alle andern Reinigungsarbeiten,
wie Aufwischen in den Lehrsalen und
Arbeitszimmern, das Aufräumen und Abstauben in
den Schulsalen, das Abwaschen der Tafeln
von den Schulern selbst zu besoigen Zum
Zwecke der grundlichen Reinigungsarbeit
schliesst der Unterricht am Mittwoch nachmittag

schon um 4 Uhr, wahrend der Samstag
nachmittag vom Unterricht ganz freigegeben
ist Die Schuler werden fur diese Remiguns-
arbeiten in bestimmte Gruppen geteilt und
auch die Aufsicht über die Reinigungsarbeiten
ist Mitschülern ubertragen

Gegen Unpunkthehkeii und Zuspätkommen
hat man in Lausanne em überaus wirksames
Mittel gefunden Die früher üblichen
Geldstrafen wurden abgeschafft An deren Stelle
tritt der Reinigungsdienst, der den Lassigen
viel nachhaltiger trifft, als eine Geldstraffe, die

Wert, \on ihrer unbestrittenen Bedeutung eines
Reklamefaktors fur Hotel und Kurort abgesehen,
ein geringer ist, Tur und Tor

Zur Vermeidung von Missverstandnissen sei
darauf hingewiesen, dass die offizielle Tremden-
liste, mit der nach Land und Brauch verschieden
gehandhabten ortspohzeihchcn Fremdenmeldung
nichts zu tun hat

Die Veröffentlichung der Fremdenliste ist eine
rem pnvatgeschafthche Angelegenheit und dieser
altfränkische Usus, eine Gepflogenheit der man
durchaus nicht uberall huldigt, wie gesagt, ein
Zopf aus der guten alten Zeit, da Serenissimus
noch auf Reisen ging und auch Ihre Gnaden, die
Gotter und Halbgotter eines hohen und niederen
Adels, geruhten, die weltbewegende Nachricht
von Hochderen Ankunft in dem oder jenem Gasthof

durch servile Lokalblattlein vermelden zu
lassen, ein ganz und gar undemokratischer
Brauch, der heute merkwürdigerweise eine
Parallele hat in der Gepflogenheit eines grossen
Teils der amerikanischen Presse, die dadurch
ausschliesslich der kleinlichen und unterfanen-
haften Neugier ihres sensationslüsternen Publikums

zu schmeicheln sich bestrebt, wenn sie
spaltenlange Berichte über das hausliche Leben
ihrer Mammonarchen bringt

Die Hotel- und Kurfremdenhsfe — eine Reli-
que aus der Zopf- und Peruckcnzeit, nur wer
das Leben an einem Fremden- und Kurort nicht
kennt oder diese Tatsache absichtlich lcuqnet,
konnte sich dieser Einsicht versdihessen — ist
eine wahre Laster- und Leporelloliste, die allem
Klatsch und Tratsch Vorschub leistet und der
Absicht des Spiess- und Pfahlburgers entgegenkommt

den demokratischen Gedanken \or dem
es weder Titel noch Namen oibt aufzuhalten Der
Kosmopolit, audi wenn sein Ruf und Name einen

letztlich doch vom Vater zu tragen war
Auswärts wohnenden Schulern wird im Falle des
Fehlens sofort der Arzt zugesandt, der
festzustellen hat, ob tatsächlich eine Erkrankung
vorliegt oder ob das Bedürfnis des
Ausschlafens den Anlass zum Fehlen bildet

Die Hotelfachschule in Cour-Lausanne
besteht aus zwei völlig getrennten Abteilungen
und zwar

1. dem eigentlichen Hotelfachkurs mit
Unterricht in den verschiedenen Spradien,
kaufmännischem Rechnen, Buchführung, kaufmännischer

Rechtslehre, Hotelbetriebslehre mit
Warenkunde, Keller- und Weinkunde,
Geographie, Kurzschreiben und Maschinenschreiben.

Der Unterricht in Servierkunde oder „Sei-
vicelehre" wird wie die „Keller- und
Weinkunde", von Vertretern der Hotelpraxis erteilt.
Daneben erhalten die jungen Leute gruppenweise

Gelegenheit, sich in bestimmter
Reihenfolge in den verschiedenen Hotelbetrieben
des Platzes praktisch zu betätigen.

2 Der Kochkurs hat eine Dauei von 4

Monaten, und es werden hierfür im allgemeinen
nur 10 Schüler aufgenommen. Er ist von dem
eigentlichen Fadikurs scharf geschieden. Im
allgemeinen melden sidi die radikursteilneh-
mer auch fur den Kodikurs an. Doch liegt
zumeist zwisdien beiden Kursen eine gewisse
Zeit der praktisdien Tätigkeit im Geschäft
Niemals aber können Kodikurs und Tachkurs
gleidizeitig besudit werden Da der Kodikurs

auf eine Dauer von 4 Monaten besdirankt
ist, werden im Laufe des Jahres je drei Koch-
kurse abgehalten Die Ei Zeugnisse der Küche
werden im Internat verbraudit Auf diese
Weise ist die notige Wiitsdiaftlidikeit durdi-
aus gesichert

Die nun im 32 Jahre stehende Fachschule
in Cour-Lausanne hinterlasst bei dem
Besucher die allerbesten Eindrucke. Es wird
nicht ohne Erfolg eine harmonische Verbindung

von Theorie und Praxis angestrebt und
hierdurch die Gewahr fur eine iuditige
Ausbildung gegeben Der Hauptvorzug fur
deutsche Schuler liegt naturgemass in der
fremdsprachlidien Sdiulung Fur Sdiuler
deutscher Zunge ist ein besonderer
franzosischer Unterndit eingeführt In der Wahl
des Direktors aber hatte der Schweizer Hote-
her-Verein eine ubeiaus glucklidie Hand

Der Unten ichtsbetrieb hat naturgemass
auch mit mancherlei Schwierigkeiten zu kämpfen

Diese sind vor allem darin zu erblicken,
dass der Altersunterschied der Schuler sehr
gross ist, obgleich als Mindestalter das 17

Lebensjahr festgesetzt wurde Die Voi bildung
der Sdiuler ist gleichfalls überaus veischie-
denartiq Im allaemeinen bildet der Besuch
der Sekundärschule, also eine neunjährige
Vorbildung, die Voraussetzung fur die
Aufnahme. Daneben befinden sidi abei
zahlreiche Sdiuler aus hohem Lehranstalten,
die teils die Reife fur Obersekunda, teils audi
das Reifezeugnis fur das Univeisitalssludium
besitzen Sämtliche Schüler ei halfen am
Schlüsse des Lehrganges ein Zeugnis der
Schule, das nur in den Noten der einzelnen
Fächer die versduedene Leistung zum
Ausdruck bringt. Fur die Anstalt bedeutet es
jedoch ohne Zweifel eine grosse Belastung,
wenn sie auch Sdiulern, die den Anforderungen

der Schlussprufung keineswegs
entsprechen, ein Zeugnis aushändigt, denn dm
versduedene Bewertung der Leistungen wird
doch dadurdi überschattet, das audi der
Unfähige ein Zeugnis dei Fadisdiule vorzogen
kann.

DieTatsache.dass auch Vertreter der Praxis

am Unterndit beteiligt sind, ist ohne Zweifel

lobend hervorzuheben Doch sind hiermit
audi mandierlei Nachteile verbunden Denn
gesdiaftliche Abhaltungen des Kursleiters
bedingen ein häufiges Ausfallen des Unieirichts,
wahrend anderseits die oft iein akademishe

internationalen Klang hat, fühlt sich gein
zeitweise einmal als unbedeutende Hotelnummer,
selbst wenn diese gerade eine Null sein sollte
„Die kühle Unberuhrtheit des gesellschaft ichen
Tones" — welche die Mode unserer Zeit gewoi-
den ist, tut ihm und tausend Gleichdenkenden
wohl Sie ist, wie ein fein beobachtender Schriftsteller

sagt, mehr als Mode „Sie ist unser Lebens-
gefuhl und kein allzuschlechtes Es hat
Beziehungen zu lenem Skeptizismus, der es vermeiden
mochte, allzuoft zu werten, der aber auch
dieselbe Auffassung ledern anderen wünscht"

Der Zeitgeist eines früheren Jahrhunderts luelt
die kleinen Reize der Alllagsgesellsdiaft fur das
einzige Mittel, über das Leben selbst lnnwcgzu-
kommen Er war in allem beschrankter, audi in
seinem Natur- und Landsdiaftsqefuhl

„Das gibt eben die grosse Differenz des
menschlichen Verkehrs Und wed es so anders
geworden ist haben wir a'le das Bedürfnis nach
diesem kühlen Ton, der wiederum auf eine
andere Art anqesdiaut, bedeutet Ich mochte nicht,
dass ihr in mein Leben mit euren I ingern hinein-
tappt'" Fmma Gelzer

Vom Rauchzeug.
(7igarrc, Zigarette und Pfeifet

Man hat sdion oft darüber disputiert, ob das
Rauchen besonders sdiadlich, ob es nutzlich oder
überflüssig sei Zu einer bestimmten, allgemein
gültigen und audi anerkannten Meinung wird man
nie gelangen Der Tabak ist nun einmal ein uc-
nussmittel, das in aller V/elt unzählige Freunde
hat Man mag zuqeben, dass im Munde des
Unreifen die Zigarette Schaden stiften kann, man
maq zugeben das* die Rauchkrautcr \om
men*dilichen Korper ganz gut entbehrt werden

Vorlesung die Gefahi in sich süiliessf, dass
über die Kopfe der Sdiuler hinweg gespio-
dien wird, ohne dass feste und bleibende
Kenntnisse erworben werden.

Zwölf Freisonntage für das Hotel-
und Wirtschaftspersonal.

Vormerkung der Redaktion Die
im nadistehenden Aufsatz behandelte Frage,
die in den nadistcn Wodicn im Basler Grossen
Rat zu entsdieidender Behandlung gelangen
wird, besitzt aktuelles Interesse audi fui die
gesamtschweizer Hotellene, da Baselstadt
wiederholt schon als Lehrboden fur mehr oder
weniger gewagte soziale Experimente herhalten

mu*sie Wir bitten, dem Aufsatz, der audi
der Basler Presse zur Publikation übermittelt
wurde, allseitiges Interesse zu sdienken

(t) Anlasslicli der Beratung erster Lesung
der Vorlage betr Revision des Basier Ar-
beitszeitgesetzes fiel seitens des Hrn Grossrat

J Hasler, Gerant des Blaukieuz-Hotel, in
unserem kantonalen Parlament die Anregung,
es seien den Hotel- und Wutschaftsangestell-
ten zwölf freie Sonntage im Jahi gesetzlich
sicheizustellen Der Antrag wurde vom Kom-
missionsprasidenten zur Prüfung auf die
zweite Lesung hin entgegengenommen, ob-
schon bereits damals seitens verschiedener
Redner des Plenums Zweifel an der Durch-
fuhrbarkeit einei soldicn Gcsetzesvorsdirift
geäussert wurden Soldie Zweifel sdieinen
dem Antragsteller inzwischen audi von be-
rufhdier Seite, und zwai sowohl aus Kreisen
der Pnnzipalitat wie des Personals (Union
Helvetia) vorgetragen worden zu sein, weshalb

Herr Hasler nadrtraghdi in der Tagespresse

fur seine Idee Stimmung zu machen
sudite — Es seien uns zu der Anregung auch
in diesem Blatte einige Bemerkungen erlaubt

Wenn Heir Hasler erklart, sein Antrag
bedeute fur ihn eine religiose Frage, so
steht ihm dies als Mitglied der evangelischen
Fraktion des Grossen Rates nidit ubel an.
Die Erfahrung lehrt jedoch, dass mit Religion,
d h mit einseitig betonten religiösen Grundsätzen

bei der heutigen Ordnung der Dinge
keine Wirtschaftspolitik zu machen ist, sondern

es gehört dazu auch die Respektieiung
der realen Verhaltnisse des allgemeinen
Wirtschaftslebens Allein hievon ganz abgesehen
sei gleich festgestellt, dass fur die Erfüllung
der religiösen, d h kirchlichen Pflichten der
Hotel- und Restaurantangestellten auf dem
Platze Basel im Vergleich zu andern
Kantonen in geradezu idealer Weise gesorgt ist,
dank des Wirtsehaffssehlusses je Sonntag
vormittags von 9—lOFt Uhr. Durchschnittlich
tritt in Basel das Servierpcrsonal am Sonntag

den Dienst nicht vor dieser Zeit an, und
es durften überhaupt wenige Wirte und Hoteliers

existieren, die sich weigern, auf Wunsch
des Personals die Erlaubnis zum Kirchgang
zu erteilen

Auch bezüglich der Gefahr der Zcrreis-
sung der rarrilienbande, die Herr Hasler an
die Wand malt, lasse sich die Ocffenthchkeit
durch übertriebene Schwarzseherei nicht
einfangen Von den 2000 Hotel- und Wirtschaftsangestellten

Basels rekiutieren sich mindestens

80, wenn nicht sogar 90 % von
auswärts. Ein regelmassiger Besuch der
Angehörigen am Freisonniagc mit gemeinsamem
Kirchgang und Pflege der Familienbe/iehun-
gen käme daher nur bei einer kleinen Minderheit

des Personals in Fiage, wahrend der
grosse übrige Teil einfach auf die Strase
gestellt wurde an einem Tage, wo Lustbarkeiten
und Vergnügungen bekanntlich ihre Fangarme
in besonders verführerischer Art ausstrecken
Man denke, welche Gefahren daraus fur die
mngen Tochter aus dem Wirtegewerbe, die
keine Familie in Basel haben, ei wachsen,
zumal sich damit die Gelegenheiten zu „Strizzi-
Bekanntschaften" und Strolchenfahrten von
selbst ergeben | Die Verwirklichung des

Ankonnten, ia McMeichf zu seinem Vorteil, so bleibt
doch nodi übrig, dass unsere Zeit, die vom Mann
in seinem Berut die schnellste und höchste
Leistung tagtäglich erheischt, die Nerven nadi
Reizmitteln verlangen lasst Schiller war cm Diditcr
von hohen Gnaden Er hat den Tabak nicht gc-
braudit Aber nidit alle haben die Einstellung
Schillers, dem es genügte, wenn er den Gerudi
fauler Aepfel um sidi hatte um in Arbeitsstim-
mung zu kommen Als weiteres Mittel steckte er
beide Fusse in ein Becken eiskalten Wassers Der
geistige Arbeiter von heute braucht andere
Anregung, andere Nervenbelebungsmittcl Der Mann
unserer Zeit arbeitet schneller Das tempo ist
gesteigert, oft rasend Jeder schnellarbeitcnde
Spezialist, sei es nun in der neuzeitlichen
Industrieproduktion oder in der fieberhaft tatigen Pr *sse,
sie alle greifen zum glimmenden Kraut, das hnen
ermoghdit, bei der Arbeit auszuharren, das ihnen
neuen Schwung und Anreiz gibt Gegner des
tabaks versuchen immer wieder diese taiiidic
zu bestreiten Es wird ihnen nie gelingen Die
Praxis hat zu oft und zu deuthdi die Wahineit
dieser Satze bewiesen Wenn der blaue Tubak-
rauch in schonen Wolken zur Decke steigt, wenn
der Duft des guten Krautes um die Nase zieht, ist
es gleichsam als ob die Hemmung vor der
Konzentration sdiwinden wurde Die Arbeitslust svird
vergrossert — erneuert

Versduedene Formen sind da, um das Tabakkraut

zu gemessen Die Dreifaltigkeit als Pfeife,
Zigarre und Zigarette Jede Art bedeutet ge-
wisscrmasscn eine /eitepodie Das lange Pfeifenrohr

zaubert den Duft und die Stimmung biedcr-
meierhchcr Bedaditigkeit, Besdiauhdtkeif und
Ruhe vor unsere Augen Das waren die vertrauten,

verträumten Winkel, die verschwiegenen Gassen

der Kleinstädte und d,c abendhdien Stuben-
sifzungcn, die vielbesungene Studentenrom intik

Ii ages Haslcr winde demnach die vielen Ser-
vierloditci, Zimmermädchen elc nicht dem
Famihcnkieise in vermehrtem Masse zufuluen,
sondern auf die Strasse Ireiben, und
schweren moralischen Versuchungen
preisgeben Verstärkt wurde diese Gefahi der
Strasse namentlich audi nodi durdi den
Umstand, dass am Sonntag keine Einkaufe
gemacht, das wodicnthche Bad nicht genommen

und die Coiffcuse nidit besudit werden
kann, weil die Verkaufsgcschafte, Badanstalten,

Coiffeurladen etc gesdrlossen sind. Die
'Iodiler also, die jetzt den leqclmassiqen
Ruhetag pro Wodie zu derlei Besorgungen
verwenden, fanden am Freisonntag dazu
keine Gelegenheit. Was ware daher, mangels
eigenei Angehöriger am Platze, naturhdier,
als dass ihnen der Sonntag ein lag des
Vergnügens, der Lustbarkeit mit all ihren Gefahren

wurde — Audi das verdient, im
Zusammenhange mit der „religiösen" Seite der
Angelegenheit erwähnt zu weiden

Von den moralisdien Gesidilspunklen
ganz abgesehen, ruft aber audi das wirt-
sdiaftliche Moment einei kuizen Bclraditung.
Der Hinweis des Antragstellers, auch im
Bäckerei-, Konditorei- und Metzgeicigewerbe
eificue sich heute der Arbeiter im Gegensatz
zu fruhci eines freien Sonntags, muss als
einigermassen ladierlidi abgelehnt werden.
Denn diesei Vergleich hinkt' — Wie jcdei-
mann weiss, eignen dem Hotel- und Wirt-
sdiaftsgewerbe Betricbsformen und -Verhältnisse

zu, die sidi mit keinem andern Berufs-«
zweig in Parallele setzen lassen Eine be-i
sondere Eigenart des Gastwntsgewcrbcs —
ubei die man nun einmal audi mil Gesetzen
und Verordnungen nidit hinwegkommt — ist
vor allem der Hochbelrieb am Sonntag, also
an demjenigen Tage, an dem (ausei den
Verkehrsinstitutionen) jeghdie andere Albeit und
Alt mensdihdiei Tätigkeit ruht Und nun will
man dem Wirtsdiaftsgewerbe zumulen,
ausgeredinet an diesem Tage der Hodifreguenz
einem Teil des standigen, gut eingearbeiteten
Personals freizugeben Wahrhdi, in jedem
andern Eiweibszweig wurde em deraifiges
Ansinnen dei Behörden mit Piotcst
zurückgewiesen werden, nur das Hotel- und Wutc-
gevverbe soll sidi offenbar solche Beschränkungen

seinerHandlungsfreiheit und Exislenz-
moglidikeit gefallen lassen' Und zwar —
man höre und staune' — auf Antrieb eines
Berufsangehongen selbst, dem zweifellos
rudit zum Bewusstsein gekommen ist, weldi
besonderes Talent er in dem Punkte besitzt,
seiner Kollegenschaft, seinem Berufssland in
den Rucken zu sduessen Dabei lasst dieser
meikwuidige Sozialreformer auch völlig
ausser Acht, dass mit Ausnahme vielleicht dei
Kodie die Gesamtheit der Angestellten von
der Neuerung gar nidits wissen will, dass
ferner das Servierpersonal auf die Verdicnsf-
einnahme dieses Hochfrequenztagcs
angewiesen ist und, wenn an der ständigen
Arbeilsstelle zum .feiern' gezwungen, zum
ubeiw legenden Teil in andern Betneben Aus-
hilfsdienste suchen wurde, um den Tagesverdienst

nicht zu verlieren Wir hatten dann also
die erbauliche Erscheinung, dass dank einer
sozial vci fehlten GeseizesvoTSchrift der
Sonntagsbetrieb der Wirtschaften und Restaurants

regelmassig mit Aushilfspersonal
abgewickelt weiden und loisichei in Dcsordre
geraten musste

Nun sagt allerdings Herr Hasler „Wo
ein Wille, da ist auch ein Weg" und deutet
damit an, wenn die Neuciung in seinem
Unternehmen möglich, sollte sic audi in
andern Betneben durchführbar sein Mit diesem
Hinweis aber fuhit er alle mit dei ganzen
Frage nidit nahei Vertiautcn hinters Licht,
denn auch in seinem Unternehmen, d h im
Blaukrcuz-Haus, kann dem Personal — sofern
das übrigens geschieht? — der freie Sonntag

nur gewahrt werden, weil in die-
Damals war die Pfeife das untrügliche Z< ichen
der Mannbarkeit Die lange, sdiongcsdiw ungene
Pfeife, mit ihren vielfarbigen Quasten, den grun-
roten Schnuren, den farbigen Bildchen und
humorvollen Spruchen auf dem weissen Pfeifenkopf

hat ausgelebt Sie wurde verdrangt Die/eif
fiel über sie hinweg Nur nodi ganz vcrein/elt
sehen wir sie in den Stuben hangen Das jlirf
wohl am meisten daher, weil ihr Gebrauch zu sehr
ans Haus fesselte Der modcinc Mann aber qenf
darubei hinaus So entstand die kurze Pfeife
Zuerst in England Die handliche Form, die sidi
als überaus prakfisdi bewahrt hat Die kurze
Pfeife hat gerade in letzter Zeit wieder mnen
neuen Aufsdiwung erlebt

Die Zigarre sie ist nodi der würdige Erbe der
früheren Tabakkollegiums. Audi sie fordcit
Mannhdikeit Die Zigarre hat die lobhdic Eigen-
sdiaff, dass sie bis auf den letzten Zug halt, was
sie beim ersten bereits versprodien hat Etwas,
das von der leichteren Zigarette nidit behauptet
werden kann In der Zigarre liegt immer nodi
etwas von der Bedadiiigkcit vergangener Tage,
in ihr liegt die cntsdieidendc Entschlusskraft, die
Sammlung in der Zigarette spuren wir dagegen
den Einfall, die Laune, die Zerstreuung

Die Zigarette sie wird die Zigarre nur bis an
eine gewisse Grenze verdrangen können
Gewisse Kategorien von Raudicrn, dazu gehört audi
die holde Weibhdikeit, sind überhaupt nur mit der
Zigarette denkbar, wie gewisse Volker (Russen,
linken, Spanier und Franzosen) ebenfalls nur
Zigaretten raudicn In 1 rankreich z B erreidif die
Zahl der /igarrenraudier keine b Prozent Die
Neigung zur /igarette ist in aller Welt die grossfe
Nur der 7igarettcnraudicr allein weiss, wcldier
Reiz in den dünnen, von feinem Papier umwickelten

Rolldien liegt, welche Zauberkraft und reizvolle

Anregung K L—V.



scm Höfel der Gäsfebesuch am
Sonntag um einen starken Prozent

s a I / niedriger ist als an Wo-
di c n I a g c n Aus dieser Tatsache geht
denn auch zwingend hervor, dass dem Antrag
der zwölf Freisonntage wohl weniger
moralisch-ethische oder sagen wir religiose Motive
/u Gevatter standen, als vielleicht die Absicht,
angesichts der Minderfreguenz im eigenen
Betrieb auch die Kollegen mit einer zweifelhaften

sozialen Errungensdiaft zu beglücken,
oder, auf gut deutsch gesagt, zu schadigen.
Jedenfalls entpuppt sich die Idee bei näherer
Betrachtung als nicht halb so sozial wie sie
Herr Hasler hinstellen möchte. Dann aber
lasst sich auf Grund der Kenntnisse der
Sonntagsbetriebsverhältnisse im Blaukreuz-Haus
und anderwärts auch hier das Sprichwort
anwenden: „Eines schickt sich nicht fur alle'"
Und in der Tat ware es falsch, bei Beurteilung

der Trage des Freisonntags im Hotel-
und Gastgewerbe auf Unternehmen und
Betriebe abzustellen, die ohnehin am Sonntag
nicht voll beschäftigt sind —

Grenzaufenthalte.
(M Trotz des Abbaues der Pass- und

Zollkonirolle sind die Umschlagszeiten vieler
durchlaufender Schnellzuge des internationalen Dienstes

an einzelnen schweizerischen und benachbarten

auslandischen Grenzstationen immer noch
viel zu gross und ubersteigen diejenigen der
passloscn Vorkriegszeit teilweise um ein
Mehrfaches Am stärksten abgebaut sind sie in Buchs
und I cldkirdi, wo fur die vergleichsweise in Beil

acht fallenden 3 Sdincllzugspaare vorkriegs-
zeifhdi fur beide Orte zusammen 32, 44, 40; 42,
50, 43 Minuten benotigt wurden, heute aber in
gleicher Reihenfolge 38, 35, 41; 40, 40, 36, wo also
sogar ein gewisser Abbau stattgefunden hat.
Dasselbe gilt fur Basel im Verkehr Paris-Wien
wenigstens fur die Dauer der westeuropäischen
Zeit in der Westost- und der milteleuropaisdien
Zeit in der Ostwestridifung. Schon etwas ungunstiger

ist der Simplon weggekommen, bei wel-
dicm Brig und Domo zusammenzuzahlen sind.
Hier erqabcn sich in der Riditung Lausanne-Mailand

1914 Aufenthalte \on zusammen 29, 13, 22,
29 und 45 Minuten, in der Riditung Mailand-Lausanne

von 35, 21, 20, 24 und 18 Minuten, wahrend
heute die beiden Zahlengruppen lauten- 55, 27,
37, 68 und 62, sowie 45 52, 48, 43 und 32 Minuten.
Wahrend also früher fur die 10 Sdinellzuge das
Total der Halte in Brig plus Domo 256 Minuten
betrug, stieg es 1925 auf 469 Minuten oder
annähernd das Doppelte Ungünstig hegen auch die
Veihaltnissc im Verkehr Zuridi - Mundien über
die Bodensecgurtelbahn Wahrend die beiden im
Sommcrdicnst 1925 nodi \ erkehrenden Schnell-
/ugspaarc in St. Margrethen und Lindau zusammen

245 Minuten festlagen, begnügten sie sich
1914 mit 136 Minuten. Am ärgsten stehen aber
die Dinge im Sudnordv erkehr des Schnellzugs-
dienstcs der Gotthardhnic, in welchem Como und
Chiasso zusammenzuzählen sind Wahrend nord-
sudheh die Aufenthaltssumme der 5 in Betracht
lallenden Sdinellzuge \on 1914 auf 1925 „nur"
\on 97 auf 233 (0 Minuten gestiegen ist, ergibt
sich sudnordhdi fur die gleiche Zeit und die kor-
iespondierenden Zuge ein Total \on 283 gegen
99 Minuten, also fast eine Verdreifadiunq!

T s hegt auf der Hand, dass der Durchgangs-
vcikehr unter derartigen Verhältnissen leiden
muss; es ist denn audi sehr vcrdiensfhdi, dass
die Bundesbahnen an der Internationalen Fahr-
plnnkonfcrenz im Haag erneut auf die bestehenden

llnzukomiiihdikciten hingewiesen und
dringend Abhilfe \ei langt haben

Eidgenössisches Automobilgesetz
Am ersten Tage der Wintcrscssion gelangte

im Nahonalrat erneut das Automobilgesetz, resp.
die zwischen den beiden Kammern nodi
bestehenden Differenzen, deren widihgste die Regelung

der Haftpflicht betrifft, zur Behandlung Die
hoiniuisMonsberichtcrstatter beantragten
festhalten am cinsdilagiqcn Besdiluss des Nat onal-
rates, laut wcldiem der Autohalter \on der
Haftpflicht befreit ist, wenn der Unfall durdi grobes
Veisdiulden des Gcsdiadigten oder durch
Verschulden eines Dritten herbeigeführt worden ist,
wahrend der Standerat Befreiung \on der Ersatz-
pfhclit nur bei grobem Verschulden des Gcsdiadigten

oder ebenfalls grobem Versduildcn eines
Dritten eintreten lassen will Es soll also nadi
Auffassung des Standeintos nidit sdion ein leidi-
ies Versdiulden eines Dritten die frsatzpflidit
aus'dihessen D'cscr Auffassung kann nadi An-
sidit der Kommission ledodi aus Gründen der
Gerechtigkeit nidit zugestimml werden, denn wo
kein Versdiulden vorliegt, soll audi keine Haftung
eintreten. Duft (St G beantragte dagegen
materiell Zustimmung zum Standerat u redaktionell
folgende Fassung: „Der Halter wird von der Er-
sntzpfhdit befreit, wenn der Unfall durdi höhere
Gewalt oder durdi grobes Versdiulden des
Geschädigten oder eines Dritten antcr Ausschluss
eines Versdiuldcns des Halters oder der
Personen, fur die er verantwort'ich ist, herbeigeführt
worden ist" Ein weiteres Entgegenkommen
gegenüber den Automobilisten, die das Referendum

ohnehin ergreifen werden, auf Kosten der
\ olkswutsduift sei nidit angebradit Audi wenn
kein duckies \ erschulden des Automobilisten
v oi liege, solle dieser haftbar sein, da er die
Gefahr auf die Strasse getragen A s t (Baselland)
unterstützt den Antrag Duft Lachen at (Genf)
•pradi zugunsten des Koninussionsantrages
(t esttiatten am Nationalratsbesdiluss), indem er
gegen das Votum Dufts protestiert, der die vvirt-
sduifthdie Bedeutung des Automobils völlig
verkenne Audi der Minderheit der Automobilisten
sei der Staat Gercditiqkcit sdiuldig

Bundesrat Habe Hin empfahl mit der
Kommission Festhalten am Nationalratsbesdiluss. wobei

er betonte, dass der Rat sich nidit von Refe-
rendumsbefurchtungen, sondern rein von Geredi-
tigkeitsgefuhlen leiten lassen solle Der Antrag
Duft gehe zu weit, weil er den Automobilisten
nidit nur fur das eigene, sondern audi fur das
Versdiulden eines x-beliebigen Dritten haftbar
madien wolle Mit 85 gegen 54 Stimmen besdiloss
der Rat Festhalten am früheren Besdiluss — Das
Gcsdiaft getii erneut an den Standerat.

Wichtiges für Wintersportplätze.
(Korresp

Interessante und zur Beteiligung anreizende
Wettbewerbe sind fur jeden Wintersportplatz
nahezu eine Lebensfrage geworden Man ist
deshalb in allen fur den Wintersport in Betradit
kommenden Landern seit Jahr und Tag eifrig
bemüht gewesen, nidit nur alle dem Sport
dienenden Einriditungen- Sprungsdianzen, Bob-
und Rodelbahnen, Eislaufplatze usw., auf die
Hohe der modernsten Anforderungen zu bringen,

sondern man hat audi den Preiskonkurrenzen
uberall regste Aufmerksamkeit gewidmet.

Seitdem der internationale Fremdenverkehr
infolge seiner Befreiung von den lacherhdisten
und hemmendsten Fesseln wieder eimgermassen
in Fluss gekommen ist, wurden audi internationale

Preiskonkurrenzen häufigere Erscheinungen
Das ist gut so, denn audi sie sind ein

ausgezeichnetes Mittel, die Volker Europas wieder
einander naher zu bringen Diese an sich erfreu-
lidien Bestrebungen zwingen die Leiter der
Wintersportplatze dazu, sidi über den engen Rahmen

des eigenen Landes hinaus zu orientieren,
sidi audi mit den Regeln des internationalen
Sports vertraut zu machen

Da ist es angezeigt, von den Bestrebungen
des „Internationalen Skiverbandes" (internationale

Abkürzung: F. LS, Federation internationale
des Ski, deutsdie Abkürzung: ISV.) Kenntnis

zu nehmen, weil sie mit den internationalen
Wettbewerben im engsten Zusammenhang
stehen Beabsichtigt dieser ISV. dodi nidit mehr
und nicht weniger als eine Regelung der
internationalen Skirennen Zur
Erreichung dieses Zieles hat der ISV seinen
Mitgliedern den Entwurf einer neuen Wettlaufordnung

zugestellt. — Es wurde über den Rahmen
unseres Blattes hinausgehen, wollten wir diese
Vorschlage im Wortlaute wiedergeben oder sie
gar einer kritischen Besprediung unterziehen Es
genügt, wenn wir auf diese Bestrebungen
aufmerksam madien und den Leitern der
Wintersportplatze empfehlen, sich den Entwurf des ISV.
zu versdiaffen und darüber mit den ortt.dien
Sportverbanden zu beraten Kurz sei nur auf
ein paar Vorsdilage hingewiesen, die von
allgemeiner Bedeutung sind und auch in die Lander-
bezw. orthdien Skiveranstaltungen einschneidend
eingreifen wurden, wenn sie internationales Recht
werden sollten.

Im § I des Entwurfes wird vorgesdilagen, dass
jeder Landes - Skiverband nur einmal

| a Ii r 11 c h, und zwar nadi der neuen
Wettlaufordnung, ein internationales
Skirennen ausschreiben darf Dieses Rennen

müsse fur alle angesdilossenen Verbände
offen sein. Idi sdialfe hier ein, dass der ISV.
bisher in einem Winter nur ein einziges Skirennen
anerkannte ,das im Turnus von Land zu fand
wanderte Für 1926 wird dieses ein/ige Rennen
durdi den finnischen Skiverband vom 4 bis 7.
Februar in Helsingfors ausgetragen Zur gleichen
Zeit findet dort audi der Internationale Skikon-
gress statt, der den erwähnten Fntwuif beraten
und also audi über die vorgesdilagenen Aende-
rungen der Internationalen Ski-Weltlaufordnung
besdihessen wird

Zwei weitere Vorsdilage sind fur alle
Wintersportplatze von erhebhdier Wichtigkeit: „Weder
zu internationalen nodi zu anderen Wettlaufen
sollen ausländische Skilaufer angenommen

werden, die nidit von ihrem Landesverband
gemeldet bezw „lizensieri" sind Meisterschaften

sollen bei internationalen
Wettlaufen nicht vergeben werde n."
Der Vorsdilag bezüglich der „Meisterschaften",
der im Entwurf noch dahin ergänz! wurde: also
keine Welt-, Europa- oder 7entraleuropameister-
sdiaften, bedarf auf dem Konqress selbst einer
grundlidien Durdiberatung, weil er zu Unklarheiten

fuhren kann
Bcaditlidi ist ferner die vorgeschlagene

Bestimmung. dass bei allen Weltlaufen e.n, aus
Lang- und Sprunglauf zusammengesetzter,
sogenannter kombinierter Lauf durdigefuhrt
werden soll

Bezughdi der Amateurbegriffsbestimmung wird
folgendes vorgesdilagen:

„Als Amateur wettlaufer wird nidit
anerkannt wer gegen Bezahlung gestartet hat, wer
um Geldpreise konkurrierte, wer sidi durdi
Verwertung von Ehrenpreisen und Titeln materielle
Vorteile versdiafft hat und endlidi wer wis-
senthdi mit Laufern konkurrierte, die durdi
ebengenannte Bestimmungen disqualifiziert sind "

Man erkennt aus der knappen Inhaltsangabe
die Widitigkeit dieser neuen Internationalen
Wettlaufordnung fur icden Wintersporlplatz, der sidi
international einzustellen wunsdit

Zum Sdilusse geben wir bei dieser Gelegenheit
nodi die widitigsten internationalen

Skiveranstaltungen fur die Wintersportsaison 1925'26
bekannt

Der Schweizer Skiverband hat sein
grosses Slarennen auf den 13/14 Februar nadi
Wengen anberaumt Die qlcidien Daten sind fur
die Deutsche Meisterschaft reserviert
worden, die diesmal mit den Deutsdicn Winter-
kampfspielen in Garmisdi-Pnrtenkirdien
zusammenfallt Die Veranstaltung beginnt bereits am
12 1 ebruar mit dem Langlauf über 16 — 18 Km
Am 13 Februar wird man den grossen Sprunglauf

auf der Kodiclbergsdianze sehen Die
Meisterschaften von Oesterreich
haben den 6 lind 7 Februar zum Termin und als
Austragungsort das Bodele in \ orarlberq Grosse
Konqress - Skilaufe (internationaler Wctt-
bevverb fur 1926) sind fur die Tage vom 4 bis
7 Februar nadi Helsingfors angesagt wo qleidi-
zeitig wie sdion erwohnt, der Internationale
Skiverband seine lalircstagung abhält Die Nor-
disdien Spiele entfallen auf den Zeitraum vom 2.

bis 14 Tebruar und sind nadi Stockholm
vergeben, wahrend die Tage vom 18 bis 21. Februar
fur die weltbekannten Holmenkollen-Rennen bei
Oslo reserviert sind Weitere Landesveranstaltungen

sind die „Coupe de f rance", verbunden
mit internationalen Wettbewerben, vom 2/ bis 31.
Januar in Ponlarlier, und die Meisterschaften

von Polen am 19 Februar in Zakopane
Man erkennt aus dieser Zusammenstellung,

dass widitiqe Konkurrenzen entweder fast glcidi-
zeitig Mattfinden oder dass sie ze.tlich sehr nahe
aneinandergeiuckt sind1 Und zwar so nahe, dass
Besudi oder Teilnahme fur die Interessenten
anderer Lander nur unter Sdiwierigkeiten oder gar
nidit moghdi sein werden Ein internationales
Handinhandarbeiten und vorheriges Verstandigen
über die Zeittermine ware audi hier angezeigt
und dringend anzuraten

Internat. Ausstellung für Kochkunst,
Hotel- und Gastwirtsgewerbe

in Frankfurt a. M.
Von C Pfister- Storch, Bern.

(Fortsetzung.)

Diat- und Krankenkiiche
ist ein Gebiet, auf dem in Frankfurt sehr viel Lehr-
reidies und Hervorragendes geleistet wurde und
auf vveldiem unsere Schvveizer-Kodie nodi viel
lernen können und müssen Man sollte nun doch
bei uns soweit sein, dass nicht bei vereinzelten
Bestellungen von Diätkost über die ,verd
Regime" raisoniert wird

Krankenernahrung ist ein Zweig der Kodi-
kunst, der intensives Selbststudium braudit
Voraussetzung ist verständnisvolle Zusammenarbeit
von Arzt und Kodi,, wobei beide Teile von
einander lernen können Der Arzt soll dem Kodi
die notige Aufklaiung geben und sidi herbeilassen,

im Kodi nicht nur den notwendigen Dienstboten

zu sehen, sondern den Mitarbeiter, der,
wie der Arzt selbst, lahrelanges Studium braudit,
um sich zu vervollkommnen und um sich auf der
Flohe der Zeit zu halfen

Wir hatten wahrend der Ausstellung Gelegenheit,
uns über das Zusammenarbeiten von Arzt

und Kuchendief in einem grossen stadtisdien
Krankenhaus unterrichten zu lassen. Der klinische
Direktor hat es erreicht, dass der grossen Kudie
ein selbständiger Kodi und nidit eine Kodun
vorsteht Es waren viele Widerstande zu beseitigen
und war anscheinend audi der Krieg hier
Lehrmeister. Es sind die gleidien Widerstande und
Vorurteile, denen wir in der Schweiz audi
begegnen Im Mihtaidienst hiess es vor dem Krieg:
Ein Kodi taugt nicht zum Mihtarkoch Audi heute
nodi ist man bei uns der Auffassung, dass ein
Kodi sich nicht als Vorsteher einer Krankenhaus-
kuche eigne Wieviele von unsern grossen
stadtisdien Krankenhausern haben einen Kudienfach-
mann, der dem Kudiendcpartement vorstellt??
Man lammert, dass es schwel sei, das notige
weibhdie Personal fur die Krankenhauskuchc zu
finden, aber es kann sidi niemand dazu ent-
sdiliessen, fur diese Grosskuchen männliches
Personal einzustellen und sidi so einen Stab von
erfahrenen Diatkodien zu erziehen Ich glaube
nicht fehl zu gehen, dass ein bezugl Budqct-
posten fur das Jahressalar eines tuditigen Chefs
von den verantworthdien Persönlichkeiten als „zu
liodi" gestridien wurde

Wohlverstanden, es eignet sidi vielleicht von
hundert Kodien nur einer zum ausgesprochenen
„Regime-Koch" Es braucht dazu eine besondere
Veranlagung und vor allem personliche Neigung.
Wer diese besitzt, findet ein dankbaies Arbeitsfeld,

er muss aber in vielen Sadien umlernen, da
die Prinzipien der Diätküche in vielen Fallen der
heutigen Praxis und den Gewohnheiten diametral
gegenüberstehen

Dass die Krankenhauskuche nicht eintönig ist
oder zu sein braucht, haben wir in Frankfurt
sehen können Die 100 Schweizer Fachleute,
welche die Ausstellung besucht haben, sind sicher
nicht achtlos an den Standen des stadtischen
Krankenhauses in Sachsenhausen, dem Flotel-
Snnatorium Ouisisana in Wiesbaden, der Privat-
klinik von Prof Dr. Noorden in Frankfurt, dem
Sanatorium Dr Baumstaik in Homburg v d H,
Sanatorium Schwarzeck, Bad Blankenburg in
Thurinqen elc vorbeigegangen Dass die Kochkunst

und die Anrichtekunst auch in der Diätküche
zu ihrem Redit kommen kann, zeigten uns die
Darbiciunqcn dieser Heilstätten.

Im Interesse unserer schweizerischen Badeorte

ist es, wenn sie selbst darauf dringen, dass
bei der Ausbildung der lungen Leute viel mehr
Gewicht auf die Kenntnisse in der Diätküche
gelegt wird und die angehenden Koche auch in diesem

Zweig geprüft werden
Audi auf einer nadisten Kodikunsfausstellung

soll die Diätküche in den Wettbewerb einbezogen
werden

Sadie der Fadiorganisationen sollte es sein, den
Weg zu bahnen, dass bei Besetzung von Stellen
eines Vorstehers des Kudiendepartementes audi
Kuchenfadileute berücksichtigt werden Es mögen
sidi hier Perspekhven eroffnen fur altere Koche,
weldie in der Dialkudie bewandert sind Vor
allem lieissi es, luefur audi die Aerzfe zu
interessieren, die bei der Vergebung dieser Stellen
ein Mitspradieredit haben. (Fortsetzung folgt)
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Die Therma^uellen in Pfafers-Ragaz. In Nr 48

vom 26 November gaben wir an dieser Stelle
einen Auszug der „Appenzeller-Zeitung" aus
dem ßcndit der Staatswirtsdiaftskommission des
Kantons St Gallen wieder, der sidi mit den
Thermalquellen in Pfafers-Ragaz besdiaftigte und
dabei u a ausführte, der Wert der zu Beginn lf
Jalues unter finanzieller Mitwirkung des Staates
erstellten Fieberleitung (zum Absauqen des Tlier-
malw assers der sogen. Stollenquellc) sei nicht so
gross gewesen, wie man erwartet habe, dagegen
hatten die Baulichkeiten und Pumpen anderseits
dem Eindrucke, den dieses Jahrhunderte alte
Naturwunder auf den Besudier ausübte, entschieden
Eintrag getan — lliezu wird uns nun vom Hote-
her-Ncrein Ragaz-Pfafers mitgeteilt, dass der

Auszug den wirklichen Verhaltnissen und
Tatsachen nicht ganz entspreche, da der Berichterstatter

einseitig orientiert gewesen Tatsache sei
vielmehr, dass, wie übrigens von den Vertretern
des St. Galler Oberlandes im Grossen Rat
betont wurde, ohne die neugeschaffene Hcberan-
lage im Kurort Ragaz sdion anfangs Sommer eine
Wasserkaiamitat entstanden ware Des weilern
hatten Versudie wahrend und nadi der Saison
den Nadivveis crbradit, dass die Wasserknappheit

auf ein Minimum hatte reduziert werden können.

wenn gewisse Interessenten in ihren
Vorkehren nicht zu angsthdi gewesen waren Diese
Darstellung wird uns audi durdi andere
Informationen bestätigt Nadi der riditungsvv eisenden
Ausspradie im Grossen Rat sind letzt Massnahmen

ms Auge gefasst, um zu Nutz und Frommen
des Kurortes die Verhaltnisse zweckmässig zu
sanieren Die Zusammenarbeit der beteiligten
Kreise scheint gcsidiert und audi die Regierung
hat ihre Unterstützung zugesagt.
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Territel. Am 10 Dezember wird dos Hotel
d'Angleterre in Terrilet wieder seine Tore offnen,
nachdem es seit letzten August gesdilossen und
in/wisdien eine grundlidie Renovation erfahren
hat Direktor des Hauses ist Herr Arthur Ringiei,
früher in Gstaad und lnterlnkcn

Kl. Scheidegg. (v A Seller's Hotel Bellcvue,
das im kommenden Winter erstmals unter der
Direktion des Herrn F. v. Almen, Trummelbach,
fur den Wintersport geöffnet wird, ist durch ver-
sduedene Umbauten soweit hergcriditet worden,
dass die Froffnung am 15 Dezember erfolgen
kann

Basel. Im Grand Hotel und Hotel Eulcr sind,
wie uns gemeldet wird, im Laufe der letzten
Monate versduedene Umbauten und neue tedi-
nische Installationen vorgenommen worden Die
samthdien Gastzimmer wurden mit Fhessend-
Warm- und Kalfwassereinriditung versehen,
eine grossere Anzahl Privatbader neu eingebaut
und viele Zimmer an das Ferntelephonnetz ange-
sdilossen Mit diesen Neuerungen hat das Haus
seinen Komfort neuerdings wesentlich erhöht

„Pro Juventute". Die diesiahrigen Pro Juvcn-
tutc-Karten bringen ie eine Serie von 5 Gemälden

Pietro Cluesas, des Tessiner Malers, und von
funfen des verstorbenen Basler Künstlers Ernst
Stuckelberg, der die Tellskapellc ausmalle Beide
Serien sind von erstklassigen qraplusdien
Kunstanstalten ausgeführt und es kostet iede einen
Franken Im Jahre 1924 wurden 215,000 Serien
verkauft — Der Reinertrag des Karten- und
Markenverkaufes von 1924 betrug nadi Abzug des
Porfowertes der Marken Fr 660,000 — und kam
der Fürsorge fur das schulentlassene Alter zu,
wobei nadi den Satzungen der Stiftung Pro
Juventute der grosste Teil in jedem der einzelnen
180 Bezirke des Landes zur Verwendung kam.
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Meran. Zur Forderung des rremdenbcsudies
sind, wie Mitteilungen an einer kürzlich abgehaltenen

Versammlung des Meraner Kur- und Ver-
kehrsvcreins entnommen werden kann, in der
letzten Zeit neue weitreidiende Proiektc
herangereift. Die Propaganda im Ausland, namentlidi
in den angelsachsisdien Staaten, soll weiter
ausgestaltet werden, um das dortige Reisepublikum
tur den Kurort Meran und benachbarten Gebiete
(Dolomiten etc) zu gewinnen 1 erner sollen die
um Meran gelegenen Wintersportplatze auf
internationalen Verkehr eingerichtet werden Die bis
lezt noch mangelhafte Organisation von gescll-
scliafilidien und Vcrgnugungsanlassen soll nach
dem Muster der Lido-Fesie ausgebaut werden
Desgleichen sind bei der Bahnverwaltung Schritte
eingeleitet, um von Venedig, Tricst, Ventimiglra,
Prag, Warsdiau, Amsterdam und Budapest
direkte Wagen nadi Meran zu erreidien Auch der
vor dem Krieg bestandene direkte Wagenverkehr
Berlin-Bozen soll wieder eingeführt werden und
ist man wegen der Verlegung des Nord-Sud-
Exprcss, der Bozen in der Nadii passiert, bei der
Direktion der italienischen Staatsbahnen vorstellig

geworden.

Forderung des Tourismus in Spanien. Die tou-
ristisdic Bewegung war in Spanien seit Beginn
dieses Jahres, wahrend der Badcsaison des Sommers

bis zum Herbst, über alles Erwarten stark
gewesen. Im ganzen Lande und besonders in
allen Zweigen des Hotel- und Gasthofgewerbes
hatte der starke Zuzug von Auslandern die
glänzendsten Hoffnungen auf eine Fortdauer dieser
Reiselust, die sidi auf Spanien erstreckte,
erweckt und Veranlassung gegeben, ihm durdi
erhöhte Tätigkeit in der Herstellung von neuen
Gaststatten gebührend Redinung zu tragen.
Fmerseits hat die Reisebewegung aber nun sehr
nadigelassen, anderseits ist nicht zu verkennen,
dass die Mangel, die dem Verkehrswesen und
dem Gasthofswesen ausserhalb der wenigen
Grosstadte des Landes anhaften, doch die
Begeisterung vieler Touristen fur das ihnen bisher
mehr oder minder unbekannte Spanien und seine
eigenartigen Kulturerscheinungen etwas crnudi-
tert haben. In allen der Forderung des Tourismus

dienenden gewerblichen Zweigen ist man,
wie dem „Hotel" qesdirieben wird, sdion letzt
darauf bedadit und wird dies vollends fernerhin
eifrig tun müssen, auf das Verkehrs- wie das
Gasthausvvesen in den Provinzen und namentlidi
uberall da, wo landsdiafthehe Schönheiten und
anderweitige Anziehungsmitlei vorhanden sind,
eine gesteigerte Tätigkeit zu riditen. Zu den
vielen Anregungen, die geben werden, gehört
nun audi die, durdi kinematographisdic Darstellung

der Sdionheiten des Landes und der
interessanten Bauwerke, die es in unermesshcher Fülle
besitzt, das Interesse des Auslandes und der
Reiseliebhaber zu steigern Ausserdem soll audi
durdi Herstellung anziehender illustrierter
Albums in gleidiem Sinne gewirkt werden Was in
dieser Hinsidit bisher geleistet worden, ist sehr
geringfügig und wenig befriedigend gewesen

Allbekanntes Tee-Spezialhaus
für feine und feinste Mischungen für Hotels und

Tea-Rooms.

Neue elcktr. Misch-, Sieb- und Vakuumentstaubungs-
Tageskapazität)

RIKII
elcktr. Misch-, Sieb¬

anlage (S00 Kg
Firma: A. Rikli-Egger, Tee-Import en gros, Fttltigen
D'rckte*«* Ver» inHuno m » den Produzentenlandern

Verzolltes Schweizerlager Frutigen
Transitlager: Hamburg Freihafen

Origmalkisten ab Hafen franko verzollt jede S.
Station

Mischungen ab Lager Frutigen. Teleph. 111

B.B
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La Chaux-de-Fonds - Basel. Wie gemeldet
wird, steht fur nächstes Frühjahr ein bedeutsamer
Ausbau der regionalen Fluglinien bevor, indem
La Chaux-de-Fonds als Zentrum der Uhrenindustrie

in Basel Anschluss an das internationale
rtugnetz sucht.

Der Warentransport durdi Flugzeuge hat
namentlich letztes Jahr bedeutende Fortschritte
gemacht. Speziell fur hochwertige Waren, bei
denen die Fracht keine besondere Rolle spielt,
sondern das Hauptgewicht auf eine rasdre Spedition

gelegt wird, ist das Flugzeug das modernste
und beste Beförderungsmittel. Untersuchungen
schweizensdier Uhrenindustrieller haben gezeigt,
dass der Postversand von Uhren über unsere
Nachbarlander hinaus zwei bis drei Wodien in
Ansprudi nehmen kann Dementsprcdiend erhohen

sidi naturlidi die Verlustrisiken und die
Prämien fur die Transportversidierung Die schwei-
zerisdie Uhfeninduslrie beginnt deshalb fur die
Spedition auf weite Entfernungen das Flugzeug
zu bevorzugen Dieser Verkehr wird nun von La
Chaux-de-Fonds aus organisiert Jeden Morgen
soll ein Pendelverkehr zwischen La Chaux-de-
Fonds und Basel funktionieren, das Flugzeug ver-
lasst La Chaux-de-Fonds so früh, dass in den
ersten Vormittagsstunden in Basel Anschluss an die
grossen internationalen Fluglinien nadi Paris,
London, Berlin, Hamburg und nadi dem Osten
gefunden wird Die Transporldauer fur die hoch-
werfigen Uhrensendungen reduziert sich damit im
Verkehr mit England auf einige Stunden, im Verkehr

mit Persien dagegen um zweieinhalb bis drei
Wochen' Die Uhrenindustrie verspricht sich von
dieser Modernisierung ihres Auslandversands
nicht nur eine Reduktion der Risiken und damit
der allgemeinen Unkosten, sondern audi eine
Belebung des Auftragseingangs
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Winterverkehr der Wengernalpbahn, fkvw)
Trotzdem die fahrplanmassigen Sporfzuge der
Wengernalpbahn erst ab 20 Dezember verkehren,

ist jetzt schon Gelegenheit geboten, taglidi
auf die Kl Sdieideqg zu fahren. Bei Bedarf werden

an Sonntagen audi Exfrazuge eingelegt.
Wengen, (kvw) Das Sportpiogramm Wengens

ist erschienen Es umfasst eine Reihe bedeutender
Veranstaltungen und zeigt, dass dieser Kurort

mdit nur skihafte Anlasse pflegt, sondern
seinem kurorthdien Leben den Anstrich eines
erstklassigen all round Platzes zu geben weiss.

Ausnahmeiarif für Mineratwasser. Die S B B
beantragen der kommerziellen Konferenz der
Transportanstalten, fur die Monate Dezember bis
Februai versuchsweise die Beförderung von
Mineralwasser in Eilsendungen auf Grund eines
verbilligten Ausnahmetanfes einzuführen Die
Massnahme durfte auch dem Absatz unserer
bekannten Tafelwasser zugute kommen

Verbesserung der italienischen Simplonzufatirf.
Auf die Anfrage eines Abgeordneten über den
Ausbau dei Simplonlinie, erklärte der Unter-
staatssekretar im Verkehrsministcrium Panunzio
in der Kammer, die Direktion der Ital Staatsbahn
prüfe mit aller Sorgfalt diese Frage und behalte
sidi vor, in das nadiste Bauprogramm die
Elektrifizierung der italienisdien Zufahrt zur Simplonlinie

und die Verdoppelung des Geleises von
Domodossola nach Iselle vorzunehmen

Direkte Billette und direkte Gepäckabfertigung
England-Schweiz. (S V Z1 Die Southern

Railway in London teilt mit dass ab 1 Dez,
neben den schon bestehenden direkten Billetten
nach allen wichtigen schweizerischen
Wintersportplatzen soldie auch nach Andermatt,
Beatenberg, Dlsentis, Lenk Les Diablerets und Kl
Scheidcgg ausgegeben werden Nach den obge-
nannten Stationen, sowie nadi Bergun und Thur-
nen (fui Passagiere nach dem Gurmgel) wird
audi die direkte Gepäckabfertigung vorgenommen

werden
Rhatische Bahn. (M) Die Rhatisdic Bahn be-

absiditigt, mit Rucksidit auf die Eröffnung des
durdigehenden Betriebes der Furka - Oberalp-
Bahn Bng - Furka - Disentis im Sommer 1926
wahrend der Dauer der Hodisaison, d. h vom
1 Juli bis einsdiliesshch 10 September, im
Anschluss auf den Schnellzugsdienst der Furkabahn
ein durchlaufendes Schnellzugspaar auf der
Oberlanderhnie Chur - Reidienau - llanz-Disen-
tis einzurichten das durchlaufende Wagen Brig-

Cliur und voraussichtlich audi Brig - St Moritz
fuhren wird Die Postaufokurse über die Oberalp

sollen nadi der Betriebseroffnung der Ober-
alphme der Furkabahn eingestellt werden,
wogegen diejenigen über die Furka im Ansdiluss
an die Grimselkursc aufreditcrhalten bleiben.

Personen- und Gephcklarif England-Schweiz.
(S V. Z) Auf 1. Dezember 1925 hat der
Personen- und Gepacktarif England-Sdiweiz via
Calais, Boulogne, Dieppe und Le Havre eine
Neuerung in dem Sinne erfahren, dass eine
Taxreduktion fur Hin- und Ruckfahrtsbillelie auf
franzosischen Strecken in Kraft trat unter
Herabsetzung der Gültigkeitsdauer dieser Billette von
60 auf 45 Tage — Nadi den neuen Bestimmungen

über die Beförderung von Kindern werden
direkte Hin- und Ruckfahrtsbillette zur halben
Taxe mdit mehr ausgegeben, dagegen werden
Ansdilussbilleife fur schweizerische Strecken,
sowohl fur einfache Fahrt als fur Hin- und Ruckfahrt,

an Kinder von 4 bis 12 Jahren audi weiterhin

zum halben Preise abgegeben
Fur den Verkehr England-Schweiz über Hock

van Holland und Vhssingen-Koln trat ebenfalls
am 1 Dezember 1925 ein neuer Tarif in Kraft Er
enthalt Fahrpreise I. und II. Klasse fur einfadic
Fahrt und fur Hin- und Ruckfahrt fur den Verkehr

von London nach sdnveizerisdien Stationen
und Tahrpreisel und II Klasse fur einfache rahrt
fur die umgekehrte Riditung, ferner Gepack-
fraditsafze fur den Verkehr mit I ondon und Harwich

Sportextrazüge auf der Sdivveizerisdien
Sudostbahn. (S V. Z) Zui Hebung und Forderung
des Wintcrsporiverkehrs fuhrt die Schweizensche
Sudostbahn wahrend der Winterperiode 1925/26
an Sonntagen bei fur den Skisport günstigen
Sdineeverhaltnissen im Ansdiluss an die S B B -
Zuge 3315 Zurich-Wadenswil und 3354 Wadens-
wil-Zundi nachstehende Sportcxtrazuqe:
Hinlali I PucJJahrl

7 0S ift ab Zuricli-Hbf an A *8 35
7.16 ab Zuridi-Enge an 18 25
7 44 an Wadenswil ab 17 59

7 48 ab Wadenswil an 17.52

8.10 an Sdundellcgi ab 1733
8 40 an Einsiedein ab 1710
8 37 an Rothenthurm ob 17.10
8 43 an Biberegg ab

V an Satfel-Aegen ab uj 16 58

Um das Umsteigen und das Umladen der Skis
in Wadenswil zu vermeiden, werden diese Zuge
direkte Personen- und Gepäckwagen Zuridi-
Einsiedeln und zurück und Zuridi-Biberegg
beziehungsweise Sattel - Acgeri - Zuridr fuhren.
In den Extrazugcn haben alle Fahrausweise, audi
diejenigen zu ermassigten Preisen, Gültigkeit
Die Ansdilussbillctte Rothenthurm sind ab Biber-
brucke im Extrazug zu losen

Erhöhung der Eisenbahnlarife in Frankreich.
Wie wir in No 47 kurz beriditen konnten, hat der
oberste Fisenbahnrat besdilossen, den Kammern
eine neue Eihohung der Personen- und Gütertarife

vorzuschlagen, um das laufende Jahresdefi-
zit von voraussidithdi 700 Millionen Franken zu
decken Die nun bekannt gewordenen Vorschlage
des Ministeriums der öffentlichen Arbeiten
verzeigen folgendes Bild der kommenden Tarifan-
satze

1. Personenverkehr:
Im Laufe der letzten Jahre sind die Taxen fur

die drei Klassen gegenüber der Tarifbasis wie
folgt erhöht worden: 3 Klasse 150 Prozent, 2

Klasse 160 Prozent und 1 Klasse 170 Prozent
Nun sollen die Tarife der drei Klassen einheitlich
auf 190 Prozent des Tarifschemas gesteigert werden.

Damit ergeben sidi die folgenden Retourfaxen

im Vergleich zu den besiehenden Ansätzen"

ab Basel" Km 1. Kl 2 Kl 3 Kl
Mulhausen 34 heute 15 70 10 90 6 90

neu 18 50 13 05 810
Colmar 77 heule 35 50 24 75 15 60

neu 42 60 39 35 19 75

Sirassburg 143 heule 65 95 45 95 28 95

neu 79 80 55 45 36 70
Mclz 301 heute 138 85 96 70 60 90

neu 165 50 124 85 77.20
Lyon 399 heule 184 05 128 20 80 75

neu 219 40 152 20 102 25
Paris 533 heule 245 85 171 25 107 90

neu 29310 203 30 126 70
Marseille 720 heule 332.10 231 35 145 75

neu 396 15 274 85 184 65

Eine Vcrkehrskomphzierung durch die Schncll-
zugszuschlage kennt man bekanntlich in Frankreich

so wenig wie in anderen wesihdien
Landern; die Taxen gelten deshalb fur alle Zuge

Audi die Taxen fur die Arbeiterabonnemenfs
werden auf 190 Prozent des Tarifsdiemas erhöht,

wahrend bisher eure ei liebliche Vergünstigung
bestand

2 Gepäck - und Güterverkehr:
Die Tarife der Serien 1 und 2 werden um 25

Prozent gesteigert, ebenso der Gepacktarif fur
Stucke über 40 Kilo Im Eilgut werden die
Lebensmittcltarife auf 200 Prozent des Tarifsdie-
mas erhöht, ebenso im Frachtgut die Tarife fur
Dunger Die übrigen Tarife des Eilguts und
Frachtguts werden auf 230 Prozent der Tarifbasis
gebracht Im Güterverkehr tritt damit ein
Aufschlag von 25—30 Prozent der heute geltenden
Satze ein

Die Mehreinnahmen, die aus diesen Taxerho-
hungen erredinet werden, beziffern sidi auf 940
Millionen, wovon 370 Millionen auf aen Personenverkehr

und 580 Millionen auf den Güterverkehr
entfallen

Die Direkiorenkonferenz der franzosischen
Eisenbahngescllschaften wird über die Inkraftsetzung

der neuen Tarife demnächst Beschluss fassen

—
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Finanz-Revue
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S. A. du Grand Hotel de Vevey et Palace Hotel,

Vevey. Die Obhgationcninhaber der Anleihe
von 1911 werden laut Meldung des „Bund" auf
23 Dezember zu einer Versammlung einberufen
zur Behandlung folgender Traktanden" 1

Darlegung der gegenwärtigen Lage der Gesellschaft,
2 Sehaffung einci Anleihe von Fr 200,000 —
zugunsten der waadilandisrhen Kantonalbank im 1

Rang, gleich wie das Darlehen von Tr 50,000 —
vom Jahre 1924, 3 Nachqangscrklarung fur die
Hypothek gegenüber diesem Darlehen

Pfandbriefwesen. Der vom eidgcn Tinanzde-
partement nach Kenntnisnahme eines Expertenberichtes

ausgearbeitete Gesetzesentwurf zur
Regelung des Pfandbriefwesens stellt den Grundsatz

auf, den kantonalen und grossem Hypothe-
karbanken das Rcdit zur Pfandbriefausgabe
einzuräumen unter gleichzeitigem Verzicht auf
die Anregung, einer unter Mitwnkung des
Bundes zu errichtenden Pfandbnefbank das
Monopol der Ausgabe von Zentral-
pfandbriefenzuverleihen — Man nimmt an,
in der Praxis werde es zur Gründung zweier
Zentralen kommen, einer solchen des Verbandes
schweizerischer I okalbanken, Spar- und Leihkassen

und einer Zentrale der Kanlonalbankcn. Die
Forderung des Ankaufs von Gülten und Meliora-
tionshypotheken, sowie der Ausbreitung der Er-
tragswertschatzung soll in einer "Weise geregelt
werden, welche die Hauptaufgabe, den
Pfandbriefabsatz, nicht beeinträchtigt Hingegen
musstc davon abgesehen werden, die Pfandbriefzentralen

mit Entschuldungsaktionen zu betrauen
Der Bund beteiligt sich selbst nicht an der Tman-
zierung der Zentralen Im Vcrwalfungsrat dieser
Anstalten werden die stadiischen und ländlichen
Hvpothekarschuldncr ihre Vertretung erhalten

Ausstellungswesen i
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Internat. Ausstellung fiii Binnenschiffahrt und
Wasserkraftnutzung in Basel. Das Direktiona-
komiice der Union des Syndicats de l'Electricitc
(Spi'zcnorganisation der elektrotechnischen
Industrie Frankreichs) beschloss kürzlich auf eine
rege Beteiligung der franzosischen Industrie hin-
zuwnken, namentlich auch im Hinblick auf die in
Basel stattfindende Weltkraftkonferenz. Die franz.
Fabrikations- und Handelsfirmen der Elektrizi-
iuisbranche sollen im Sinne umfassender
Teilnahme an der Basler Ausstellung bearbeitet werden,

lim luei die Fortschritte der franz
Elektroindustrie zur Dokumcnticrung zu bringen
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Technische Rundschau 1
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Eine neue Erfindung in Sputapparaten. (P)

Bekanntlich soll ein Spulapparat von der einfachsten

und zuverlässigsten Konstruktion sein Die
bis jetzt im Gebrauch befindlichen Apparate sind
mit einem Schwimmer versehen, welcher den
Wösscrzufluss reguliert, ferner mit einem Boden-
ventil mit Gummidichtung, welches den Zweck
hat, den Wasserabgang abzuschhessen

Diese Gummidichtungen unterliegen slandigcr
Abnutzung und müssen von Zeit zu Zeit ersetzt
werden, umsomehr da dieselben meistens von
grosseren Durchmessern sind und audi die Qualität

des Gummi sehr verschieden ist Es treten

audi leidit Störungen sdion deshalb e 11, weil
sidi Fremdkörper zvvisdien die Ventilsitze und
der Didihmq einnisten, sodass der Abfhiss nicht
mehr vollständig didit ist Audi kommt es voi,
dass je nadi Beschaffenheit des Wassers die
Ventilsitze angefressen vv erden.

Es ist deshalb sehr zu begrussen, dass die
Technik audi auf diesem Gebiete mdit untätig
bleibt und diesen grossen Mangeln abzuhelfen
sudit Die Neue Deco A-G Kusnadif-7uridi.
hat einen Spulapparat erfunden, Sdivveiz Pat
No. 111519, wcldien sie beruis in den Handel
bringt und bei vveldiem das Bodenventil, also die
Gummididitung, vollständig wegfallt Der Ab-
schluss des Ablaufes, welcher zugleidi den
Ueberlauf bildet, gesdueht oussdihesshdi durdi
Luft. Die Funktion des Apparates gesdueht durdi
Vakuum und Ueberdruck des Wassers Die
Querschnitte sind so gross gewählt, dass sie fui eine
intensive Spülung Gewahr bieten Durdi diese
Konstruktion ist es ausgesdilossen, class 1 remd-
korper etc Stoiungen verursadien können,
sodass Reparaturen bei diesem System
ausgesdilossen sind

Der Apparat ist trotz diesen immensen
Vorteilen mdit teurer als ein gewöhnlicher. Die Nach-
fiage nadi diesen Spulkasten soll sehr gross sein.

Fremdenfrequens
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Basel. Im Laufe des Monats November sind
in den hiesigen Gasthofen, Herbergen und 1 oqiei-
hausern 11,322 I remde abgestiegen (Gleichen
Monats im Vorjahr 10,855)

Voranzeige: Spitteier und Bocktin.
von Dr plul Siegfried Streicher, Verlag Orell
Fussli, Zundi, Preis geheftet zirka Tr 15—,
gebunden zirka Fr 20.— — Der bekannte Zurcher
Vcrlag ladet soeben zur Zeidinung auf das
demnächst ersdreinende, zweibändige Werk Dr S.
Streidier's ein, der als Mitarbeiter dieses Blattes
auch unsern Lesern kein Unbekannter mehr ist
Das Werk will die eigentümliche Gleichartigkeit
der beiden Grossen unseres Volkes, Spittelcr und
Bockhn, dartun auf dem vierfadien Hintergründe
von Landschaft, Zeit, Familie und Stamm Hotz
streng vv isscnsdiafihdier, philosoplusdicr und
begriffbestimmender Teile ist es überaus lebendig,

fassbar und mit den Masstaben moderner
Geistigkeit geschrieben Wer, wie unsere Leser,
den glanzenden, flussigen Stil des Autors -ms in
diesem Blatte (Feuilleton: „Gastgewerbe und
Reisebctrieb im alten Rom". No 31—34 und
„Glossen zur Ausstellung fur Kunstgewerbe in
Paris", No 45 Hotel-Revue) veröffentlichten
Arbeiten kennt, wird gerne auf das vornehm
ausgestattete, reich illustrierte Werk subskribieren,
zumal die schweizer. Hotellerie eine stattliche Reihe
von Kunstkennern und Literaturfreunden aufweist,
denen gerade das Problem „Spitteier und Bockhn"

vieles sagen wird Wir stehen denn auch
nicht an, denselben die Subskription zu empfehlen,

die bei jeder Buchhandlung aufgegeben werden

kann
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Fragekasten
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Ausbesserung beschädigter Treppenläufer.
Ein Mitglied stellt an uns die Frage, ob die
Möglichkeit bestehe, beschädigte Treppenläufer
auszubessern und ob die Kosten die Vornahme
solcher Reparaturenarbeiten rechtfertigen oder
verhältnismässig zu hoch seien. Wir bitten Fachleute,
die zur Beantwortung der Anfrage in dei I age
sind, um gefl Mitteilung an die Redaktion,
zugleidi unter Nennung der Adresse von Gesdiaf-
ten, die sidi mit derartigen Arbeiten befassen

* * »

Ein weiteres Mitglied erkundigt sidi nach der
Adresse von Liefeifirmen des Silberputz-
pulver „Presto" Audi hiezu nehmen wir
zweckdienhdie Antworten zur Weiferbeforderung
an den Fragesteller gerne entgegen.

Redaktion — Redaction:
A. Kurer

(seit 28 November zum Kuraufenthalt im
Hotel Terminus, Montana s/Sierre

A. Math. Ch. Magne.

Metzgerei G. Lüthi
Thun

T elephon 1.47 — Postcheck-Konto HI/3860

lietert zn konkurrenzlosen Preisen sämtliche
Fleisch-Sorten. Ochsen- Kalb-, Schweine- u.
Schaffleisch. — Spezialität: Roastbeef, Schafsgigots
und Carres. Kalbsstotzen und Carres. Versand in

der ganzen Schweiz.

Peddig-Rohrmöbei
natarweiaa <-Jer in jeder beliebigen

Nuance geräuchert

Wetterteste Garten-
und Terrassen-CohrmSbei

»n allen Farben

Liegestühle. Davoset
und andere Systeme.

CUENIN-HUNI & Cie.
-nhnnfibel-faorik Kirchberg (It. lern

Verlangl unsem llustnerten Katalog

Direktion
Selbständiger Bundner 33 Jahre

ledig, gut präsentierend, I.
Organisator, nut grosser bom-
merdirektion, sucht Jahres- od
2 Saisondirektion, I Referenzen,

e\ent Beteiligung cirka
50 000 —. Detaillierte Offerten
unter R. R. 2381 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.
23Slk

Zu mieteu gesucht

\on ansundigcni. ehrlichem
Herren- und Damen-Coiffeur,
deutsch franzosisch und etwas
englisch sprechend, mittleres
oder kleineres 2393s

Offerten unter Chiffre K. G.
2393 an die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

Hotel
zu verkaufen
Eines der besten Hotek Italiens
ist besonderer Umstände halber
zu verkaufen Pieis 8 000 000
Lire. — Näheres durch Rag.
Luciano. Via Je» Conti 3
Florenz (Fiicnze Italien) 2366s

Revue - Inserate
sind selten erfolglos!

Menage hotelier cherchc h louer O F. 9SS V

PETIT HOTEL MEUBLE OU
PENSION MEUBLEE

avant bonne clientele, de preiercncc ä Lausanne, Geneve ou

region Montreux Fnuee epoque ä convcn.r Adresser öftres
5ous cli iffres O. F. 988 V. 4 Orell Fussli-Annonces, Sion. 4u

frstklassiges

in Zurich oder im Tcssm, nt t
CO—SO /immer» zu kaufen
gesucht. Grosscrc Anzahlung kann
gcleistci werden \ngcbote
unter Cli nre B. K. 23f'9 an die
Schweiz. Hotel-Revue. Basel 2.

Erfahrener tüchtiger und
bestbekannter Hotelier, mit
geschäftstüchtiger I ruU sucht per
1926 gut gefiendes Hotel \on
60 bis 100 Betten zu pachten
Offerten unter Clnfire K. G.
2396 an die Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2. 2396k

Zu verkaufen
Wegen Anscbaifjng eines
grossem Motclls eine gut-

crhaltene

Dampfmange
Troinmellange 2 m. Durch
messer 50 cm Onertcn
unter Chittrc OF. 590S R

an Orell Fus«0i- Au miccn,
Aarau. Ol 5903 R 475

Ersetzt die Butter in jeder Beziehung». In Kessein
beliebiger Grosse

Gattiker & Co., Rapperswil 9

Hotel-Verkauf
In stark besuchtem Höhenkurort des Berner Oberlandes 1200
Meter ü M in vorzüglicher, sonniger Lage, ist ein gut und
bequem eingerichtetes Hotel mit 65 Betten und allein
Zubehör zu sehr günstigen Bedingungen sofort im verkaufen.
Grosser Umschwung, Anlagen, Garten, Wicsland mit Oekonomic-
gebaude vorhanden Anfragen und Offerten gefl an den Ucauf
fragten, Notar Muhlemann, Mellingen. P 9157 Y. 5711

Zu kaufen gesucht:

Bord.-u.Burg.-
Piecen

auch 72 u. Vi
Oficrtcn unter Chiffre M. 5961 0
an Publlcitas, Basel. 5712

iiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiinmiiiiiiiHiiiiiniii

Stellen • Gesuche
and Angebote, <owic andere ms
Hoteifadü einschlagende Inserate
in der «Schweizer Hotel Revue"
werden selten erfoJjdo» bleiben.

Inserieren bringt Gewinn!



TROESCHS „TRIUMPH-GILDA'
DIE BESTE

HOTELZIMMER-TOILETTE
IN FEUERTON

AUF „MARBRIT"- PLATTE
MONTIERT

Verlangen Sie Auskünfte und
Preise von Ihrem Installateur

oder direkt von

TROESCH & Co., A.-G.
BERN ZÜRICH

ANTWERPEN

„Unser Hund"
Diese neue in Basel erscheinende und mit grossem
Beifall aufgenommene illustrierte Zeitschrift

darf in keinem Hotel fehlen
Für Hotellers und Wirte besondere

Abonnementspreis - Ermässigung Od
Senden Sic sofort eine Bestellkarte an den Verlag

Buchdruckerei zum Hirzen A.-G.
Aeschenvorstadt 50

BASEL
Neu eintretende Jahres-Abonnenten erhallen das

Blatt bis Ende dieses Jahres gratis.
Einzelnummern 40 Cts.

bei allen Kiosks, Buchhandlungen und Verkäufern
erhältlich.

Hotel-Verkauf
Die Erben Kr. Mosoni-Lnvccgt bringen auf üticnllichc

Versteigerung im Cafe Arnold in Siders, den 20. Dc/.cmbcr 1025.

um 14 Uhr: Ihr Hotel \Vcis*liorn ob St. Luc. mit seinem
Käuzen Mobiliar. l3o Helten). Vorteilhafte und leichte Kaufsund

Zahlungsbedingungen. l:hr jedw eiche Auskunft wende man
sich an Agentur A. Hornet, Siders. P 5004 S. 5 n

Warum sind die
einzig echten
Willisauer-Ringli

30» billiger?
a,v- Well meine grösste Kundschaft

direkt bestellt. — Weil durch
taub. hyg. maschinelle Einrichtungen die grossen
Unkosten der Handarbeit erspart werden. — Weil
diese Einrichtungen ein Tagesprodukt von 500—600

Kg. liefern können.
Die clBit, echten Willis.ucr-Ringli sind erhilll'ch: offen, in Buchsen
ttt feinen, sweifaibigen Rollen sow.e in Dütcn. Muster und Offerte

gratis durch das Ursprunjahsus -51

M. Amrein-Brügger, Willisau (Luz.)

Tennisplätze des Kurvcrctn Wengen (ausgejiihrl 1924)

TENNISPLÄTZE

im Winter als

Eisbahn
Komplette Übernahme
spielferiiger Anlagen
im In- und Auslande.

Spezial-Mergel - Grüne Abfärbung

BRUNO WEBER
BASEL
Tennisbau - Geschäft
Telephon Safran 2031

la. Kunsttafelhonig
mit Bienenhonig in Kesseln ä 5 und 10 Kg. ä Fr. 1.60

per Kg. offerieren 2385

Häberli und Mliller, Schaffhausen.

r

o FRITZ DANUSER
Zürich 6

Papier-Servietten
Friture-, Spitzen- und Eis-

Papiere

Stelle gesucht
in Hotel als LUtier, Oiiieehurschc usw.. Gehilfe in Ladengeschäft

oder auf Elssportpiatz irn Engadln fur 17jährigen braven
Jtingiing. Geil. Offerten mit Konditionen an Schweiz. Verein der
Freunde des jungen Mannes, Sektion Zürich, Konkordiastr. 5.

HUIlX-COMESTlBir

,JJÄ|2|E®SE

A remettre
Geneve, Höfel

de 53 ehambres. a\ce salic de
cafe et restaurant, cliutitf. central,

eait courantc
_
partout.

Pension Familie et '.FLtrangers
17 chambres. S'adr. Regie Daud,

rue Mom Blanc, GcuCac. 57t>*>

Billig
und gut

Jcune boul.tnger. sortaut d'.ip-
prentissage

cherche place
comme aiJe-p.ujssier. Prcfcieu-
ce hotel. S'.ulresser: H.Jordan.

Biignou 1. Laiisaiute.
i.H. 5l4f>Sc 23M

Patlsser-Commis

mit besten Zeugnissen, sucht
auf 15. I>e/ember Stellung, ist
auch in der Hackerei bewandert

titelten erbeten inner
Chiffre JNe. 9M Z. an
Schweizer-Annoncen A.-G.. Zürich,

Bnlmho'Str »ssr 10(1.

JHc. «>M ?3s3

Verkauf im Elsass:

Ural:
In Colmar. 20 7immer

Tran/, francs 3MLOOO.—

in Colmar, 15 Zimmer
Franz. iraucs 220,000.—

Im Münstcrtnl. 15 Zimmer
Franz. francs 303,000.—

5 Kim. \ on Colmar, 10

Zinimei. Fr. irs. 200,000.—

In Grosstadt im Elsass
grosses Hotel 3,000,000.—

Hotelionds In Strasbourg.
40 Zimmer 310,000.—

Teilhaher für grosses Hotel
im Elsass erwünscht,
erforderlich mindestens 1

Million Franz. francs.

Ausserdem int ganzen Elsass
Geschäfts- und Zinshäuser
aller Art, Mllas usw. zu

\ erkaufen u, zu \ ernteten.

Bureau Commercial
17. rue St. Leon 17

(pr^s gare St. Joseph)

Colmar ^r.s

Junger, tüchtiger

Chauffeur
ledig, deutsch und franzosisch

sprechend, sucht per
sofort Stelle auf Luxus- od.

Laxtw .igen.
Wurde CNcnt. auch andere
Stelle im Hoteltach annehmen.

Offerten erbeten unter
Chiffre OF. SS43 R. an Orcll
Fiis*H \nnoitccn, \arau.
Ob. 5M5 K. 471

kauft man alle Sorten

Küchensiebe
Schneebesen, Eierschwinger

Türvorlagen etc.
direkt in der Spezialfabrik

Bopp, Hauser & Cie.
Zürich, Froschaugasse 9.

Telephon Hott. 4915.

Reparaturen
prompt durch die Post.

Schweizer, 38 Jahre, vier
Sprachen, tüchtiger Restaurateur.

repras. Erscheinung,
sucht Stelle. Offerten unter
Chiffre P. M. 23S9 an die
Schweizer Hotel - Revue,
Basel 2. 2389s

H. Höhn
Rolladcngcscliaft

Brandsehenkestr. 20. Zürich

Rolladenrcparaiurcit aller
Systeme. Vorteilhafte Bezugsquelle
für Roltndcngurtcn, Stahlband.
Giirtstcllcr, aut. Gurtrollcn

ctc. Verlangen Sic Offerte!
OF 39323 Z. 472

DRY GIN
pour lapreparation des cocktails.
Seprena aussi avec le vermouth*

BOLS LIQUEURS FINES,MARQUE CREEE EN 1575

Erstklassige

Hotelwäsche

Ifämthdieefßcuishalkuiqsumche
LIEFERT DiREM AB FABRlft

LEINENWEBEREI H0RGEN
Paul Matthys.Horßen

Gut und hillig!

8 Tamm
Klingnau (Aargau)

Dame
dist. 45 ans, pari, franc., angl..
alid., scand.. cherchc situation
dans Hotel on pension. Ecrire
a No 1764, Bouly. II, Boulc-
\nrd Italiens, Paris. 2392s

Zu verkaufen
in prächtiger Lage des Sim-
tncntals eine seit Jahren mit

Erfolg betriebene

Privat-
Pension
nebst 5 Jucharten prima Land.
Das Gebäude enthält 7 Zini.ner,
Veranda etc. Kaufpreis und
Anzahlung nach Ucbcrcinkunft.
Auskunft durch G. Schwarz &
Clc., Thun. Tel. 3.57. Jeden
Dienstag im Restaurant zum
,,Wilden Mann" an der
Aarbergergasse in Bern anzutreffen.

Alleinstehende, gebildete Dame,
mit besten Referenzen sucht
Vcrtrauensstelle bei Hotclferc.
Suchende ist erfahren im Hotel-
wesen und tüchtige Arbeitskraft.

Gcfl. Offerten mit nähen.
Angaben unter Chiffre F. S.
2394 an die Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2. 2394s

Billig zu verkaufen: neue Por-
tierlivrdc, grün, Tuch, aus
feinstem Material und bester
Verarbeitung, mit 2 Paar Hosen.

A. Erhard. Masschncidcrei,
Rorschach. 2390s

Jeunc hoinnic scricux et hon
netc

cherche place
comme

CUISINIER
dans hotel pour la saison.

Faire offres ä M. Paul Dcillon.
Grand'ruc. Bulle.

P. 2573 B. 5701

Die gute
alte Sektmarke
Chr. Ad' Kupferberg & Co.,

Mainz

Hauptvertreter fur die Schweiz: HENRY HUBER & Co.

Sihlquai 107 — ZÜRICH 5 - Telephon: Selnau 2500

!/• 1 1 1 KurhausKochschule waichw»
Beginn des nächsten Kurses 25. Januar bis 25. März 1926.
Beste Gelegenheit, die einfache und feine Küche gründlich und
selbständig zu erlernen. Familienleben. Referenzen und
Prospekte durch 2376k A. ScHwyter, Küchenchef.

Wäre Lieferant
für die kommende Saison von prima Rindsnierstück, ganze
und halbe Kälber oder Kalbsstotzen, Schafe, Glgot und
Carr6e, sowie gut geräucherte Beinschinken, mild im Salz,
bei günstiger Berechnung. Offerten unter Chiffre O. F.
6187 B. an Orel! FüsslI-Annoncen, Bern. OF. 6187 B. 47S

Sous-Directeur
Chef de reception-Kassier, routinicitcr Fachmann (Schweizer),
sucht Engagement zu sofortigem Eintritt. Beste Referenzen zur
Verfugung. Offerten unter Chiffre F. R. 2397 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2. 2397s

Tüchtiger, ökonomischer

Chef de cuisine
mit Referenzen erstklassiger Häuser, flotter Restaurateur, sucht
Saison- oder Jahresstelle in Restaurant oder Hotel. Offerten
unter Chiffre W. R. 2398 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Zu pachten gesucht
auf Frühjahr 1926 von jungen tüchtigen Fachleuten

Mit!
Vorzugsweise: Zentralschweiz, Tessin event. Berner-
Oberland. Offerten unter Chiffre O. F. 6182 B. an Orell
Filssll-Annoncen, Bern. OF. 6182 13. 476

Sorgen Sie für die Be¬
quemlichkeit Ihrer

Gäste

ffllMflr Rohr-
ilkWijgf Möbel

Peddigmübel f. naturweiss
od. jed. Nuance geräuchert;

wetterfest. Gartcn-
und Terrassenmübel ..In¬
dia" liefern zu Fabrikpreisen

nach Katalog od.
gegebenen Modellen.

Rohr-Industrie Rheiotelden

Schaffhaugen
Weinhandel - Weinbau

Für Weine der eigenen
Rebberge Fischerhäuserberg

und Rheinhaider

höchste Auszeich¬

nungen.
Goldene Medaillen

Berücksichtigt die Hotel-Revue-Inserenten

FRERES

SWISS CHAMPAGNE
r/'. I« plu*

'
'.Jt

ANC1ENNE MAISON SUISSE
V,.-- Fondöe ,en 18111 NeuchAtel ; •

EXPOSITION DE BERNE IOU
-V HEOAILLE O'Olt ^" avec felicitation's do.Jurj"^

Restaurations- u.Hotel-Herde
jeder Grösse mit und ohne
Warm wasserbereitung
Grösste Leistung garantiert.
Höchste Auszeichnung
Schweiz. Landesausstellung

in Bern

SARINA-WERKE A.-G., FREIBURG (Schweiz)
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ttarmnn, kautionsfahig. gewandt und mit Sprachheniunissen,
fur grosse, neu eruitnete Bar in Zurich gesucht. Eintritt

Ende Dezember. Jahresstelle. Ofterten mit Zeugmskopien
erbeten. Chittre 19U0

Äeneralgouveniaiite gesucht für grosses, erstklassiges Som-^ mergeschäft. auch im Oitice gut bewandert. Amatus Mai
bis gegen Ende September. Gut bezahlte Stelle. Nur tuJitige.
erfahrene Bewerberinnen wollen sich melden Chittre P'Ol

/Sesucht fur die Sommersaison 1926, 1. Apul bis Mitte Okto-
ber, in Kurhaus nut 70 Betten Em ganz tüchtiger

Kuchenchef, der mit dem nötigen Hilispcrsonal eine durchaus
sorgultige Küche fuhren kann und auch grosseren Passanten-
verkehr flott zu beherrschen v eiss; eine zun erlassige.
englisch sprechende Obersaaltochter; eine tüchtige Gouvernante
fur Kuche und Etagen. Geil Onerten mit Zeuginsab>chntten,
Photographie tuid («chaltsanspriichen erbeten. Chittre IS97

/Sssucht fur erstklassiges, grosses Hotel der Zentralschweiz^ mit langer Sommcrsaison Sekrctar-Aide de Reception,
sprachkundig, intclhgciu und arbeitsam, nut allgemeinem Hotel-
betrieb vertraut; zweiter Oberkellner, mit Biireauarbeitcn
und Reception vertraut, energische, routinierte und erfahrene

Etagen-Gouvernante; Conducteur-chauifcur, englisch
s[ rechend, ganz tüchtiger, zuverlässiger Mann, Maschinen-
waschcr-Helzer. Chittre 1902

/Sesucht fur feineres Hotel der Zentralschw eiz. 60 Betten, nut^ Restauration und langer Sommersaison: Obersaaltochter-
Sckrciarin, mit Bureauarbeitcn und Reception vertraut,
englisch sp.ecliend; Chef tur allein, tüchtig tnd solid, sowie 1

Portier allem. Chittre 1901

'/Sesucht fur bonuscheii Weltbadeort in erstes Haus, Saison
1920: Ein erstklassiger Küchenchef, cm Oberkellner, ein

Barman, em Sekretär oder Sekretärin tur Reception, Journal,
Koirespondcn7, eine Wäscherin und Etagenbeschllessenn, alle
sprachenkundig. Fur Letztere Eintritt im Marz. Chittre 1899

/Sesucht: Economat- und Ofifcegouv ernante. sowie eine
jüngere Bureau-Volontarin zu sotoitigern Eintritt in

Jahresstellcn nach Granbunden. Onerten mit Bild und Zeug-
inskopien erbeten. Cluifre 1892

/Sesucht per sofort in erstklassiges Hotel der franzosischen
Schweiz: Etagen-Gouvernante. Office-Gouvernante, Lln-

gerle-Gouvernante. Kaftee- lind Angestellten-Kochln, Nur
tüchtige Bewerberinnen wollen Ofterten mit Zetigiuskopien,
Bild und Lohnanspruchen einreichen. Chiffre 1SS4

A «kAaaMM I Beilage des BriefperleACfflVUng X zur Welterbeförderung
der Offerlen gefl. nicht unterlassen t!

LJotelsekretar (Sekretärin) in JahresstclUing gesucht. Ertor-
derntsse: guter Rechner, ilotte Handschritt und etwelche

Sprachkenntnisse. Eintritt sotort. Handgeschriebene Onerten
•an Hotel Waldbaus Dolder, Zürich. (1903)

v l/ontrollcuse. Gesucht per 1. April eine tüchtige, zuver-^ lässige Kontrolleuse-Oiiicegouvernante m grosses Haus.
Olferten mit Photographie und Zeugniskop.en erbeten.

Chinre 1898

l/uchenchcf gesucht per 1. April 1926, erstklassiger Restau-
rateur. Offerten mit Zeugnis-Kopien und Ruckporto an

Restaurant Huguemn, Luzern. (1889)

ling&re J. On demande pour !a saison d'luv er une Engere pour
repnsage-entretien du Imge d'hötel. Adresser öftres au

Gtand Hotel, Morglns (Valais). (1887)

^Oberkellner, seriöser, tüchtiger, sprachenkundiger Mann mit
Kuchcnpraxis. gesucht per Mitte Dezember in Hotel 1.

Ranges am Genfersce Jahresstelle. Chinre 1883

'Brivatsekretärln (I. Kraft), gesucht in Hotel dei franzosischen
Schweiz. Erforderlich. Franzosisch als Muttersprache,

grundlich Deutsch, Kenntnisse im Englischen und Buchhaltung.
Stenographie, Maschinenschreiben, grundliche Kenntnisse der
Arbeiten des Hotelbureau. Jahresstelle. Eintritt sofort oder
nach Ucberemkunit. Anmeldungen mit Zeugniskopien, Gehalts-
auspruchcn, Photo, Altersangabe und Nationalitat erbeten.

Chitfre 1393

Cecrdtalrc. Hotel de Ier ordre — centre du Lac d"> Come —
chcrche pour de suite et ev. pour empioi a l'annee Secretaire

environ 30 ans, exprimentd, serieux, trös capable,
pratique maincourante, connaissance parfaite correspondence en
anglais, aussi Italien, francais et allemand. Dactjiograph.
Reterence de Ier ordre indispensable. Adresser orfres avec
indication salaire et photos ä l'Hotel Splendide, Lugano. (1904)

£ekretar, tüchtiger, solider, gesucht fur Wintersaison, Engl.
Sprache Bedingung, Ofierten an Postfach 21173, Lenzer-

Iiclde (Graublinden). (1896)

Cekretär-Volontär. Als Stutze des Pations WirJ uingerer** Mann, deutsch und franzosisch sprechend, in erstklassiges
Passantcnhotel der franzosischen Schweiz gesucht. Maschinenschreiben

sowie schone Handschrift erforderlich. Onerier ir.it
Photographie erbeten. Chitfre 1905

Bis zu 4 Zeilen. Jede Mehrzeile 50 Cts. Zuschlag.
Schweiz Ausland

Erstmalige Insertion (bis zu 4 Zeilen). Fr. 3.— Fr. 4.—
Jede ununterbrochene Wiederholung Fr. 2.— Fr. 3.—

Postmarken werden an Zahlungsstatt nicht angenommen.
Vorausbezahlung erforderlich. — Kostenfreie Einzahlung
in der Schweiz an Postcheckbureau V Konto 85. Ausland
per Mandat. — Nachbestellungen Ist die Inserat-Chiffre
beizufügen — Belegnummern werden nicht versandt.

Aureauirauleln, deutsch, franzosisch und etwas englisch spre-
cliend, sucht Stelle fur Ende Dezember oder Aniangs

Januar 1926. .lahresstelle wird bevorzugt. Ofierten an M.
Grieb. 48, Rue de Boulatnv ilhers. Paris 16. (214)

Rureaufraulein, Deutsch, Franzosisch und etwas Englisch,
sucht sofort Stelle in Hotel. Gute Zeugnisse. Bescheidene

Gehaltsanspruche. Chittre 225

Bureaustelle. Junge Tochter mit Praxis m Hotelbueau sucht
Stelle in Hotel. Deutsch, Franzosisch, Italienisch und

Englisch. Gute Zeugnisse vorhanden. Bescheidene Gehalts-
anspruche Chitfre 42

Bureauvolontär. ISjährlger Tnngling, der Bureaulehre ge-^ macht hat. sucht Stelle m Hotel als Aniäuger. Oneueu
unter Chiffre P. 1552U F. an Publiutas, Freiburg.

P. 15520 F. (9071

Bureauvolontar. Fur 19jährigen Jungling, gut präsentierend." mit guter Schulbildung. Deutsch, Französisch und Italienisch

perfekt und einer 2jahr,gen Kochlehr/cit. wird Bimeau-
volon'ürstelle (Aide de pa'ron) in mir gutem Hause (Schweiz
oder Italien) gesucht. Chitfre 114

Bureauvoloiitar. Junger Mann (17 Jahre), ein Jahr Handels¬
schule. sucht Stelle als Volontär in Hotelbureau oder als

Kellner-Lehrling, m gutes Hotel oder Restaurant in die franz.
Schw eiz. Cluifre 174

Chef de Receptlou-Kassier, 2S Jahre, sucht Engagement.
Durchaus bewanderter Fachmann, mit prima

Sprachenkenntnissen (4 Hauptsprachen). selbständiger Korrespondent.
Beste Referenzen. Chiitre 240

fite! de Rdceptlon-Kassler, Schweizer. 26 Julue, gut pra-
scntierend, periekt Deutsch, Französisch und Englisch,

sucht Saison- oder Jahresstelie. In- oder Ausland. Prima
Referenzen Eintritt jederzeit. CInnre 93

Blrecteur. Hotelier, parlant les 4 langucs principales, 34 ans,** longne experience en Suisse et ä l'Etranger dans
toittes les parties de la branche, nccepterait une place de
Directeur ou Mahre d'liütel, durant 3 inois d'hiver. Reterences
ler ordre. Chiffre 227

Blrecteur. 34 ans, tres capable et qualifies clierche situa-" 11on. Meillcures reterences. Ohres Case 14363, Lausanne.
(100)

Bachmann, mit gründlichen Kenntnissen der 4 Hauptsprachen,
1 Buchführung, Kontrolle, Reception und Service, gute
Umgangsformen, repräsentierende Figur, zur Zeit in leitender
Stellung, sucht tur die Wmtersaisoii — Dezember, I ebruar,
Marz — Vertrauensposten gleich welcher Art in besseres
Haus. Chufrp 537

Tournaiiuhrer oder Warcnkoittrollcur, 24 Jahre, kaufm.
Diplom, gut versiert, sucht Stelle fur sofort oder spater.

Franz. Schweiz bevorzugt. Onerten an Leon Hof. \\ lescntal.
Igls (Kt. Graubunden). (244)

Becretaire-calsslere, connaissaut Talleniaiid le francais, l'an-** glais et I'Italien, chercl e place de coiitumce soit pcitr
saison ou toute Pannee. Stusse frangaise preterec

Cluifre 99

Cccr4ta!rc-Rdception cherche place. Frangais, Allemand.
Angla.s, Stdno-Dactvlograplue. fruit a Fetranger. Ch. 129

Cskretar, junger Engadmer. mit guten Spruclikctintmsscu. der
schon in Hotels I. Ranges gedient hat und auch im

Service bewandert ist, sucht Stelle. Zeugnisse zu Diensten.
Cl'.ifie 202

Cekretar, kaufm. gebildeter, ehem. Konsuialssekretar. 29
Jahre, mit Hotel-Journalruhrung. Korrespondenz etc.

verhaut, 4 Sprachen mächtig, sucht Saison- oder Jahresstelie,
event als Volontär. Chitfre 179

Cekretar, Deutsch. Englisch und Französisch in Wort und
Schrift, Kenntnisse des Italienischen und Spanischen,

flotter Korrespondent, vertraut mit Kassa. Journal und Kon-
trollwesen. gewandt im Umgang mu Fremden, zur Zeit in
Keisebureati tatig, sucht Stelle. C hiuro 145

Cekretar, junger, perf. Deutsch, Franzosisch und etwas
Englisch, sucht Stelle event, auch als Kellner-Volontär.

Offerten an Notz, Hotel Kreuz, Interlakcn. (132)

Cekretar IL, 19 Jahre, seriös und fleissig. Deutsch, 1 r ii'/o-
sisch, Englisch und Italienisch in Wort und Sehr.ft. sucht

Stelle in grosseres Haus. Gute Zeugnisse und Retcenzcn.
_ Chitfic 169

Cekretar - Chef de reception - Stutze des Prinzipals, gewand¬
ter, bestempfolilencr Hoteliachmaiin, sucht Winter- oder

Jahresposten
___ Clnffie 794

Cckretar-Kasslcr, 23 Jahre, deutsch, französisch und englisch
sprechend, in Journaliuhrung. Kassaweseu. Mascliineu-

schreiben und Stenographie bestens bewandert, sucht Wmter-
engagement. Chitfre_148
Cckretär-Kassler, 22 Jahre, deutsch und franzosisch sprechend,** mit guten Vorkenntnissen der englischen und i'uEemschen
Spiache, bilanzsicherer Buchhalter, sucht per soiori Stelle m
Haus 1. Ranges. Chiffre 213

Cckretar-Kasslcr-Kontrolleiir, Schweizer. 28 Jahre. 4 Haupt-
sprachen, sucht Stelle fur Wintersnisou. Gute Reteienzen.

(Innre 176

Cekretar-Volontar, (Schweizer). 18 Jahre, sprachenkundig
und gewandt, sucht Stelle. Eintritt möglichst sofort. Beste

Referenzen Offerten an Werner Wvss, HirschmaUstr. 25.
Lt Zern. (30)

Cekretarln, gewandt und erfahren. Deutsch. Franzosisch und
** Englisch, sucht per sotort Vertrauensposten Prima Zcug-
nisse. Chiffre 1 iC

Cekretarln sucht Saison-Stelle. Deutsch, Französisch, Eng-** lisch, Sbmjgraphie Maschincnschteiben, Buchhaltung,
Kassa etc., gebildet. In, Referenzen. Chiffre 25

Cekretärln-Kassierin, Deutsch, Franzosisch, Englisch und
etwas Italienisch, mit guten Referenzen, sucht Engagement

Eintritt Januar 1926. Chitfre 233

Cckretarin-Knsslerln, 2S Tahre 4 Sprachen, sucht Yertiaucns-** stelle fur Saison oder das ganze lalir. Chiffre 98

Cekreturin-Kasslerln, tuchtige, mit Kenntnissen der 4 Haupt-
sprachen, gewandt in Stenographie uiiJ Maschinenschiei-

ben, firm in Buchführung, sucht Wintersaisonstellc. Prima
Zeugnisse unl Referenzen. Chiffre 97

Sous-Dlrecteur, Chef de Recepuon-Kassier. routinierter lach¬
mann (Schweizer), sucht Engagement zu sofortigem Ein-

tritt. Beste Referenzen. Cluifre 247

Volontalrc. Jeune homme, 17 ans, cherchc place dans hotel
de la Suisse aUemande pour n'importe quel empioi. S'a-

dresser ä I'Hotei Terminus. Orsteres. (243)

Salle & Restaurant

Aarmaid, gewandte Mixcnn, perfekt Englisch, sucht Fngage-u ment. Chitfre 237

Barmald-Restaurantlochter. Schweizerin, periekt 3 Sprachen,
sucht Stelle Olferten an t. F.. bei Bek, Forchstrassc

226. Zurich 7, 061)

Buffettochter, junge, im Saal und Resuiurantserv ice gut be¬

wandert, französisch und perfekt englisch sprechend, sticht
passendes Engagement in gutes Haus. In- oder Ausland.

Ch iifre 231

£hei de Rang, d'Etage ou de Hall, Suisse. 31 ans, 4 langresj^ certiiicats, cherche place pour la saison d'hiv er. Chiffre 235

Qeml-Chef, deutsch, franzosisch und englisch sprechend,
sucht Jahres- oder Saisonstcllc per sofort. Chiffie 239

Eille de salle. Jeune Fille. 21 ans, parlant le francais et
" rallemand, cherche place comme fille de salle: saison
d'hiver. Bons certiiicats et photo ä disposition. Adresse:
L. Stadelmann. Hasle (Lucerne). P 11428 Lz [906]

|/ellner, junger, sucht per sofort oder spater Engagement^ in Saison- oder lahresstelle Cliiftre 197

l/ciinerlehrling, 17 Jahre, sucht auf 1. Januar 1926 Stelle in^ die Wehchscliweiz, wo Gelegenheit geboten, gleichzeitig
Französisch zu lernen. Chiffre 215

Oberkellner, 4 Sprachen perfekt, gt ter Restaurateur, sucht
womöglich Jahresengagement auf 1. April. Prima

Referenzen Clnfire 75

Oberkellner-Chef d'Etage, 33 Jahre, tüchtig, 4 Hauptsprachen,
sucht Engagement, la. Referenzen. Cluifre 248

Oberkellner-Chef de rang, sprachenkundig. gewandt, mit
prima Referenzen, sucht Stelle fur sofort. Bescheidene

Ansprüche. Clnfire 173

f^bersaaltochter. Schweizerin, 3 Sprachen, tüchtig, etier-
gisch, sucht Saison- oder (aliresstelle. Onerten an E. F.

bei Bek, Forchstrasse 226, Zurich 7, (162)

Qbersaaltochter, 28 Jahre, deutsch, franzosisch und englisch^ sprechend, gut präsentierend, nut prima Zeugnissen,
sucht passendes Engagement. Cliiftre 171

Destauranttochter, serv icegevv andt und sprathenkunJu. sucht
Stelle per sofort. chittre 226

Saaltochter, deutsch und französisch sprechenJ, sacht Sai-* son- oder lahresstelle. gme Zeugnisse. Chittre <*10

Caullehrtochtcr, 2n Jahre. deuisLh und traii/os,Ncli sprctliLiid.** mit absolviertem Seivicrkors, sucht Stelle C Innre 210

Baaltochter I., 23 Jahre. Deutsch. I raii/osiscli. Englisch, not
la Keiertnzen. tüchtig und gewandt, sucht Stelle per

Mitte Dezember. Event, in Jea-room. Innre 114

Caaltochter sucht Stelle m Hotel oder 'I ea-Room Deutsch.
1 ranzos'sch. Chite Zeugnisse, prima Relerctizeii, Chilf 222

Caaltochter sucht W mtersaison- oder Jahresstelie per sofort.
Spracheu'vciintnis Deutsch. 1 ranzosisch und etwas f i „-lisch. Chiffre 217

Baaltochter, junge, deutsch und französisch sprechend, sucht
sucht Stelle per sofort. C Innre 2ns

B aaltoclitcr, 21 Jahre, franzosisch und englisch sprechend, mit** guten Zeugnissen versehen, sucht Stelle fur die Wtnter-
saison. Chinre 1^4

Baaltochtcr, junge, sucht Stelle in Genf zwecks Erlernung der
Sprache. Clnfire \lb

Baaltochtcr, 22 Jahre, servicegewandt, deutsch, franzosisch
una etwa, englisch spicchcnd. sucht Stelle. Ofierten an

Marie Zimmermann, zum .Berghotli \ Muhledorf (Kt. Solu-
thurn)

_
(141)

Berviertüchter. Seriöse, fur den Service ausgebildete T ochtcr
(22 J ilre). sucht Saisonstelle in Wmterkitrort fur Saaloder

Restaurantserv tce. Beherrscht Deutsch, Franzosisch,
Itulienisch und etwas Englisch. Offerten an Hedwig C.assnunn.
Glarus. (2is)

Cuisine & Office

Aide de Culsliic, seriös und solid, sucht Stelle in kl. Hotel-** Pension neben Cliet oder Patron, wo Gelegenheit zur
Weiterntisbildung. Franz. Schweiz licvorzugt jedoch nicht Hc-
tlingnng. Chiffre 2P>

Aide oder Commit de Cuisine sacht per sofort lahrcs- oder** Saisnnstelle neben tüchtigen Clitf oder in Brigade in
gutem Hotel. Onerten an Einst Suuble, Hotel Lowcii.
Aarau. (1%)

A ide-Patissier. Selbständiger Koch sucht lur 2—3 Monate** Stelle neben tüchtigen (her. bei treier Kost und Logis
ohne Lohnentschadigting. Ofierten an Eiucn Zimmermann,
Vattis b. Ragaz. (232)

£hef de C'uisiiic, 3s Jahre, mit prima Referenzen, sucht Stelle
nach Ucbcreinkunft hnfrc 234

£hel de culsinc, 37 Jahre, mit guten Rikreuzen, suclit Winter-
sa son- oder Jahresstelie. (li.ine 113

fhef de cuisine. 24 Jahre, mit prima Referenzen, der dici^ Landessprachen mächtig, sucht Engagement für sofort.
event, auch als Chef de purhe hiftre 67

f lief de cuisine, seriöser, tüchtiger l aclnnann. mit guten
Reieienzeii. sucht Stelle p«.r sofort oder nach Ueberein-

kuna Ch i fLcJ20
/|hef de p.artie, 36 ins tras canable. «horche engagement de^ suite. Oftics a Ci Camaui, I osoue (lessm) (242)

fommis-Patissier sucht Stelle lur W in ersaisoii, event. Fiuh-
jahrssiiison. Oiterteii an I. Lang, Hotel Ru Ii, Brunnen.

(191)

fulslnicr, jeune. serieuv, avant longtemps tiavaille scul.
chcrche engagement en Suisse ou a l'Etr.niger. Chifi. 199

Bconoinatgouvernante, gesetzten Alters, sue'h nur Jahres¬
stelie für Economat und Warenkontrolle in erstklassiges

Hotel odei Sanatorium. Zeugnisse erster Häuser. Chut 2U7

Attention!
Prlöre de foindre ä chaque offre un tlmbre-poste
pour sa transmission par l'administration du iour-
nal; l'oubli de cette formality peut entralner de
srands retards. ©®sse©s>s>s®9s®®®©>s®®®is

l/ocli, tuchtig und selbst.nulig. mit la. Referenzen, sucht fur
botort Saison- oder lahresstelle. lohn Fr. 2(10— pro

Monat. Ofierten unter Clniire Ds. 9175 Y an Publiutas Bern.
|9(isj

j/och. j ingcr, solider. 24 Jahre, sucht W mtersaison- oder
Jahresstelie als Chef de parne. Aide de purtie event.

Comims de panic. Ofterien mit Konüitioncn erbeten an
I nedr. In", rue de la Croix dor 6. Geneve (220)

|/ocli, junger, sucht Steile neben tüchtigen Chef, wo Gc-^ legenhcit. sich in Patissicrie und Entremets auszubilden.
Gute Stelle wnd hohem Lohn vorgezogen. Ofierten an Karl
Schmalz. Restr. Bahnhof. Buren a. A. (642)

|/ochiu. I ochtcr bestandenen Akeis, sucht Stelle zur Aus-
hülfe neben Chef, event, als Kaifee- und Hauslialuings-

kochin, m mir gutes Haus, f intritt sotort. Ofierten an l rau
H. Gcrber-Rutlilisberger, Llchlgut b. Signau. (153)

l/oclilelirliiig. Gesunder, kraftiger Jüngling sucht Lehrstelle^ ah Koch in gutem Hotel. Eintritt nach Ucbcreinkunft.
Offett. an K Mosch Malermeis er. Glpi-Oherlrlck (Aarg (106)

Voch-Lchrling, Jüngling. 16 Iahte, mit guter Schulbildung.^ sucht fur Antatig 1926 gute Koch-Lchistelle. Chiitre 47

l/ocltvolontar. Junger tucntiger und strebsamer Bursche mit
guten Vorkenntnissen sucht Stelle als Kochvolontar in

Wintersaison- oder Jahresbetrteb Otfcucn erbeten an I ritz
Haas. Holzwaren, i nngnatt (Kt. Luzern) i2\2)

l/och-Volontar, gelernter Patissier, sucht Stelle per sofort.^ War bereits als solcher in erstklassigem Hotel tatig.
Emst Weber, Glockentltal UM, hei Thun. (223)

l/iicheu-Clicf, eriahicner, tuclittger Mann, sucht Vertrauens-
stelle in Jahres- odet Saison-Hotel. Event, tinanzielle

Beteiligung^ Chitfre 241

|/ucheuchef, tuchtig und sparsam. Fntrcmetskundig.
_

guter
Restaurateur, sucht Vertrauensnosien. Chitfre 224

l/uclicnchef, 32 Jahre, mit guten Referenzen, sparsam, entre-^ metskundig, sacht Wut er- iiuj Sommer-Engagement.
C hiftre 223

|/dclienclief, durchaus erfahren, sparsam und solid, m allen^ Branchen, wie in der Patisserie kundig, sucht fur sofort
Jahres- oder Wintersaisonstellc. Prima Zeugnisse und
Referenzen. Wurde event, als Chef de Partie oder 1. Aide gehen.
Ernst Michel, Garteustr. 355. Untersccn. (205)

|/uchenchcf, guter Restaurateur, sucht Jahres- oder Saison-
stelle. Prima Referenzen Clnfire 19S

|/uchenchcf. erfüllten, sparsam, durchaus solid und zuver-
lässig, sucht Winter- event. lahresstelle per sofoit

oder spater in Hotel. Penston oder Sanatorium. Offerten an
Kuchenchef, Hotel Spiezerhof, Splcz. (819)

^^fiice-Kuclienburschc oder Abwascher. 17 Jahre, franz undw etwas deutsch sprechend, fleissig und anstellig, mit besten
Empfehlungen, sucht Stelle. Ofierten an Charlj Williger,
Temple neuf 20. Neiichätel, (46)

Qatlssier-Alde de cuisinC, mit guten Referenzen, sucht Saisou-~ oder Jahresstelie. Alter 26 Jahre. Eintritt nach Belieben.
Chitfre 203

A Ide-Gouvernante d'etage ou dconomat. Tenne datne, 25 ans.
tou'e inoralitc, connaissaut 1 "hotelierie. allcmand-trancais,

desire se plnccr pour la saison d'hiver. Cliiftre 236

£liei d'Etage, .33 Jahre. 7 Sprachen mächtig, sucht Stelle als^ solwher oder in Restaurant, lur Fruhiahrssaisuu even: Jah
rc^selle. Zur Zeit hi tester Stelle in erstem St. Muri *er
IKtel Chtftre 221

Btagcnportler oder Portier allem, 2b lahre. Deutsch, fran-
/OMsth und ziemlich englisch sprechend, um guten Re-

feienze.t. sucltt Stelle auf kommende Wintersaison Cluft. 55

Btagcnportler. Sprnehettk mdiger, junger Mann sucht passende
Stelle als Ftagenportu r. 1 if tier oder Portier allem.

Zeugni^o zu Diens eu (.raubundeit bevorzugt Chittre ls|

penttne de Chamhre, DtutsL1'. 1 rauzosisJi und I nglisch, j'hre-
1 tage AngestelKe. sucht Raison- oder Lthrcssielle. Otier

ten an Irl 1. Wirz. Wes.arasse 62, Zirich. (245)

/Soiivernante fur Et'tge oder Economat, tmlmg und spracheu-
kundig, sucht Stelle zu baldigem Eintritt. Chittre 22o

Timmennadelien, pcifekt, tuchtig und seriös, mit guten Zeug-
nissc'i, sucht baldmöglichst Saison- oder lahresstelle m

gutem Ho d. Kamt gut nahen und ist m allen Handarbei eil
biwandert. Chittre 23s

TInimcrmjdclieu. gesttzten Mters. sprachenkundig, im Saal-
service gut bwvvandert, sucht Stelle tur W mtersaison.

Chiffre 209

7immermadchen. tüchtig, sprachenkundig. sucht Stelle m
besseres Iloal, tur die W mtersaison. («ein auch in gute

lahresstelle. Chiffre 2P>

7lmtneriuddchen sucht Stelle m besseres Hotel am Wurei-
saison. Tintritt nach Belieben Clmtie I3T

7immermadclien, gesc.ztea Alters, sucht Stelle für Wmter-
saison. Cliiftre 134

Loge, Lift & Omnibus

£onclergc, Mine 40er Jahre ledig, solid und zuverlässig, mit
guten Zeugnissen, sucht Saison- oder Jahresstelie. C.cfl,

Onerten au l Rusci. Dubsstr '7, Zurich. (177)

£oncicrge. Schwcizir. 30 Jahre. 4 ilauptspiachen, gute Re.e»
^ rctizcn des In- und Auslandes, sucht 1 ugagement a's H.
Concierge. Postmattn, Liftier m gutes Hans. Moupeux oder
'lessin bevorzugt Chittre 175

£onciergc, 4 Sprachen, gewissenhaft, prima Zeugnisse des^ In- und Auslamlc's, sucht pausenden Posten Chittre 12.5

£oncIcrge oder Cortcierge-Coiidiicteur. seriöser, spra.hen-^ kundiger Mann, mit prima Zeugnissen, 43 lahre. sucht
Saisonstcllc. Chitirc lc4

^oncierge-Condiictcur oder Conductciir. tun langer Auslands-^ Praxis, deutsch, französisch und englisch sprechend, Altet
35 lahre. sucht Saisin- oJer lahresstelle. Chi fie 152

^oncicrge-Conducteur oder oiuluctcur. Sc'iweizer. 35 Jahre.
zuverlässig und solid, mit besten Rcfeienzen. sucht

V'm.er- oder lalircsengagemc.it Clnffie 211

f oncierge-Conducteur, tuchtig, der Sprachen mächtig und gut^ emptohleu. such' Stelle. Auch als Conducteur oder Port ier.
hifti" 183

foticlergs-Conducteur oder Conducteur, gesetzten Al.crs, 4^ Spiachen, sucht W interengageinent. Chiffre 20o

|/iitsclter, junger, sucht Saisonsicllc m W inter-Sporlplatz.^ luifi c_201^

I ifticr-Chasscur, 2u Jahre, deutsch, englisch und etwas fran-
zosi>ch spreclicnd. strebsamer, intelligenter Jungimg mit

guten Zeugnissen, sucht Engagement, event auch als Porlier-
llauslvirsclit Chitfre 246

Borticr. jüngerer, atbeilsam, solid und zuverlässig, sucht
* S-teile als Portier d'etage oder allein. Spricht ziemlich
Französisch und Englisch. Gute Zeugnisse. — Offelten an
W. Zgraggen Pension Rosncr, Bern, (158)

Border, sprachenkundig, gut präsentierend mit prima Zeug-
* nissen, tüchtig und citahren in allen Arbeiten, sucht
Engagement ftir_ den

_
Whder. Chiffre 57

Border, 25 Jahre, sucht Saison- oder lahresstelle, deutsch
und französisch sprechend. Zeugnisse zu Diensten Offerten

att Lrnst Zemdler. Kilclibcrgstr. 47, Ztirlcli-Wollfshofen.
(1,35)

Border oder Conductcui, 24 Jahre, englisch, franzosisch undr deutsch sprechend, mit prima Referenzen, solid und zu-
vcrlussig, sucht Saison- oder lahresstelle. Chitfre 138

Border I.-Conducteur oder Nachtporder, gesetzten Alters.
* deutsch, französisch und englisch sprechend, mi' besten
Ptfercnzen des in- und Auslandes, sucltt baldmöglichst
Saison- oder Jahresstelie. W interspn-tplatz oder Süden

Chiffre 107

Bains, Cave & Jardin

Qürtner. tuchtiger Arbeiter des Gartenbaues sucht sofort
^lahresstelle, mr wo Treibhaus vorhanden. Ofterten an Ad.
Bichl, Garnier, postlagernd, Kniidersteg. (34)

[ Divers

Cltcpnar: Koch, tüchtig und selbständig, mit Frau als Lingere.
event. Economat, sprachenkundig, suchen per sofort

Engagement. Beste Reterctizen. Gefl. Onerten unter 13. K. 1(00
postlagernd I unggassc, Bent. (204)

/Scschdftslelter oder Concierge, deutsch, fianzosisch und eug-
lisch sprechend, erste Kratt, sucht Wmtersaisoii- event,

lahresstelle Chiffre 216

Uci7er-Maschinist, junger, nichtiger, gelernter Mechanik 'r.
sucht auf kotnmeude Saison Stelle tu Hotel oder tsnua-

toi mm. Besitzt ebenfalls I ahrbevv illigiing. Offerten mit C.c-
haltsangabcn an K I. 105. Dav os-PIatz. {V 0)

Ucl7cr-A\ccliatiikcr, guter Elektriker, absolut selbständig in"• allen Aibeitcn, sucht Stelle per sofort — Offerten an
W. Peterhans Saumackerstr. 5, Altstetten (Zürich). (163)

Fachgewandies

Hotel-Personal
aller Berulsarteri, wird rasch
und gui plaziert durch das

HOTEL-BUREAU
Aeschengraben 35 BASEL Tel,: Safran 7153

(Offiziell. Sfellenbureau des
Schweizer Hotelier-Verein.

Keine Plazierungsgebühr.

Küchen-, Hand-, Gläser-, Office-, Silber-Tücher, Torchons, Schürzen aller Art,
Toilettetücher etc., Kissenleinen und Halbleinen, rot%iauod"w"« eingewobenem Namen Ihres
Etablissements, ohne Mehrkosten bei Bestellung von nur 120 Meter eines oder je ca. 60 Meter in 2 Artikeln, möguchsifange
Lieferfrist, damit wir gelegentliche flaue Momente nhpr 44ca uprcrhipripnp Incrhriftpn fiir Hnfplc Verwaltungen etc. seit der Ein-
zur Fabrikation dieser Orders ausnutzen können. UDer 113ü VerSCnieaene mSCnriTten TUr flOieiS, führung dieser Schrifteinwe-

bung im Jahr 1910 durch uns geliefert. Sehr billige Preise, entgegenkommende z—4 nnon.n MiicIa.Zahlungsbedingungen. — Auf Wunsch alles fertig vernäht. — Verlangen Sie J6IZI UnSClC I lUSlCi.

HIN EN WEBEREI MULLER &C9, LANGENTHAL, Kt. Bern



Stellensuchende
verwenden nur PäX PllOtO S für Offerten

denn sie verhelfen zum Erfolg. 242

12 St. 3.50 plus Porto nach jeder Photographie.

Schnellste Lieferung

Prospekt gratis!
Express Photo Co.
Stcincnvoritidl 73

Basel

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische

mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH
Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

B

Votre hotel sera foujours
au complet

Sl des lavabos avec eau courante et tem-

perec sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER. LEROI & CO., ZÜRICH
S o c e Anonym
Fabrication d'appareils sanitaires

Tapezierer
mit 10 Berufsangestellten (worunter
selbständige Fachmänner stets bei Hotelkund-
schatt arbeiten) übernimmt: Neuanfertigungen.

Reparaturen und Modernisieren
sämtlichen Mobiliars. Auf Material und
Warenlieferungen 10 % Rabatt. —
Verlangen Sie unverbindlich Offerten und

Referenzen von

C. Lottenbach luzern
Erste Spezial - Weikstättc der Zcntral-
schweiz für Klubmöbc! in Lcder u. Stoff.

Bei baulichen

Veränderungen oder

Reparaturen von Repräsentationsräumen

verlangen Sie Vorschläge
und Offerten über komplette

Ausführung und Ueber-
nahme von

Stukkaturen
Bildhauerei

Malerei
Gipserei

Ernst Haberer & G
Bern Zürich

Sulgenauweg — Aemtlerstr. 41

Deslnfektlonsmitteitabrlk
Telephon Selnau 7273

liefert sämtliche

Desinfektionsmittel
fur alle Art Ungeziefer sowie
Aborte und Pissoirs und desin-
Mzierl alles untet Garantie'

Das führende Spezial-
Institut

für die Vermittlung von

^ Hotels &
Pensionen

Kuranstalten
Restaurants

gibt jedem Interessenten
volle Garantie für reelle und
gewissenhafte Bedienung zu

äusserst günstigen
Konditionen.

Schweiz.
Hotel-Agentur
E. KUHN

Bahnhofstr. 106, Z U T i C H

Haus Photo-Centrale
Man beachte genau die

Adresse.

Rideaux et etolfes
tapis et couvre-lits

Emil Eisenmann
Telephone 4067

St-Gall

An bekanntem Kinoit der
Ostscliwci/ ist ein seit Melon

Jahren 111 gleichem He-
Mi« und an bester l..uc

befindliches

Hotel

Restaurant
(Jaliresbctricb). samt allem
Mobiliar (48 Betten) zum
Preise ven Fr. 266,000.—
zu verkaufen. Anzahlung
Fr. 50,000.—. Auskunft unt.
No. 536 Theoph. Zollikofer
& Cie.. St. Gallen. 5602
P 4035 G

9%lit£

13^ Hlialen

mm
Leib-Binden, Verbandstoffe, Irrig*-
teure uod alle übrigen Sanitäts-
Artikel. Neue Preisliste auf Wunsch
gratis- — SanltXti - Geschäft
P. Hübscher, Zürich 8, See-

feldstrassc 98,

TIA

speziell geübt auf Monogramm
und Hohlsaum, empfiehlt sich
zum Besticken der Hotcl-Wa-
sche. Sehr \orte:lhaft für Hotel
und Privat. da ins Haus komme.
Billige Berechnung. Antragen
unter Chiffre G. 2375 befördert

die SchN\eizerHotel-Re\ue,
Basel 2. 2375s

Schweiz. Wein-Import
Gesellschaft A.-G. Basel

Reinacherstrasse 10. — Telephon Safran 22.24

Elsener Gelelse-Anschluss
Eigene Weintransport-Eisenbahnwasen

TISCH- UND FLASCHEN-WEINE
BORDEAUX - BURGUNDER - TIROLER

SUSSWEINE - CHAMPAGNER - ASTI - SPIRI
TUOSEN LIQUEURS - SIRUPS

SPEISE-OELE etc.

Alleinverkauf für die ganze Schweiz der:
BORDEAUX-WEINE des Hauses J Lebigne & Cie.,

CATENAG-MARGAUX
ORIGINAL-MALAGA von Hijos do M. A. HEREDIA

MALAGA
ORIGINAL-COGNAC des Hauses Trlcoche & Cie.

JARNAC-COGNAC
SCOTCH-WHISKY von John Begg Ltd.

GLASGOW
CHAMPAGNFR des Hauset Gärard de Reconda

EPERNAY

Man verlange unsere Preislisten und Proben.

Neuzeitliche
Hotel-Gas-Apparate

H. Vogt-Gut A.-G. — Arbon

Cours pour Secretaires et
futurs Directeurs

ä i'Hötel La Roseraie ä Geneve
Preparation individuelle et pratique. Etude des langues.
Duree 2)/2 mois. Ouvertures: 5 janvier, 25 mars.
Programmes. Direction: J. U. Blumenthal, ancicn directeur
des Ecoles prof, de-, la Soc. Suisse des Hoteliers ä
Lausanne. — Cours de service et de langues du 5. janv.

au 20 fevrier.

Zu vermieten:
Auf 1. April 1926 eventuell früher, das altbekannte

!1
»»

in Payerne (Waadt). — Offerten sind zu richten an
Case postale 10,655, Payerne.

Direktion
eines Hotels (Jahresgeschäft) sucht tüchtiger
Hotelier mit fachkundiger Frau. Beste Referenzen.

Offerten erbeten unter Chiffre L. R. 2379

an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Hotel - Pension
in Lugano oder Umgebung, 30 — 50 Betten, bei grösserer
Anzahlung zur Uebernahme gesucht. Korrespondenz
erbeten unter Chilfre Z. 14118, Publ citas, Lugano.

Naht: Buiidcsbahiiliof. enthaltend 30 Zimtncr nut cn.
50 Betten, uro^es schönes Restaurant. Liit, alles
Zubehör, reichliches Inventar, in prima Zustande, per
1. Jan. oder später beziehbar. ;i Fr. 625,000.— käuflich.
AUSKUNFT erteilt im BUREAU: C. VOLDERAUER.

Mutierestr. 58. 2388s

Zu verkaufen:
Aus Altersriicksichten wird ein altbekanntes,

gutfrequentiertes

mit ca. 100 Betten an ostschweiz. Kurort zu günstigen
Bedingungen verkauft. Anfragen von ernsthaften Bewer¬

bern an Postfach 11827 Winterthur. 2887

DemnnJcz dans Ions Ics Hotels & Rcstnurr.n's de 1er ordre
la analitj ..Cordon Bleu" cognac ayant 35 ans d'agc garantis.

Rolladen
allerJy^teme '

.empfiehlt als Spezialität

WIIH*
BAUNAHM

Für Wellbadeort Böhmens werden gesucht
Für Saison 1926: Erstklassige

Etagen-u.Wäfchebefchlietterin
sowie Beaufsichtigung des Personals. Eintritt Marz. Ein tüchtiger

Sekretär - Sekretärin
für Journal, Reception und Korrespondenz. E ntritt Mai.

Offerlen unter Chiffre K, Z. 2391 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Eine gute Empfehlung für

JEDES HOTEL
ist tadellos saubere, schneeweisse, wohlriechende

Bett-, Leib- und Tischwäsche
Dies wird am besten erreicht, wenn Sie die bewährten

ESWA-SEIFEN verwenden und zur Waschlauge ENKA
geben, dann leidet Ihre Wäsche nicht, erfreut aber sicher jedermann. Sämtliche
Bedarfsartikel für Ihre Wäscherei und Glätterei liefert das erste Spezialgeschäft

der Branche nur in Ia. Qualitäten billigst; schreiben Sie an

*ESWA* Dreikönigstrasse 10 ZÜRICH
Einkaufs-Centrale für Schweiz. Wäschereibetriebe

Waschmaschinen für Unterfeuerung und Dampfheizung. Auswindmasdiinen
für Transmissions- und direkten Motorenantrieb. Elektrisch heizbare Mangen.
Absaugmangen für elektrische Heizung, Gas und Dampf, mit direktem
Motorontiieb. Waschherde, ganz in Kupfer mit Wasserschiff, sowie Aaswlnd-

raaschlnen für Wasserantneb.

Meine Fabrikate sind das Ergebnis langjähriger Erfahrungen auf dem Gebiete der
Wäschereimaschincnbranchc, hervorgegangen aus der Praxis für die Praxis. Sie
erhielten von der technischen Prüfungskommission in Berlin von 15 ausstellenden
Firmen den ersten Preis. — Prima Referenzen erstklassiger Schweizerhotels über

Anlagen, die seit 10 und mehr fahren im Betriebe sind.

In Ausführung begriffene Anlagen und einzelne Maschinen:
Bahnhofbuffet S. B. B. in Bern; Hotel Montana Luzern: Oberenga-
diner Kreisspital in Samaden; Grand Hotel Eden in Montreux;
Maloja-Palace-Hotel in Maloja; Kurhaus Rätia in Arosa; Grand Hotel

und Palace in Locarno; Grand Hotel in Adelboden.

General-Vertreter für die Schweiz:
GOTTFR. HEUBACH IN BERN-LIEBEFELD

ZENTRAL
HEIZUNGEN

uuROd'&Warmtoaifcp
fecmturcgsanlagai/

HOIRI&CIE
LUZERN

per Kg.
Fr. 6.—

6.50
7.75
9.—
9.50

Neue Ernte
Cejlon Pckoe
Java Orange Pckoe
Feinste Ccvlon-Misch.
Cc\ton O. P. fein
Muh Russe, fein
Darjechng Flowery

Orange Pekoe
Von 3 Kg. an franco.

Originalkisie 10—15 Vo Rabatt.
W. Knechtli

Tec-Import Telephon Birsig 2434

Ruchfeld - Basel

8.50

+ Gummi +
Bcttuntcrlagen
Glyzerinspritzen
Frauendiisehen
Leib- und
Umstandsbindcn
Irrigatoren 2102s

Suspenso ren
sowie alle Sanitäts- und Gura-

miwaren

Illustrierte Preisliste gratis.
E. Kaufmann. Zürich

Saiitas-Dcsdiäa, Kasmmslrasü II

Seltene Gelegenheit
Eine erstklassige vollautomatische

Maschinelle Kühlanlage
(modernstes System)

ist eingetretener Verbältnisse halber wegen Geschäftsaufgabe
mit allem Zubehör billig zu verkaufen. Die noch darauf befindliche

ca. l'/ijährigc Garantie ist dabei inbegriffen. 467
Offerten erbeten unter OF 5383 Z. an Orell Füssli-Annonceit.

Zürich. Ziirchcrhof. (OF 39172 Z)

D i alte Stammfabrik
fswii ui«;h(ehemals sogen. Cafe Extrakt)

offeriert ihr unübertroffenes Fabrikat in Büchsen ä V*, 1,
2Vj. 5 u. 10 Kilos Brutto u. in grossem Büchsen Netto.
Nebst allen Sorten C a f 6 s roh und geröstet
empfehle als besonders vorteilhaft die beliebten Röst-

Cafe-Mischungeti von

Löwen-Cafe u. Haushaltungs-Cafö
(Marke gesetzlich geschützt.)

JdP" Zu beziehen in den meisten besseren Handlungen.

Gustav Himpel's Wwe.
Rapperswil

Spezialhaus für Cafä, Tee und Cacao

KOCH 4 UTINBER, CHUR
offerieren äusserst vorteilhaft

Platten-Papiere
Proviant-Papiere

Office-Papier
Closet-Papiere

542 (in Rolfen und Paketen)

Muster-Offerten werden gerne unterbreitet.



Hotelzimmer-Treior

Mit Versicherung gegen
Einbrucfadiebitahl voq

5—50,000 Fraokco-

Seit 10 Jahren in ersteo
Häusern bestens einge¬

führt*

Schweizerische Tresor-Gesellschaft, Zürich

Der vorsichtige Hotelier verlangt stets

Teppiche Schweizerffabrikat

Marke ,Baer'
weil er

1. sicher ist, gute Ware zu erhalten;
2. sicher ist, wirklich preiswerte Ware zu

erhalten;
3. damit hilft, die Arbeitslosigkeit zu

bekämpfen ;

4. einen Extra-Rabatt von 5°/o erhält.

Wir weisen Firmen nach, die Sie mit unsern Fabrikaten
reell bedienen.

Schweizerische Teppichfabrik,
Ennenda (Glarus)

Versicherungs-A:G.in Zürich
Mythenquai 2

Vergünstigungen
laut Vertrag beim Abschluss

von Unfall- u. Haftpflichtversicherungen

für Mitglieder
des Schweiz. Hotelier-Vereins

*

Vorteilhafte Bedingungen
für Lebensversicherungen

Lebensversichemngs-A:G.,Zürich
(Gegr. von der Gesellschaft),Zu rieh")

Alfred,Escherplatz 4

C. VO DERAUER, BASEL
I.) Kaufmännisches Vermittlungs-Bureau für Liegenschaften
II.) Kaufmännisches Beratungsbureau für Handel u. Industrie

seit über 30 Jahren im Handel tätig
empfiehlt sich als Kaufmann und seriöser Vemittler für: An- und
Verkauf und für die Vermietung von Hotels, Pensionen und

Restauranis. Bureau und Domizil Mittlerestrasse 58.
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Occasion!

Umständehalber ein grosser Posten neuer erstklassiger

Hotelwäsche zu verkaufen
zu ausserordentlich vorteilhaften Konditionen. — Gefl.

Anfragen sub Chiffre B. 11554 O. an PubüCltas Bösel.

|imnniiiiiiMinm

Rohrmobelfabrik
Otto Webers Wwe.

Rothrist
Verlangen S.e bitte meinen Katalog über

Rohr- and Peddigmöbel.

IMOBERSTEG & Cü, A.-G,
Leinenweberei HuttwII / Tissage de tolle de Huttwll

Gegründet 1850 HUTTWIL Fondee 1850

Champagne Ayala
Chateau d'Ay

FOURN1SSEURS

de I» COUR D'ANG'-ETERRE et de la COUR D'ESPAGNE

Cognac
„La Grande Marque", Camus Frires

Bordeaux
P. J. de Tenet & Ed. de Georges

Bourgogne
Comte L i g e r - B e 1 a i r, Nuits

Liqueur Relsky 1721
Otto Bächler, Zürich

Generalagent für die Schweiz

Nerven-Heilamtalt
„Friedheim"
Zihlschlacht (Thurgau)
Eisenbahnstationen: Amriswil

Bischofszell Nord

Nerven- u. Gemütskranke
Sorgfältige Pflege - Gegründet 1891
Drei Aerzte. - Telephon Nummer 3

Chefarzt und Besitzer:
Dr. Krayenbiihl

Tischwäsche
Zimmerhandtücher
Küchenwäsche
Leintücher
mit eingewobenem Namen.

Llnges de table
Llnges de toilette
Llnges de cuisine
Draps de lit
avec inscription.

wird als das

Feinste
in Speiseölen anerkannt.

Zum Kochen
für Salat

und Mayonnaise
Referenzen von erstklassigen
Hotels. Ersatzöle weise man
energisch zurück. Man achte
iiif die plombierten Origiral-

gebitide.

Ernst Hürlimann
Wädenswil

Servierkurse
an der Schweiz. Hotelfach-
schule Iii Luzem: Kurse für
Anfänger: 5. Januar und 16^
März. Kurse für Vorgerückte:

8. Februar und 20. April
1926. Erstklassige
Lehrkräfte. beste Referenzen.
Abschlusszeugnisse. Verlangen

Sie den illustrierten
Gratisprospekt beim
Schulsekretariat, Sempacherstr.
1-4, Luzem. 2354s

Knallbonbons
Mützen

Luftschlangen
Wattekugeln

Ballons
etc.

Grosse Auswahl

Maison WAP
Lausanne

Lauber-Köhler
Kaffee-Grossrösterei

LUZERN
Telephon 601

Anerkannt vorteilhafte Bezugsquelle
für ausgezeichneten Kaffee

Man verlange Muster

feine Qualitäten für
Flaschen und offenen
Ausschank empfiehlt

das Spezlalhaus

M. Hie.
C h u r.

III IDF
Prima Ware. Bescheidene Preise. Es empfiehlt sich

157s

Fr.Basriswyl.Safenwil (Aarg.)
Ti lephon Nr. 22

Ihre

Buchhaltung
kommt zu spät
und macht viel tote Arbeit. Mit meiner

Shortway-Buchhaltung
sparen Sie !/4 bisheriger Buchha'-

tungsarbeit; Sie sind immer ä jour
und führen ohne weiteres alle
Abteilungskontrolle, wie Küche, Keller
etc. Verlangen Sie den kostenlosen

Prospekt von

A. Buck, Zürich
Shortway-Buchhaltung
Stampfenbachplatz 3.

H. RIVINIUS, ZÜRICH 1
Fraumünsterstrasse 14

Papicr-inachc-Warcn cn gros, sowie diverse
Hotel-Bedarfsartikel

„Rapidmethode" Englisch in 30 Stunden
Die praktisciie Kenntnis der englischen Sprache wird jeden Tag
wichtiger und es handelt sich heutzutage nicht mehr um die
Frage, ob man überhaupt englisch lernen soll, sondern wo lind
wie man es ieicht in kurzer Zeit erlernt. Der Leiter der
Spezialschule fiir Englisch ..Rapid" in Luzem hat auf Grund
jahrelanger Erfahrung ein ganz eigenartiges System erfundcu,
durch welches jedermann in seinem eigenen Hciin mittelst

brieflichen Fernunterrichts
in interessanter und leichtfasslichcr Art die englische Sprache
in 30 Stunden für das ' praktische Leben geläufig sprechen
erlernt. Erfolg garantiert. 500 Referenzen. — Man verlange
Prospekt mit zahlreichen Anerkennungsschreiben gegen Rückporto.
Spezialschule für Englisch „Rapid" In Luzern 80.
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Souhaits de nouvel an.
Dcpuis longtemps dejä un grand nombre

de membres de notre Societe se sont ac-
coutumes ä se liberer de l'usage ceremo-
nicux des felicitations reeiprogues ä l'oc-
casion des fetes de fin d'annee et du nouvel
an au moyen d'un don ä l'Ecole profession-
nelle. Ces dons son! verses au «Fonds
Tschumi», cree pour l'entretien et le deve-
loppement de notre inslitut d'instruction et
d'education hötelieres. Nous recommandons
a nos honores societaires de garder ou d'a-
dopter eetlc excellcnte coufumc. L'organe de
notre Sociele publie la liste des donateurs ;

ccs derniers, grace ä leur subside et ä leur
inscription dans cette liste, peuvent se con-
siderer commc dispenses de Iechange de
cartes de felicitations. La redaction de la
« Revue suisse des Hotels » (compte de
cheques poslaux No V. 85, ä bäle) recevra avec
reconnaissance toule somme qu'il plaira ä
nos societaires d'offrir dans ce but en faveur
de nolre Ecolc professionnelle-

Droits d'auteurs.
En nous basant sur les resuliats d'unc

recentc conference d'une delegation du
Comite central de la S. S. H. avec une representation

de la Societe des auteurs, compositeurs
et editeurs de musique ä Paris, nous invilons
Messieurs les membres de la S. S. H. qui oc-
cupent un orchestre ä transmettre immediate-
ment les declarations habituelles au repre-
sentant general pour la Suisse de la Societe
susdite, M. C. Tarlct, 60, rue du Stand, ä
Geneve, en vue d'obtenir l'autorisation d'exe-
culion publique, pendant la saison d'hiver
1925—1926, d'oeuvres musicales protegees.

En meme temps nous prions Messieurs les
hoteliers qui ne se sont pas encore munis
d'unc autorisation d'exccufion pour la der-
niere saison d'ete de bien vouloir accomplir
celte demarche sans retard.

[-'organisation de l'apprentissage.
Dire que l'hötellerie manque, surtout pendant

les saisons, d'employes reellement qualifies,

parfaitement ä la hauteur de leurs fonc-
tions et connaissant trois ou quatre langues,
c'est enoncer une verite qui malheureusemenl
n'a plus besoin d'etre demontree.

Comment done cette situation a-t-elle ete
amenec

Reconnaissons-lc franchement, par la faule
des hoteliers eux-memes, qui depuis la

gueire ont trop neglige la formation des
apprcnlis. Iis voulaient des ouvriers dejä
formes, d'un rendement immediat; bien peu
seulemcnt ont eu le courage de collaborer
pour leur part ä l'cnseignement professionnel
pratique. Maintenant que le mal est fait, qu'il
devient chaque annee plus evident et plus
prejudiciable, la question des apprentis est
remise en avant; il est devenu absolument
indispensable de regagner le temps perdu
et d'intensifier l'apprentissage.

Mais cette entreprise n'est pas si facile.
L'hötellerie est une industrie Ires com-

plexe, qui comprend pour ainsi dire plusieurs
professions et qui par consequent a besoin
de plusieurs especes d'apprentis, surtout ä
la cuisine el ä la salle. Grace ä la muliipli-
cite de ses travaux, l'hötellerie peut occuper
des jeunes gens ayant des aptitudes ires
diverses ; eile est du reste ä meme de leur
offrir aulant de chances d'avenir que n'im-
porte quelle aulre indu'strie.

Tirer de l'etranger du personnel tout forme
n'est pas une solution, d'autant plus que la
situation est la meme dans tous les pays qui
nous environnent. II faut bien plutöt commen-
cer par le commencement, c'est-ä-dire par la
recherche d'apprentis intelligenis ei de bonne
volonte et par leur formation aussi soignee
que possible. Le resullat sera plus lent ä
venir ; il sera du moins certain. Mais il im-
porte ici de ne plus agir au hasard, laissani
ä chacun le soin de faire sa petite part
ou de ne rien faire du tout. On a pu voir
depuis six ou sept ans ä quoi l'on aboutif
sous le regime du libre effort individuel :

chacun laisse au voisin le souci de songer ä
la future main-d'eeuvre ; chacun suit pour
son compte son petit bonhomme de chemin,
quitte au debut des saisons ä pester confre
les bureaux de placement qui ne 1'ont pas
servi comme il le desirait; on compte les
uns sur les autres et finalement on est oblige
de coristaler que les realisations sont hors de
touie proportion avec les besoins.

Pour faire ceuvre efficace, il faut « organiser

» l'apprentissage.
II apparlient aux societes professionnelles,

patronales et aussi ouvrieres, de s'employer
ici avec energie et perseverance ä porter
remede ä la situation aciuelle, qui n'est pas
encore critique, mais qui le deviendra sure-
ment si l'on n'y prend garde. Chaque groupe-
ment local ou regional d'höteliers devrait
chaque annee, suivant son importance, four-
nir ä l'industrie höteliere nationale un certain
nombre de bons jeunes ouvriers, methodi-
quement choisis et formes; aptes ä rendre
immediatement d'excellents services, tout en
se perfectionnant dans les grades subalternes
avant de monter aux emplois superieurs.

Voyons un peu quelles sont, dans cette
aciiviie de longue haleine, les eiapes ä par-
courir.

En premier lieu, comme un paysan qui vcu!
s'assurer une bonne recolte, il faut preparer
le terrain. Nous entendons par la que nos
associalions hötelieres, ou du moins ceux aui
ont ete appeles ä les diriger doivent, en vue
du recrutement des apprentis, s'entendre
avec les parenls, avec les maitres d'eeole,
avec les offices d'apprentissages. Apprend-
on par exemple qu'un pere de famille ph-
cerait volontiers un de ses fils dans i'holel-
leric Qu'on lui donne l'occasion de visiter,
en compagnie du jeune homme, un ou
plusieurs hotels ; qu'on mette sous leurs yeux
le travail ä accomplir dans les divers depai-
iemenls de l'hötellerie : ils pourront alors
choisir en connaissance de cause la parlie
qui semble convenir le mieux aux apiiludes
et aux gouts du fulur apprenli. Les inslituteurs
et les inslitutrices pourraient etre fort uliles

au recrutement des appreniis de l'höiellerie,
si on parvenait ä les decider ä parier qucl-
quefois en classe de la profession höteliere,
et non pas seulement de l'agriculture, de
l'artisanat, du commerce ou de la grande
industrie. Eux aussi devraient etre mis au
courant, si ccs connaissances speciales leur
font encore defaut, des possibilifes d'oecu-
pations lucratives qu'offrent les differentes
brandies de la profession höteliere. Ouant
aux membres des conseils d'appieniissage,
ce sont eux surtout qu'il s'agit de gagner ä
noire cause. Un comite conscient de ses
devoirs saura parfaitement se mettre en
rapports avec eux et faire appel ä leur fructueuse
collaboration.

Cette aciiviie primordiale ayant ete con-
venablement developpee pendant une cer-
taine periöde, on disposera certainemeni
d'un plus grand nombre de jeunes gens desi-
reux d'embrasser la carriere de l'hötellerie.
II s'agira maintenant de proceder ä la lache
importante entre toutes, celle de leur formation

professionnelle.
Pour atteindre ce but, deux routes nous

sont ouvertes : l'apprenlissage complete par
des cours speciaux et lecole höteliere.

Le plus grand nombre s'engagera nafurel-
lemeni dans la premiere voie, parce qu'elle
est moins coüteuse.

Nous possedons dejä, en Suisse, des con-
trats- types d'apprentissage. Sous ce
rapport, nous sommes en avance sur la plupari
des pays voisins. Nous savons comment
regier les conditions de l'apprentissage, sa du-
ree les devoirs el les obligations reciproques
du patron et de l'apprenti.

Mais nous ne sommes pas assez organises
encore pour designer les hotels specialement
charges de la formation de la icune main-
d'eeuvre, de maniere ä trouver facilement
une place libre pour chaque apprenti. Comme
l'experience l'a demontre tant de fois, il y a
encore beaucoup ä faire chez nous dans ce
domaine. II faudrait que chacun de nos
groupements hoteliers, petit ou grand, prit
serieusement la chose en mains, pour recueil-
lir les demandes des apprentis et les offres
patronales, surtout pour encourager les in-
decis et les partisans du moindre effort. Tant
que nous resterons sous le regime de l'initia-
tive individuelle, noire ceuvre ne sera jamais
assez efficace pour aileindre pleinement son
but Au debut surtout, une cerlaine pression
sera necessaire.

II y a lieu egalement d'eiudier la question
des apprentissages saisonniers, pour
augmenter le nombre des hotels disposes a
collaborer ä l'entreprise commune.

En resume, il faut s'organiser methodi-
quement partout, afin d'etre certain que
chaque annee, dans diaque groupement, un
certain nombre de maisons travaillenl ä la
formation professionnelle pratique d'un nombre

de jeunes gens proportionne ä l'impor-
tance de la station ou de la region höteliere.

Les apprentis une fois en place, il impede
de surveiller leur formation. Les offices de
proteciion des apprentis ne peuvent pas tout
faire et du reste ne sont pas toujours qualifies

pour operer une surveillance technique
appropriee. L'hötellerie, en effet, est une

blanche tres speciale, oü le contröle de
letude pratique ne peut gucre ehe efficace-
ment exerce que par des gens du melier, ici
encore la societe des hoteliers interviendra
avec fruit en chargeant particulierement, dans
son comite ou parmi ses membres, un spe-
cialiste de conlröler l'execution des conirats
d'apprentissages et les progres de l'apprenti,
de s'enquerir de la frequentaiion des cours
professionnels et du travail qui s'y fait, en
un mot d'avoir l'oeil toujours ouvert sur les
apprentis du groupement, et le coeur ouvert
aussi pour les encourager si le besoin s'en
fait seniir. Cet inspecteur specialisfe fera
rapport au comite sur la marche generale de
I apprentissage, sur les sucees obtenus et sur
les modifications el ameliorations recomman-
dables.

Puis viennent les examens de fin
d'apprentissage, dont trop souvent nos societes
hötelieres se desinteressent plus ou moins,
laissant ä une ou deux personnalites devouees
le soin d'v assisler ou d'v participer comme
examinateurs. Cette indifference est perni-
cieuse et doit disparailre. En voyant l'interet
que l'hötellerie porte ä ses apprentis, ceux-ci
se sentiront vivement encourages ; ils auront
plus de confiance dans l'avenir et seront plus
certains, s'ils ont bien iravaille, de trouver de
bonnes places et de bons maitres.

Sorti d'apprentissage avec un diplöme, le
ieune homme ne doit pas encore etre aban-
donne ä lui-meme. Le groupement hötelier
lui trouvera 1'hotel bien tenu oil il pourra
faire un stage paye vraiment profitable. Ces
stages pratiques, organises rationnellemenl
et surveilles, couronnes si possible par un
deuxieme examen et une attestalion ecrite.
sont seuls capables de nous debarrasser des
gäte-metiers et de ces soi-disant ouvriers
qui ne donnent satisfaction ä personne, taute
d'avoir complete methodiquement leur
premiere formation pratique. La societe höteliere
a en mains les moyens necessaires d'atteindre
peu a peu ce resultat important, si tous ses
membres s'engagent ä n'accepter dans leur
maison, comme employes qualifies et payes
en consequence, que des jeunes gens munis
de cette attestalion.

La oil il existe uri contröle officiel de
l'apprentissage, lä oil, heureusemenf, I'Etat
s'occupe lui-meme de la formation
technique de la jeunesse, la lache de la corporation

sera evidemmenl plus facile; mais le
concours de l'hötellerie elle-meme sera
toujours utile et souvent necessaire pour obtenir
des resultals suffisants et certains.

Nous insistons encore une fois sur l'effort
indispensable ä accomplir pour aiteindre une
moyenne annuelle satisfaisante dans le nombre

des apprentissages. On peut calculer a
peu pres, dans une ville ou dans une station,
combien d'employes quittent chaque annee
le travail actif. Non seulement il faut que le
nombre des apprentis soil equivalent ä celui
des departs, mais il doit lui etre superieur
d'un certain pour cent, si l'on veut remedier
vraiment ä la penurie de personnel qualifie.
Si chaque societe höteliere adoptait cette
maniere d'agir et perseverait dans cette voie,
la crise qui menace l'hötellerie serait con-
juree en quelques annees. 11 y a la une grande

II lama i lannni f |nnnni inn
Feuilleton.

Interview d'un «rat d'hötel»
retire des affaires.

De plusieurs cotes on nous a dit:
— Si le public connaissait les multiples

expedients. procedes, manoeuvres, pratiques ct agis-
sements dont font usage tous les voleurs, grands
et petits. depuis le pickpocket le plus timide ius-
qu'au grand « entrepreneur » de mefaits organises,

il serait une victime moins moutonnante,
moins complaisantc meme, qu'il ne l'est trop souvent

D'autrcs precisaicnt:
— Le public doit etre mis en garde. II faut

qu'il connaisse les grands traits des « methodes »

employees. II ne faut pas qu'en voyage, diez lui
ou a 1'hotel il soil dcpouille par les malandrins
de tout calibre qui courcnt la rue.

D'aulrcs enfin on formule des desirs lis ont
dit:

— II importc que vous fassicz connaitre la
* technique » du vol, afin que puissent etre pre-
venucs quelques mesaventurcs par trop frequcn-
tcs.

Nous nous sommes rendus ä ccs instances,
mois il est evident que nous ne pouvons rctracer
que quelques c trues » classiqucs

Confession d'un « raf d'holel» repenti.
Nous enlrons dans la boutique pour demander

M Bernard
— La premiere porlc au second, nous repond

la grosse epiciere.
l.'escalier est si etroit, si glissant et si abrupt

qu'il nous suggere une nouvellc enquete : l'en-
quefe des cscalicrs anversois. Mais trevc d'en-
queics 1 Voici la porte. Nous entrons.

M Bernard — ainsi l'appclle-t-on dans le
quartier — est assis devant la fenebe. Et il
diante II diante des romances senlimentales.
I. porte un beret de marin et me considere d'un
ceil soupconneux.

D'abord, il ne veut lien dire. Absolument rien.
Puis, comme nous lui promeitons l'anonymat (et
cette promesse — lielas 1 — nous ne la tenons
qu'ä moitie) et la discretion la plus absolue, il
sourit du large sourire des honnetes hommes ct
dit:

— Comment on vole dans les hotels? Mais
monsieur, chaque «professionnel» a sa petite
« machine ». Autrement on se ferait prendre trop
tot. Car finalement on se fait prendre. C'est sür.

«Tenez! Moi qui vous parle, je töisais « pa »

dans le temps Et j'etais le gars le plus agile, le
plus fin qu'on pourrait imagincr N'empedie
qu' c ils j> m'ont pris. Ca devait venir...

L'ouistiti et le tube ä rainure.
Deux instruments professionnels.

« En general, it y a des «trues » qui prennent
toujours. La plupart du temps le voyageur se
croit malin. II ferme la porte ii l'interieur et
laisse la clef dans la serrure Puis il va se cou-
dicr, apaise. Mais il ne sail pas. le pauvrc, qu'il
V a le « tube ä rainure ». Ali I ce tube Vous l'in-
troduisez. dans la serrure. II mord le « panneton »

de la clef. Car une petite ouverture longitudinale
est pratiquee ä son cxtremite. Vous introduisez
dans la partic avant du tube une «transversale».
Celle-ci pcrmct ä la clef de iourner : le pene
joue, la clef tournc dan? la serrure, la porle est
ouvertc.

« Mais il y a aussi l'ouistiti! L'ouislili, c'est
une pincette qui comprend deux petitcs lames en
acier recotirbces vers l'inlerieur de fapon ä pou-
voir pincer la clef par le panncton, comme pre-
cedemment

— Lcqucl des deux instruments preferiez-
vous demandons-nous ä l'eminent specialiste.

— Aucun. Chacun a ses avantages et ses in-
convenients L'ouistiti est extensible. II peut
done s'adapter a tous les modelcs de serrures.

Mais les deux lames qui pincenl la clef laissent
sur le panneton des traces de « morsures », parce
qu'elles sont « filetees ». D'autre part, le tube ä
rainure ne s'adapte qu'ä telle ou telle serrure,
ses dimensions etani fixes.

Confession d'un ancien.
Un exploit.

— Vous voulez que ie vous raconle un de mes
exploits 7 Voici celui — peu brillant — que i'ai
accompli le jour de mon arrestation. J'avais an-
nonce la veille mon depart, regie ma note jus-
qu'au dernier centime, el averti la femme de
chambre que je desirais etre reveille tot le matin
afin de pouvoir prendre le train de 7 h 12. Je

penetre dans la chambre d'un tidie mardiand de
bestiaux argentin. )'y fais une cueilletle abon-
dante que je descendös par une corde dans le
jardin de 1'hotel, oü un de mes « collegues » at-
iendait Ce dernier prend la fuite pendant que
je demonte mon ouistiti Puis je vais me coudier.
Vingt minutes apres diahut dans la diambre
de mon Argentin 11 sacrait comme 'in pompier.. )e
vais dans sa diambre 11 y a foule. D'e la meil-
leure grace du monde. ie me mets ä sa disposition

pour faire des redierdies
— Ccs bijoux, vous les avcz sans doute ega-

res, lui dis-je
— No Elles avaient disaparece. Je les avais

coloques lä
« Le soir meme, je me fa'sais arreter pour un

« Iravail » que je n'avais pas fait! »

Quelques conseils.
Amende honorable.

— Dites bien ä vos lecteurs que le pere Bernard

n'est plus du « metier » Et que des mesa-
ventures dans les hotels peuvent etre facilement
evitees II suffit d'enlever la clef el de verifier
la solidite de la targelte, qui souvent est >- pre-
parec. »

II est tres imprudent de laisser des bijoux el
des valeurs dans les armoires ouvertes ou sur des
meubles S'ils sont enfermes sous clef aucun
danger n'est ä craindre Et Ie «rat d'hötel » s'en
ya bredouille. Tout est lä 1»

Nous quittons le pere Bernard, cambrioleur
retire des affaires, dont nous reverrons toujours
le large et etrange sourire d'honnete homme.

Du «Matin d'Anvers ». Max N.

Une höteliere heroique.
II y a quelques semaines est decedee, ä l'äge

de 86 ans, ä Viry, Mme Roche-Sautier, ancienne
proprietaire de l'hötel du Palais, 28, cours la
Reine, ä Paris.

Mme Roche-Sautier eut un instant de cele-
brite, en 1897, lors de l'incendie du bazar de la
Charite Le bazar avait ete edifie dans un terrain

vague, derriere son hotel. La violence de
l'incendie etaif teile qu'un certain nombre de per-
sonnes, environnees de tous cötes par les flam-
mes, allaient etre brülees vives.

C'est alors que Mme Roche - Sautier songea
qu'une fenetre grillagee servant ä eclairer son
büdier prenait jour ä deux metres du sol,
derriere les constructions du bazar. S'y preeipiter,
ebranler d'une main nerveuse les barreaux
promptement descelles, appeler ses gens qui
adieverent de les briser ä coups de marieau,
tout cela fut pour eile l'affaire d'un instant. On
descendit une diaise, on jeta des echelles et par
des efforts tres grands, on parvint ä organiser
le sauvetage de 150 personnes, qui purent ainsi
ediapper ä la mort.

A la suite de ces fails, Ie conseil municipal
de Paris et le conseil general de la Seine regu-
rent solennellement Mme Roche-Sautier, ä qui
l'on remit la medaille d'or de premiere classe.
Elle regut, en outre, une croix de Leon XIII,
l'Etoile du Nidiam et une medaille d'or decernee
par la reine d'Angleterre. On lui fit hommage
d'un livre d'or, dont la premiere page fut ecrite
par M. de Heredia. Tous les membres de l'Aca-
demie fran?aise le signerent.

Mme Rodie-Sautier, retiree ä Viry, faisait de
nombreuses charites. Elle laisse une fille mariee
ä M. Horteur, fils d'un ancien depute de la Sa-,
voie.



oeuvre de solidariie a enireprendre el ä

mener ä bonne fin.
Quelques mofs pour finir de l'enseigne-

ment höielier dans une ecole speciale.
Chacun sail que noire Ecole profession-

nelle a vu augmenter le nombre de ses eleves
dans une proporlion considerable ; mais chacun

ne sait pas peut-elre que beaucoup de
ces eleves sont des etrangeis, done de
futures forces generalement .,perdues pour
rhöiellerie suisse. Ici encore urre^ organisa-
fion plus methodique et plxrs rationnelle
devrait accroitre le nombre, des jqiines Suis-
ses qui profitent de cette occasion hors pair
d'acquerir une solide formation premiere leur
permettant de gravir plus rapidement et plus
sürement les echelons de la hierarchic hötc-
liere. La surveillance de I'apprentissage
nous fera decouvrir certainement des jeur.es
gens particulierement doues. Trop souvent,
malheureusement, ils n'appartiennent pas aux
classes aisees, tanf s'en faut. Iis ont besoin
d'un appui ä la fois materiel et moral. II faut
des subsides, il faut des bourses d etudes.
Ce qu'un seul hotelier ne peut faire peut etre
realise par une societe. II est hautement ä
souhaiter que notre Ecole höteliere devienne,
grace aux efforts combines de nos groupe-
menfs professionnels, une pepiniere de futurs
employes d'elite, qui sauront plus lard, par
leurs travaux et leurs sueces, dedommager
l'hötellerie suisse des sacrifices quelle se
sera imposes pour les lancer dans la carriere.

Que chacun refleehisse ä ces quelques
considerations Que les hommes
particulierement zeles et soucieux de l'avenir de
l'hötellerie suisse prennent l'initiative de
presenter ä ce sujet des propositions dans les
assemblies Que les comites s'occupent de
cette question grave entre toutes Continuer
ä marcher dans la voie suivie acluellement,
continuer a sc plaindre sans lien faire pour
eliminer la cause de ces plainfes, cela nous
mettra avant longtemps ä la merci de l'efran-
ger pour obtenir la main-d'oeuvre de premier
ordre necessaire ä une hotellerie qui est et
qui veut rester l'une des premieres du monde.

Mg.

A propos de propagande et de
publicite.

f Les fournisseurs de rhöiellerie et l'effort
collecfif de propagande.

par M. V. Armleder,
President du Syndicat des Hoteliers

de Geneve.
On se rend compte de plus en plus qu'en

matiere de propagande et de publicite pour le
developpement touristique d'un pays, d'une
region et meme d'une station, il faut un effort
collectif.

L'hötellerie a compris cette necessity ;

mais il semble qu'un plus gros effort pourrait
encore etre fait par nos diverses stations et
nos villes s'il existait une collaboration plus
intime entre l'hötellerie et ses fournisseurs. —
En associant ces derniers ä la propagande
organisee, ils se rendraient peut-etre mieux
compte de l'importance capitale de notre
Industrie et des ramifications sans nombre

qu'elle possede dans les branches les plus
diverses.

Nos fournisseurs sont inleresses, au meme
degre que nous, ä voir les clients affluer dans
nos regions ; il est done parfaitement Iogique,
il est meme indispensable qu'ils participent
avec nous ä ces campagnes de propagande.

Jusqu'ä ce jour, les hoteliers supporlaienl
seuls les gros sacrifices necessaires pour
toufe la publicite faite ä l'elranger. — Meme
dans leur reclame personnelle, ils ne man-
quent jamais de vanter les beautes generales
de leur region et tous les avantages que celle-
ci comporle.

Le mieux me parait, dans ce cas, de con-
centrer et de ceniraliser tous les moyens de
propagande, par l'intermediaire des Societes
de developpement et d'interets des diverses
villes et stations.

A Geneve, nous avons commence l'an dernier

ä adopter cette maniere de faire. Nom-
breux certes sont ceux qui ont repondu ä
notre premier appel ; mais nous avons du
aussi constater le manque de comprehension
dc beaucoup pour cette demande de
collaboration.

Nous voyons de modestes hotels allouer
des dons volontaires de deux ä irois cents
francs, alors que de grosses maisons de la
place, qui vivent presque exclusivement de
l'hötellerie suisse, ne souscrivent que cenl
francs.

Lors de l'organisalion de la Fete des
fleurs, destinee ä attirer et ä distraire la
clientele etrangere, on avait fait appel aux
differents syndicats patronaux de la place,
pour qu'ils se fassent representer par un char
fleuri. Les hoteliers avaient naturellement et
de suite repondu affirmaiivement. Le Syndicat
des bouchers repondit que cette fete n'avait
pas d'interet pour lui.

Et pourtant, d'apres une statislique, c'esl
un beau million d'argent comptant que les
hoteliers de la place versent chaque annee
dans les caisses des differents membres de
cette association des bouchers genevois.

Ce qui est vrai pour Geneve doit I'etre
aussi pour le reste de la Suisse. Nous avons
parfaitement le droit de faire une certaine
pression, afin que tous ceux qui profitent de
l'induslrie touristique eollaborent equitablc-
ment aux efforts financiers accomplis pour
la developper. II ne s'agit nullcment de dresser

les interesses les uns contrc les aulrcs,
mais au confraire de faire un appel amical ä
leur esprit de bonne collaboration.

En faisant une active propagande collective

ä l'etranger, en procurant des dislraclions
et des rejouissances nombreuses ä nos holes,
nous travaillons pour le bien et la prosperity
non pas seulemenl d'une ville ou d'une sia-
tion, mais de lout le pays. L'important, en
effet, est d'ailirer le iouriste dans nos murs ;

il eprouvera bien vile alors le desir de con-
naitre aussi les aulres regions de la Suisse

Que les differentes seclions de la Socictc
suisse des höleliers ne craignent pas dc crecr
ce contact avec les divers milieux commer-
ciaux et industriels de leurs places respcc-
tives.

Note de la redaclion. Nous publions avec
plaisir les idees exprimees par M. Armleder,
bien qu'elles soient mises en pratique depuis
longtemps dejä dans nos principales stations,
surtout dans Celles de la Suisse allemande.
Mais il est des choses qu'il est bon et utile
de repetcr et de rappeler ä la memoire des
interesses.

Commc le fait lies judicieusemenl ressor-
lir M. Armleder, il est parfaitement equitable
de faire partieiper aux frais de la propagande
collective tous ceux qui beneficient de l'af-
fluence d'etrangers obtenue grace ä ceftc
propagande.

C'est un fait qu'cn Suisse beaucoup de
maisons de commerce, dans la blanche de
l'alimentation notamment, ne pourraient pas
subsister si le mouvemeni touristique venait
seulement a se ralentir. C'est pourtant ce qui
se produirait ires certainement en l'absence
d'une propagande methodique et de grandc
envergure. Ceux qui ont des interefs absolu-
ment vitaux dans le developpement du tou-
risme doivent se rendre compte qu'ils ont
l'obligation morale ei materielle de parliciper
aux entreprises qui contribuent direetement
ä la prosperity de leurs affaires.

S'ils l'oublient, il faut le leur rappeler.
Et le moyen est bien simple, pour peu qu'il v
ait un peu d'esprit de solidarity dans une
section. 11 n'y a qu'ä restreindre les com-
mandes aux fournisseurs qui refusenl de
partieiper aux frais de propagande des societes
d'höteliers ou de developpement, pour les
multiplier au contraire dans les maisons qui,
soucieuses de leurs inierets veritables, font
leur possible pour attirer la clientele etrangere

et celle du pays, afin d'augmenter ainsi
leur propre chiffre d'affaires.

En tout cas, nous sommes heureux de
constater que l'exemple de la Suisse
allemande est maintenant suivi ä Geneve et nous
sommes persuades que cette intelligente
collaboration produira les mcilleurs resultats.

Collecte du leraoüt.
Le comite dc la Feie nationale suisse nous

ecrit ä propos dc la derniere eollecle du 1er
aoül :

La collecte de la Fete nationale, celte
belle manifestation ä la fois patriotique et
d'utilile publique, n'a cesse au cours des
dernieres annees de sc developper et d'ai-
teindre de nouveaux milieux. C'est pour cette
cause que l'eiablisscmcnf des comples a ete
cette annee plus long que jamais. Ce Ira-
vail est maintenant assez avance pour
permcltre une vue d'ensemblc sur le resullat
financier obienu, lequel est lout a fait re-
jouissant. En 1923, on a pu donner 175.000
francs aux aveugles ; cn 1924, 184.000 francs
aux Suisses pauvres ä l'etranger; cette annee,
le don aux sourds-muels et aux sourds ne
sera pas eloigne de .300.000 francs. II com-
prend le produil de la vcnlc des carles pos-
tales du 1er aoüt, celui de la vente des
insignes de la Feie naiionale et des dons
volontaires, reunis en bonne partie parmi

les holes de nos siaiions climatiques. Celle
magnifique reussile de la eollecle prouve lies
heureusement, encore une fois, qu'au jour
anniversaire de la fondation de la Confederation

suisse la grande majorile de notre
peuple fait volontiers un petit sacrifice en
faveur de concitoyens dignes de pitie. Puis-
sent ces sacrifices ameliorer le sort dc ceux
auxquels est destine le don national. Aux do-
naleurs et en particulier ä tous ceux qui ont
eonsacre ä cette oeuvre leur temps et leurs
peines, nous exprimons ici notre chaleurcuse
reconnaissance.

Trop de bruit!
L'Office suisse du iourisme a requ dc In

legation suisse ä Londres la communicalion
suivante, faite par M. le Dr Muirhead, dc Londres

:

«Les automobiles et les molocyclctlcs
sont devenues un desagrement assez grave,
parce que :

1. Beaucoup de voitures font un bruit as-
sourdissant. Une dame me disait croire nicies

Suisses choisissent leurs autos d'apres le
principe du plus grand nombre de chexoux
de force et de la plus grandc capacity dc
faire du bruit. Elle voulait naturellement olai-

1 sanier ; mais il y a pourtant du vrai dans :ette
boutade.

2. Les motocyclettes n'emploient pa - de
silencicux. A lrois heures du malin, rlles
circulent devant les fenetres de l'höie.i en
sonnant de la trompe et avec des petaiades
comparables ä Celles d'une section dc
mitrailleuses en pleine aeiion. )e crois qu'il
existc des lois ou des reglemenls conbe cet
abus et je suis sür que les autorites fecerales
et cantonales competentes, toujours inspirees
d'esprit pratique, finiront par se rendre
compte que ces lois doivent etre m'scs cn
vigueur. Mais si les autorites pouvaient ma-
noeuvrer un levier quelconque pour haler
cette reforme, elles rendraient ä la Suisse et
ä ses visiteurs un veritable et important
service. 11 est vrai que les vehicules ä molcur
sont maintenant lä et que meme en Suisse
nous devons nous accommoder de leur en-
combrement, de leur poussiere et de leur
vitesse exageree. Mais la loi pourrait cepen-
dant les contraindre ä faire le moins de bruit
possible. Je vous assure que pendant mon
sejour de six semaines en Suisse je n'ai peut-
etre pas trouve une seule chambre ä coucher
aussi tranquille que la mienne ici, au centre
dc I.ondres.

Vous pouvez objeefer — et vous pouvez
avoir raison — que les touristes cn automobile
apportent plus d'argent que les autres. Mais
il serait tres profondement regrettable que les
categories plus tranquilles de vos visiteurs,
effrayees par le bruit, n'osent plus s'avenlurer
dans une grande partie de votre beau pays.
J'eslime que, pour nous, la premiere condition
d'un sejour agreable en Suisse, ce serait d'y
trouver une maison ou un hotel pres desquels
passent peu d'autos ou de motocyclelics.»

(« Revue du T. C. S.»)
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Le Credit national hotelier fran^ais
Nous nvons dcja mainfes fois aitrctcnu nos

lectours du « Credit national hotelier », institut
officicl dc banquc crec en France pour fournir
dc I'argcnt ä l'hotcllcric dons les meilleures
conditions possibles, soit afin de construire des
hotels lä oil ils font defaut, soit afin dc moderniser
des hotels dejä cxisianls.

II y a qticlque temps, le Credit national hotelier

a decide dc fixer le faux de ses preis ä long
Ii rme ä 7 %, avee foculle inscrife au contrat de
pouvoir l'elever ä8%, apres preovis de six mois,
si des circonstanccs imprevues I'exigeoient. Cette
decision rcgut effet retrooctif pour fous les preis
ii long tcrrnc conscntis par le Credit national
hotelier depuis sa fondation et dont le taux etait
jusqu'a ce jour dc 8 %, avec faculte d'elevation
ä 10%.

C'est lä une reelle ei importante amelioration.
D'autre port, iandis que les divers preteurs

auxquels un hotelier aurait du jusqu'ici s'adresser
n'cusscnt acccptc en gorontie qu'unc premiere
hypotheguc, ü l'exclusion dc toute autre, le Credit

national hotelier acccptc — apres etude natu-
rcllcment — les garanties suivantes : inscription
hypothecate, depot dc hires, warrant hotelier,
billets dc fonds, assurances sur la vie, etc.

Les services, maintenant definitivement
organises et cn pleine activite du Credit national
hotelier, ä cötc des conditions exccptionnelles
precitecs, offrcnf aux cmprunieurs tout l'appui
dc leur experience, leurs conseils les plus eclai-
res en maiiere dc construction ou de refcction-
ncmcnt total ou partiel.

Pour faciliter l'ceuvre d'intcret notional cntrc-
prisc par le Credit hotelier, les cmprunieurs
cvcnlucls doivent etablir un dossier detaillc de
leur projet dc construction, d'ograndisscment oil
dc nouvel amenagement; les demandes dc fonds
doivent elre occompagnees dc tous les rensei-
gnemcnts neccssaircs au Credit national hotelier
en cc qui concernc les plans des travaux ä cxe-
culcr, les süretes financiercs des cmprunieurs,
etc. Ainsi le Credit peut examiner et etudier
plus vitc les demandes, donner promptement les
mcilleurs conseils et liquider les rcquetcs dans
un dcloi bcaucoup plus brcf.

II est evident que tous les renseigncments
confies par le demandeur au Credit national
hotelier le sont sous le sceau du secret profession-
net le plus absolu.

Enfin, comme I'industrie hofelierc est le plus
souvent soisonnierc ct qu'il n'est naturellcment
pas possible de faire des travaux pendant le
plcin travail d'un efablissement, il est necessairc
que les demandes des hoteliers precedent suffi-
samment la periode de leur activite saisonnierc
pour que l'intervcntion du Credit national hotelier

coincide avec la morte-saison. D'ans les
regions les plus nombreuses, en effet, il faut que
les travaux soient executes avant PSques.

• * *

line combinaison tres favorable est accessible
mix hoteliers frangais qui sollicitcnt l'appui du
Credit national hotelier. Expliquons-nous cn pre-
nant un exemple concret.

Voici un hotelier qui veut transformer son
efablissement. II habife Zonza, en Corse. Un projet
dc transports automobiles regulicrs elabore par
la Compagnie du P.-L.-M. va rendre sa localite
accessible aux touristcs. Son hotel modestc ac-
qucrra du coup une valcur toute nouvellc, mais
il est neccssaire que des transformations Y soient
operees, dans le contort des pieces, le nombre
des chambrcs, les conditions d'hygienc, etc.

Cct hotelier sollicite de la Compagnie du P.-
L.-M. une subvention. Supposons que la subvention

accordec soit de 3.000 francs. Comme_ cette
somme est loin d'etre süffisante, notre hotelier
s'adrcsse au Credit national et demnndc un pret,
par exemple 100.000 francs.

Le Credit national hotelier, toutes garanties
ctant prises, va consentir cc pret ou taux de 7 %.

Mais supposons d'autre port que la Compagnie

du P.-L.-M., au lieu d'accordcr les 3.000

francs dircctemcnt ä l'hötelier, verse cette somme

au Credit national avec l'affectation nominale
de l'hötel ä omeliorer en Corse. L'hötelier dc

Zonza, au Heu d'emprunler ä 7 %, verra cc taux
diminuer ä 5, ou 4, ou 3 %, selon l'importance de
sa demande. 11 toudiera ainsi, d'une maniere
indirecte, les 3.000 francs de la Compagnie du
P.-L.-M. ct celle-ci aura l'assurance que sa
subvention sera employee intelligemment, sous le
contröle des inspeefeurs et des archifectes du
Credit national hotelier.

Le service rendu ä l'hötelier gräce ä l'accord
realise entre le Credit national et le P.-L.-M.
peut l'etre ailleurs par d'autres compagnies de
diemins de fer, par des compagnies de transports

automobiles cn commun, par des organisations
commercialcs de tourisme, par des conseils

generaux des departemenis, par des syndicats
d'initiative, par des municipalises, par tous ceux,
enfin, qui sont interesses au developpement et
ä l'ameiioration de I'industrie hötelierc.

En France, ces institutions et ces groupements
n'hesitent pas ä subventionner des hoteliers. En
concluant un accord avec Ic Credit national, leur
effort, tout en favorisant l'hötelier subventionne,
s'accomplit dans le cadre du programme national
et devient par lä meme plus fruetueux, plus sür
dc contribuer ä atteindre le but d'cnscmblc.

* » *

Le Credit national hotelier, volä une institution
qui nous manque en Suisse ; eile serait la
prolongation naturelle, hauiement utile ä nos inie-
rels professionncls, de la Sociefe fiduciaire suisse
pour l'hötelleric.

La Foire gastronomique de Dijon.
Pour la cinquieme fois, du 7 au 19 novembre,

Dijon a rc^u les delegations des gourmets du
monde. Les si nombreux visitcurs accourus les
annecs precedentes sont revenus, avec d'autres
encore, attires par le fumet des plats fameux et
l'aröme des vins exquis.

La Foire dc la capitale gastronomique de la
France ne resscmble a aucune outre foire. Vai-
nemcnt a-t-on dicrche, depuis cinq ans, a Firmier,
ä la copier, a lui voler son titrc ; eile reste
incomparable.

Imaginez, dans le cadre mcrveilleux d'un pare
ä la franpaise dessine par Le Nötre, cn plein
coeur de la villc, des halls innombrablcs, assembles

coquettement autour d'un pavilion central,
oü s'etolc tout ce qui se mange et tout ce qui se
boit de bon dans le monde.

Imaginez une salle immense dans laquelle on
boit tous les vins de France, et plus particuliere-
ment, ccla se comprend, les vins bourguignons :

Chambertin, Clos-Vougeot, Corton, Ridicbourg,
Beaunc, Nuits-Saint-Georges, Romanee, Mes-
signy, Volnay, Pommard, Monirachel, Meursault;
et les liqueurs fameuses: cassis des vignes, pru-
nelles des buissons, vieux marc de la Cote bour-
guignonne, avec les creations plus modernes des
distillateurs, tout cela expose dans des pavilions
abondamment decores de fleurs, ornes de meu-
bles bourguignons gaiement habilles de leurs
cuivres et de leurs etains.

Ce sont aussi les specialties dijonnaises : pain
d'epices au miel de sainfoin et ä l'angelique, cn
paves, cn nonettes, en orangettes, en glaces minces

; moutarde fine au verjus ; charcuterie aiten-
drissante : hures aux pistadies, porcelets farcis,
noix de jambon, galantine de poulardc, andouil-
les dodues.

Et les plats dresses, prepares le matin, manges

le soir : pcrdreaux cmplumcs sur faisans
bourres de foie gras, immenses brochets de
Saöne piques de lard, rötis au four et glaces de
gelee rose au Chambertin, ballotincs de caillcs
cn votiere, pätes chauds de becossincs, homards
cn timbales, tourtes de queues d'ccrevisses 1

Mais tout cela, tout cela que [ton regardc,
tout, meme les magnifiqucs expositions
industrielles, agricoles, automobiles, horlicolcs anne-
xees ä la Foire et couvrant 35.000 metres carres ;

tout ccla, les fetes splendides accompagnant la
Foire : reconstitution, cortege, cavalcades, bals,
spectacles dans les trois theatres ct les cinemas
dc la villc, concerts, vogues populaircs, plaNirs
de tous ordres, tout cela n'est pas encore l'at-
traciion.

L'atlraction, c'est le menu bourguignon quo-
tidien. En vue des vingt-six repas de la Foire,
les treize dejeuners et les treize diners, les
restaurateurs de Dijon, presides par un jury com-
prenant les plus haufes competences culinaires,
composent vingt-six menus, qu'ä la meme heure
ils cxecutent tous.

Demandez aux visiteurs des annees passees
cc qu'ils pensent des pouleis sautes au Volnay,
des petites truites de la Tille ä la Chambrette,
des escargots persilles, du räble dc lievre ä la
Piron, de la pöctiouse, de la meuretfe, des mous-
scrons a la creme, de l'andouille aux haricots,
de la potee, des cassolettes de grives ä la Jcan-
Sans-Peur, des cötes de dievreuil Val Suzon,
des ecrevisses de l'Ozerain au Chablis, des gou-
geres et des flans!

Ceux qui ont goüte ä ces mcrvcilles rcvien-
nent diaque annee ä la Foire de Dijon.

[« L'Alsace franpaisc », Strasbourg).

La conservation de la volaille.
La conservation par le froid des denrees ali-

menfaires a pris, on le sait, en ces dernieres
annees, une extension formidable. Cependanf la
technique de la conservation des matieres peris-
sables n'est pas encore bien etablie. Ainsi pour
la conservation du gibicr et des volailles, on ne
savait pas s'il valaif mieux mettrc dans les diam-
bres froides les animaux vides ou non vides.

Mile E. Pennington vienf de faire une serie
d'cxperiences interessantes pour determiner les
conditions les meilleures pour la conservation
des poulets par le froid.

II sc trouvc que le meilleur moyen consiste
ä ne pas vider l'animal et ä le placer directement
dans la chambre froide sans lui couper ni la iete,
ni les paftes.

Toute une serie d'experiences ont montre en
effet que pour la volaille non videe, et non de-
pourvue de la iete et de ses pattes, la teneur en
acides gras, premier signe d'une modification de
la choir des poulets conserves, eiaif trois fois
moindre que chez les pouleis enfierement vides.

D'autre part, des analyses bacteriologiques
furent faites sur differents lots de poulets com-
pletement ou partiellement vides et sur d'autres
non vides.

Dons le premier lot compose de poulets non
vides, avec tete ct pattes, la teneur maximum
en bacteries a ete de 1.468.000. Dans le lot des
poulets vides, ayant conserve leur tele et leurs
pattes, la teneur maximum en bacteries a ete de
50.759.300.

Enfin, dans le lot de poulets compleiement
vides, prives de leurs tetes et de leurs pattes,
le nombre des bacteries trouvecs a depasse
5.375.270.000.

Bien enlendu, les trois lots avaient ete soumis
ä des conditions identiques de temperature,
d'humidiie et de duree. Mile Pennington a cher-
che a expliquer dans la Revue « Le Froid » cette
extraordinaire population microbienne, meme en
chambre froide, chez les volailles videes. II
scmble bien qu'en preparant l'animal, on le con-
tamine avec son propre contcnu intestinal, dont
une portion, si petite soit-clle, sc repand tou-
jours dons la cavitc abdominale au moment de
l'enlevement des visceres. La putrefaction en
est ainsi hätee.

Au contraire, une volaille simplcmenf luee,
mais non videe peut-etre conservee dans une
chambre froide, pendant tres longtemps, sans
qu'il sc manifeste aucun signe de decomposition.

(« Journal des epiciers suisses ».)
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Credit hotelier beige. Lors d'une recenfe reunion

icnue a Bruxelles, le comite de la Federation

nationale de I'industrie höteliere dc Belgique
a decide la creation d'une banquc de l'hötelleric.

Une commission speciale a ete diargee d'exa-
miner les moyens d'arriver ä la solution desiree.
Le but poursuivi dans l'occurrence par la Federation

est l'organisation du Credit hotelier. —
Dans ce domaine, la Suisse est devoncee dejä
par plusieurs pays.

Questions professlonnelles

Presse höteliere:^ L'Association des hoteliers
amcricains vienl; de faire päraitre un nouveau
bulletin. Cette .publication contienf des articles
tres interessants a.u point |de vue hotelier. Le
premier numer'ö coVitient''urt rapport sur les
travaux de l'associätion sous l'administration du
president T. D;'Green. La revue est placec sous
la direction immediate de MM. Ch. E. Gehring et
Ch. B. Bowne.

Dans la cuisine americaine. Une des
principals questions traitees ä la 6me assemblde
annuelle de l'American Caterers Association,
qui a eu lieu en octobre ä Cleveland (Ohio), fut
celle de la cuisine et de son evolution durant ces
dernieres annees. M. P. Simon, professeur ä
l'universite de Chicago, preconisa le retour ä une
cuisine plus simple, mais plus soignee et plus en
rapport avec les besoins de la vie moderne. It
montra egalement les avantages d'un service
rapide et bien organise. L'Amerique, plus encore
que l'Europe, connait actuellement la difficulte
de recrutement du personnel de cuisine. La solu-
tioiydu Probleme, selon M. P. Simon, reside tr>uf
cntiere dans le developpement des ecoles höte-
heres, car, dit-il, la cuisine est un art et demande
un long appreniissage. L'orateur invita vivemcnt
les hoteliers et les restaurateurs ä s'interesser ä
cette question de l'apprentissage, vitale pour
l'avenir de leur corporation.
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Informations economlques

Sardines et ihon. Le rendement de la peche
de la sardine et du ihon a ete si faible cette
annee et la demande du commerce est par contre
si^ forte que les fournisseurs, e'est-a-dire les
pecheurs, ont decide de tripler les prix payes Fan
dernier par les usines de conserves. La peche
du tlion notamment est restee fort au-dessous
dc la moyenne.

Betferaves sucrieres. La recolte de la bctte-
rave ä sucre dans la vallee de la Broye et dans
les regions de Lyss et d'Yverdon est terminee.
On Fevalue ä 5.000 wagons de dix tonnes. Elle
est destinee ä la raftinerie d'Aarberg. Cclle-ci
a fait une analyse des betteraves et constate
qu'elles rendront 16 ä 17 % de Sucre, pourcentoge
non encore atteint cn Suisse.

Le sucre va-t-il rencherir? Pour le commerce
du sucre en Suisse, la possibilite hypothetique
d'une augmentation des droits de douane ä par-
tir du ler ianvier 1926 est l'objet de Finteret gd-
neral. Le silence absolu garde ä ce sujet par les
auiorites est evidemmcnt dü aux negociations cn
cours. En attendant, les nouvelles repues de
Boheme pretent ä dc diverses conjectures. A
part l'augmentaiion du farif pour sucre cristallise
de fr. 7.— ä fr. 12.—, on dit que le pile serait
augmenie de fr. 8.— ä fr 11.— et le faponne de
fr. 13.— ä 18.—. Nous faisons ressortir une fois
de plus qu'on ne parle nullement d'un relevemcnt
des droits pour sucre brut. En resultera-t-il un
tarif douanier de protection et dans quel but?

Les recettes du tourisme. (SVD.) Les autorites
douaniercs amerieeines ont organise une cn-
quete sur l'iniroduction aux Etats-Unis, par des
Americains revenant d'Europe, d'objets soumis
ou ä soumettre eventuellement ä la iaxe doua-
niere. Cette enquete a permis de constater que
la plus grande partie des achats de ce genre ont
ete effectues en Suisse. 11 s'agit surtout de chro-
nometres, d'antiquites, de veiements de soie, de
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denielles c} de Lroderies. Le « Record Herald »

fad obser\er ä ce propos que les acheteurs de
ces obiels lentent souvcni de frauder la douane
americaine d'uue maniere plus ou moins inge-
nieusc — On a ici encore une fois la preu\e que
1c founsme en Suisse ne profde pas seulement
ä rhöicllerie et au\ chernins de fer

Les ceufs chers. Precisement pendant la sai-
son oil les legumes sont raics, les pondeuses des
basses-cours europeennes prenneni une periode
de \acances. L'approche des fetes augmente
encore la demande ef les pfix renchqrissent Pour
deux oeufs suisses, nous consommons un oeuf
etranger ; c'est dire si les importations nous sont
necessaires Or les arruages du dehors sont
ires limites actuellement Les tarifs \ orient sui-
vant les endrods, les frais de transport et l'or-
ganisafion plus ou moins effective des reven-
deurs. Dans les stations de cures, les ceufs sont
chers a peu pres toute l'annee La region du lac
des Ouatre-Canions fait cependant exception ä
cette regie; c'est lä qu'on obtient les oeufs le
meilleur marche, fandis que Geneve a les oerifs
les plus chers Les paysans se creeraient une
belle source de revenus s'ils developpaient ra-
iionnellement l'elevage des poules.

Eloquente comparaison. Le journal «Notre
samedi soir» a publie derniercment une comparaison

des prix d'articles de premiere necessity
en France et en Suisse, fous les chiffres etant
reduits en argent Suisse La pain coüte 41 cent
en France et 53 cent en Suisse ; le beurre de
fable 4 fr le Kg en France et 7 fr. en Suisse ;
le lait 25 cent le litre en France et 36 cent, en
Suisse ; les oeufs. 1 fr 90 la douzaine en France
ef 2 fr 30 ä 3 fr 30 en Suisse; le riz 1 re qualiie,
40 cent, le kg. en France et 75 cent en Suisse ;
le pore frais, 3 fr le kg en France et 4 fr a
4 fr 80 en Suisse La Suisse, dit le journal pre-
cite, est le pays d'Europe ou la vie est la plus
chere — Le pire de l'affaire c'est que, grace ä
une politique economique avant tout protection-
nisfe le coöt de la vie ne diminue pas chez nous ;
ll pourrait bien augmenfer au contraire avec 1'in-
iroduction des nouveaux farits douamers.

Le coüt de la vie en novembre (comm du
bureau de slatistique de I'Union suisse des societes

de consommation) D'ordinaire, le mois de
novembre nous apporte plutöt des hausses que
des baisses C'est le cas aussi cette annee-ci,
avec la difference cependant que les baisses
contrebalancent completement, et raeme un peu
au delä les hausses, de sorfe qu'en fait nous
enregistrons, au total, une baisse, encore qu'assez
legere (un dixieme de point) N'empeche que
cette baisse venant s'aioufer aux baisses, legeres
egalement des mois precedents, fait que 1'index
du coüt de la vie au 1er novembre, a\ec 1736 42
ou 161 points, est nofablement inferieur au duffre
du 1er novembre de l'annee derniere puisque
ce dernier marque 1823 09 ou 169 points (le duffre

de 100 etant pris pour base), c'est-ä-dire 8
points de moins, ecart qui commence tout de
meme a compter dans l'cnsemble du coüt de la
vie en Suisse

La vente des autos. La « Re\ue automobile »

constate que le developpement enorme pris par
l'automobile aux Ftats-Unis repose en grande
Partie sur le Systeme de la vente ä credit oar
l'intermediaire de societes financieres, qui assu-
ment la responsabilite de I'operahcn paient le
prix enfier au comptant ä la fabrique, et accep-
fent, le paiement soit du parficuber. soit de 1'a-
geni, sur la base d'un acompte de 25 ä 40 %,
suivi de paiemenfs mensuels s'etendani sur 6, 12
parfois 18 ou 24 mois Elle constate que le 50 %
des grosses voifures, et le 90 % des petites sont
vendues en Amerique sur cette base Le svsteme
s'est mstalle en Angleterre d'oii il commence ä
gagner la France L'Allemagne vient de s'orga-
niser sur ce pied La ' Revue automobile »

propose qu'il en soit de m> en Suisse et que deux
etabhssemenfs de credit se fondent pour garan-
far le paiement de Ieurs produits, l'un ä 1'industrie
suisse, l'autre au commerce suisse des marques
etrangeres. Un troisieme efabhssement de credit

doit fonctionner pour la \ente des vehicules
d'occasion, sur le modele existant deiä dans les
autres pays.

A Montreux. Le 30 novembre a eu lieu l'as-
semblee des actionnaires de la Societe anom\me
du Grand Hotel Monney et Beau-Seiour au Lac,
ä Montreux Le compte d'exploitation de l'tiotel
et des immeubles de Vernex et des Planches se
solde par un deficit de 6516 fr. 90, qui sera pre-
leve sur ta reserve de reorganisation II resulte
du rapport du conseil d'administration que l'exer-
cice 1924-1925 n'a pas ete normal par suite des
grands travaux de reparations et d'amelioration
qui onf exige la fermefure de l'hotel pendant plus
de deux mois et demi et ont gene I'exploitation
pendant le reste du premier semestre Les recet-
tes brutes ont done ete en diminution sur l'exer-
cice precedent Mais la modernisation de l'hotel
s'imposait pour son salut et les travaux executes,
en donnant toute satisfaction a la clientele, per-
mettent de bien augurer de l'avenir La cam-
paqne 1925-1926 s'annonce favorablement L'as-
semblee a approuve les comptes et reelu le conseil

d'administration — Une assemblee extraordinaire

a ete tenue ensuite pour reviser les sfa-
*u's constate que les nouvelles actions
privileqiees etaienf entierement liberees ä ce iour-Le capital de la societe se composera done de-
scrmais^ de 1200 actions privilegiees rembour-
sables ä 102 pour cent et iouissant d'un interet
non cumulatif de 6 pour cent, et de 3000 actions
ordinaires les unes ef les autres de la valeur de
250 fr diacune. L'assemblee a vote ensuite les
modifications sfafutaires proposees par le conseil

A la demande d'un actionnaire, elle a
decide d'adopter desormais l'annee commerciale et
de faire commencer l'exercice le ler lanvier, pour
fenir compte du changemenf survenu depuis quelques

annees dans les saisons hötelieres ä Montreux

| Nouvelles diverses |
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A I ausanne. On nous informe que le conseil
d'administration de la Societe anonvme du Sa-
vo^-Hölel, ä Oucliv-Lausanne, a confie In direction

dc cette maison Ii M Oscai Schweizer
Pour lo^aux services. M et Mme lxcssi, pro-

prietaires de l'hotel de la Clef, ä Bienne, ont
remis ä leur employee Mile Emma Lehmann, qui
est depuis vingt ans ä leur service, une gratification

de mille francs Ce beau geste honorc ä
la fois les patrons et leur fidelc cmplovee

Dans l'hotellerie de Iondres. On annonce l'ou-
vcrlure a Londres, le 1er mai prochain, d'un nou-
vel hotel dans Picadillv, le Green Park Hotel.
L'immeuble acquis ä cet effet possede, dit-on,
les plus vasfes salons de Londres Le chrccteur
sera M. Cosali, ex-directeur de l'Hötel Picadillv

Territet. Le 10 decembre, l'Ilötel d'Angleterre,

ä lerntet, ouvnra de nouveau ses pories
apres avoir ete ferme depuis le mois d'aoüt Pendant

ce temps, il a ete completement resioure et
modernise. 11 sera dirige maintenant par M
Arthur Ringier, qui exerqa precedemment son
activite ä GMaad et ä Grindelwald

Au Mont-Soleil. Le Grand Hotel du Mont-
Soleil, au dessus de St-lmier qui appartenait ä
la Banque populate suisse, a ete vendu Ferme
depuis le depart des precedents tenanciers, cet
efabhssement sera ouvert ä nouveau par des
hoteliers de profession et sera explode durant
cet hiver. Une agreable nouvelle pour les amateurs

de sports de neige.
Nouvelles pieces d'or. Le Conseil federal a

decide de faire frapper de nouvelles pieces d'or
de 100 francs pour une valeur de 500 000 francs
Ces pieces ouront la meme effigie que les pieces
d'or de 20 francs en cours actuellement Elles
ne seront pas miscs en cuculation et sont desti-
nees ä scrvir de dons, dans les diverses occasions

qui se presentent II va sans dire qu'elles
ne seront pas distributes en une seule fois'

Relations greco-suisses. Sous le nom de
«Hellas» s'est constitute ä Berne une association

des amis de la Grece, dans le but de dtve-
lopper les relations intellectuelles, artistiques,
scientifiques et tconomiques entre la Grece ct la
Suisse La formation de semblables groupcmcnts,
sur le modele de la ligue grtco-suisse qui existe
en Suisse romande, est envisagte ä Bale et ä
Zuridi Les milieux de l'hotellerie et du tourisme
ne peuvent qu'ttre s^mpatluques ä cet mttres-
sant mouvement

Visas de passeports. Suivant une information
d'agence daite du 7 dtcembre au soir, repro-
duisant un communiqut du Departement ftdtral
de lustice et police, la Suisse aurait propost ä
l'Allemagne, a l'Autridie et ä l'Itahe de renoncer
rtciproquement au visa des passeports, pour au-
tanf qu'il ne soit pas question de personnes allant
exercer une occupation lucrative Des pom purlers

seraient en cours entre les Etats susdils et
l'on s'attendrait ö les von aboutir encore avant
le ler lanvier 1926 txous aurons 1'occasion sans
doute de reverur sur cette question si imporlante
pour l'hotellerie

Geneve centre d'education. Sous les
auspices de l'Association des inierets de Geneve,
ics directeurs et directrices de maisons d'education

de cette ville ont cree une « Association des
Instituts et pensionnats de Geneve» Tous les
Instituts d'education, ainsi que les ecoles d'art
particuheres sont invites ä entrer dans cette
association, qui entend constituer une reelle com-
munaute d'mtereis II est superflu de souhgner
l'mfluence dont une telle organisation louira au-
pres des auiorites et combien son action de
propaganda et de pubhcite ä l'etranger »era forte
et efficace.

Nouveaux hotels americains. On annonce lo
formation d'une societe höteliere, la < Continental

I.eland Coiporation », reumssant les_ interets
de six compagnies ou entreprises hötelieres
L'hotel Shelton, ä New-York, scrait le premier
maillon d'une diaine d hotels dont neuf sont
actuellement en construction et dont la valeur al-
teint vingt millions de dollars Les hotels proie-
tes seront dissemines dans differentes villes des
Etots-Unis et du Canada lis seront tous du tvpe
de l'hotel Shelton, constiuit ä New-York il v a

quelques annees et qui ne comprcnd pas moins
de 1206 chambrcs

Shell au Grand Si-Bernard. La maison Shell
deplacera au printemps prochain le^ distributeur
de benzine qu'elle a installe ä l'hospice du
Grand Si-Bernard et qui fit l'obiet des critiques
d'une revue genevoise. L'appareil sera place
dans un endroit oil il ne deporera nullement le

passage — Nous avons reproduit 1 article en

question (No 45), parce qu'il mettait cette offense
au passage sur le compte de rhötellerie, et nous
avons, dans une note redactionnelle, conseille
ä M le Dr Wvss, l'auteur de la reclamation, d'a-
dresser sa critique ä la maison Shell et non pas
ä l'hotellerie suisse. Comme on le voit, noire
mise au point n'est pas resiee sans effet.

L'Hötel de France ä Lausanne. Le 2 decembre

apres-midi, sous le ministere de l'Office des
failhtes, ont ete mis aux encheres, pour la se-
conde fois, celle-ci ä tout prix et definitiv ement,
les immeubles que la fa'llite Armand Regamey
possede ä la place Saint-Laurent et ä la rue
Mauborget, soit l'hotel de France comprenani 70
chambres meublees, cafe, 5 magasins et 15 ap-
partements L'estimation officielle etait de fr
800 000. \ compris un bordereau d'accessoires de
fr 170110 Une öftre de fr 700 000 a ete faite au
nom d'une societe de creanciers h^pothecaires
de second rang, constituer dans ce but Aucune
surenchere ne s'etant produite, l'adjudication a
ete donnee ä ce prix.

Gratitude tdiecoslovaque. Nous recevons de
l'agence de Prague de l'Office suisse du tourisme
le communique suivant: Le comite de l'Association

des medecins tdiecoslov agues nous diarge
de remercier les autorites ef les societes d'höie-

hers des villes de Coire. Lucerne, Berne,
Lausanne et Geneve, les societes de developpcmcnt
des stations ehmatiques d'Arosa, Davos ct Lepsin,

la Direction generale des C FT, M junod,
Direcfeur de l'Office suisse du tourisme, M llae-
feh, President central de la Societe suisse des
hoteliers, M liaeberh, President de la Societe
des hoteliers de 1 nusanne-Ouclp, Mile Moulin,
Secretaire de la Bienvenue suisse dc Geneve,
ainsi que toutes les personnes qui ont bicn voulu
prefer leur concours ä l'organisation des lecep-
tions faites en Suisse aux participants au recent
voyage d'etudes Nos holes tchecoslovagues
tiennent a exprimer leur profondc giatitude a M
Paul Rosset, Syndic de 1 ausanne, pour la delicate

attention dont lis furent l'obiet ct pour le
plaisir qu'il leur causa en invifant au banquet
offert par la Ville et par la Societe des hoteliers
de Lausanne-Ouchy leur distinguee compalnole,
Mme Rev llhod-Masaryk
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Wagons-lils. Les nouveaux bureaux dc la
Compagnie internationale des vvagons-hts vien-
nent de s'ouvrir ä Paris, ä l'angle de In rue Scribe
et du Boulevard des Capucines

Billets directs Angleterre-Suisse. (O. S. T) Le
Southern Railway, ä Londres, informe que depuis
le lei decembre il delivrc des billets directs, en
plus de ceux qui cxistaicnt dem auparavant, pour
les stations suisses d'Andermalt, Beatenborg.
Diseniis, Lenk, Les Diableiets et Scheidegg Les
bagages peuvent aussi etre cnregistres direc-
tement pour ces stations, ainsi que pour Ber-
gun et Thurnen (Gurnigel)

Nouveau tarif Angleterre-Suisse. (O S T.).
Un nouveau tarif est entre en vigueur le ler
decembre dans le trafic Angleterre-Suisse via Hoek
van Holland et Flessinguc-Cologne Ce tarif
comporie des faxes de simple course et d'allcr
et retour en Ire et en 2mc classc de Londres ä
certaines stations suisses et des taxes de simple
course en Ire et en 2me classe pour le trajet
Suisse-Angleterre, ainsi que des taxes pour
bagages dans le trafic avec Londres et Harwich

Mandats de poste avec la Roumanie. Depuis
le ler decembre, le service des mandats de
poste avec la Roumanie a ete repris dans
les deux directions Le montant maximum
a ete fixe a 10 000 lei ou a l'equivalent de
cette 5omme. Le cours du versement comporte
lusqu'a nouvel ordre 2 fi 40 pour 100 lei Les
mandats telegrapluques nc sont pas admis. De
meme, le service des remboursements et des
rccouvrcmenfs reste suspendu pour le moment.

Hotels roulanfs. La Compagnie du P.-L -M
qui possede dem, avec ses trains bleus, les trains
les plus luxueux en Europe, a decide la creation
de voitures-hötels Elles sont destinees aux voya-
geurs faisant sur le reseau un vo\age rapide;
les voitures nouvelles leur eviferont line descenie
ä l'hotel pour un temps si court lis pourront,
dans le train meme, diner, dormir et se baigner
La Compagnie mettra ä leur disposition des ap-
partements de irois pieces 011 une piece seule
offrant une combinaison du contort des irois
Ces voitures seront facilcment detachees du train
et garees n'importe oil

Pour l'entrefion des routes. Le 2 decembre,
les diets des depariements cantonaux des
travaux publics se sont reunis ä Berne, sous la pre-
sidence de M le conseiller federal Chuard, pour
eiudier le mode de repartition entre les cantons
de la subvention föderale pour l'entretien des
routes frequentees par les automobiles On sait
que le quart du droit d'entree sur la benzine, soit
5 fr par 100 kg, representant une somrac globale
de trois millions de francs, est reserve dans ce
but Deux propositions se sont trouvees en
presence au cours de la discussion L'unc deman-
dait de baser la repartition sur le chiffre des
depenscs effectives de chaque canton pour
l'entretien des routes, l'autre sur la longueur des
routes ä entretenir La conference, qui du reste
n'avait qu'un caractere consultaiif, s'est ralhee ä

la premiere suggestion
Autocars alpins. Cette annee encore, le

service des automobiles postalcs sur les routes al-
pestres a cu un plein succes L'exploiiation a

pu etre poursuivie durant toute la saison et sur
tous les parcours sans la moindre interruption.
Le remplacement des bandages pleins par des
bandages pneumatiques a donne toute satisfaction

L'adherence ä la route etait meilleure La
circulation etait possible dans la neige On evi-
tait les vibrations si nuisibles au carrossage En-
fin la consommation d'essence a diminue de
18,4% depuis l'lntroducf on des pneus, ce qui
correspond ä une economic de 120 tonnes de
benzine. Le choix du personnel conducteur
continue ä etre ires severe, aux points de vue des
capdciies professionnelles, de la sanie, du caractere

et de la bonne reputation. Grace aux
experiences fades et aux perfcchonnements apportes,
on est parvenu ä reduire les frais d'exploitation
dons des propositions considerables

Circulation cycliste. Une reunion, ä laquclle
participaient notamment des representants du
T C S. et de l'A C S. a eu lieu dernierement
au departement de lustice et police de Geneve
pour efudier le Probleme de la circulation
cycliste On a envisage la possibility d'interdire
aux c>chstes de circuler plus de deux de front,
de les obliger ä indiqucr par un geste leurs
changemenis de direction, d'augmenter le nom-
bre des arteres oil la circulation s'effectue en
sens unique, de rendre obligatoire la fixation, a
l'arriere des bicyclettes, de la pastille rouge ä
faceffes, de soumettrc les cyclistes ä une
assurance obligatoire, etc — Le Probleme de la
circulation cycliste ne se pose pas seulement a
Geneve, mais dans toutes nos grandes villes, oil
ä certaines heures elle conslitue, faute d'une
reglementahon precise ct severe, un grave danger

pour les pietons comme pour !cj automobilstes

L'hotellerie, qui se doit de veiiler 6 la
securite de sa clientele, ne peut pas rester
indifferente en presence de ce probleme.

I Tourisme 1
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Pour favoriser le tourisme. Suivant ia - \ou-
velle Presse libie», les Chcnuns de fer d I hit
honqrois out deride d'accoider, dans mlaais
cas motives ct en vie d'cncouiaqer et de deve-
lopper le trafic touristique, des redui tions dc
tarifs pouvant allei lusqu'au 50 % de la taxc 1101-
male

Tourisme automobile Sarre-Smsse. I'Auto-
mobilc Club du terrifoire de In Sarrc a enfin
reussi ä obienir 1'autorisation de delivrer des
tiipt\ques ii ses mcmbres pour leui facihter le
passage de la frontline suisse Le club declare
que les difficultes douamercs ont empeche ius-
qu'ii piesent bcaucoup d'automobilistcs sariois
d'effectuer un voyage en Suisse

Propagande ifalienne. (SVD I'Office national
Italien pour les industries touristiqucs a eiabh.
en vue de sa piopagandc Li l'elrangcr en 1926.
un programme de films ne comprcnant pas moms
de 86 sei ics, reparties suivant les regions ii visiter

en Italic La Valtelmc et le Irciitin sont foi-
tement represcntcs dans ce programme Pour
\ attner les vo>ngeurs, le texte accompngnant
les films appclle ces regions « les Grisons
Italiens » Bien que cette appellation ne soit pas
completement cxaefc, elle monfre la reputation
mondialc de nos Alpes qnsonnes

La Route des Alpes. 1 es excursions en autocars

sur le circuit de la Route des Alpes orga-
nisecs l'luver dernier pai la Compagnie P-L-M.
ayant eu un grand succes, elles vont reprendre
et seront developpecs cctle saison Le parcours
va de Nice ü Aix-les-Bnms ct vice-versa, en
passant par la Grande-Chartreuse ct le col de
Luz-la-Croix-Hnutc 11 y a trois elapes Ics
voitures sont chauffces et en partic couvertes Ce
service commcncera le 25 decembre au depait
d'Aix-les-Buins it aura lieu ensuite les dimanches
et mercredis msqu'au 13 fevrier, et Ics dimandies,
mercredis et vendrcdis du 13 fevrier au 28 mai.

Pour fe tourisme en Lorraine lcS\ndicat
general des hoteliers dc Nancy, encourage par
le succes remporte recemment lors de la visitc
en Alsace-Lorraine des hoteliers parisicns, vient
de constituer un « Comite de propagande touristique

», dont la presidence a ete confiee au tres
octif M J Nebout, president de la I cderation des
hoteliers, restaurateurs et catchers de l'Est et
de la Lorraine Ce comite comprcnd des pcr-
sonnahtes representant tous les syndicats hoteliers

lorrains. II cherche, comme tactic immediate,
a realiser au printemps un vastc programme tcn-
dant ä faire connaitre et apprccier les bcautes
arcluiecturales, les sites pittorcsques, les ridies-
scs intellectuelles et industrielles de la Lorraine
au cours d'un voyage methodiquemcnt organise
d'une huitaine de )ours ä travers le pays.

Autophobie. L'Office suisse du tounsme a
transmis au gouvernemcnt grison plusieurs
protestations qui lui sont parvenucs de l'etranger,
notamment d'Anglcterre ct d'Ameiiquc, dans lcs-
quelles on Proteste cncrgiquement contre lc
Systeme d'appliquer les amendes aux automobiles

dans ce canton I 'Office suisse du
tourisme attire l'attcntion du gouvernemcnt des
Grisons sur des fails semblables publics pai une
grande partie de la presse etrangerc ct qui pour-
raient avoir des repercussions sericuses et desa-
vantagcuscs sur l'affluencc des etrangers en
Suisse l'Office demande au gouvernemcnt des
Grisons de bien vouloir etabhr si les nombrcux
episodes racontes par la presse etrangere, scion
lesquels des nutomobihstes ont ete frappes in-
lusicmcnt par des amendes cxagerees, repondent
ä lo verde Lc Conseil d'Etat des Grisons a ac-
cueilli favorablement lc voeu de l'Office et a
immediatoment organise une enquele sur les faits
mentionnes dans une pai tie de la presse etrangere

Legations et consulats

Republique Argentine. Le Conseil federal a
accorde l'exequatur a M Guillermo Mac Carthy,
nomme consul general de carrierc d'Argentine ä
Geneve, en remplacement de M Bernardo de
Speluzzi, demissionnaire
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Fourneaux ä gaz. Pour tirer lc meilleur parti
du fourneau ä gaz, il ne faut ouvrir qu'ä moitie
la clef du compteur; la dialeur fournie n'en est
pas diminuee II ne faut utiliser que la flamme
bleue ; elle diauffc bcaucoup plus vite que la
flamme blandie. La flamme ne doit pas depasser
les bords du recipient place sur le feu, car cette
flamme scrait perdue pour le diauffage.

Destruction des souris. Presenter ä la flamme
d'un bee de gaz un morceau de sucre et le lais-
ser carameliser en partie. On amorce avec ce
sucre une souriciere ou tout autre piege Les

souris, les loirs, les mulots sont tres friands de
cet appat qui est devenu pour cux un poison des
plus violents La flamme du gaz, en effet,
communique au sucre de fortes propnetes ioxiques.

Mauvaises odeurs dans les cuisines. Elles
proviennent fouiours des evers et des conduifes
de plomb 11 faut done assainir les uns et les
autres en frottant 1'evier tous les jours avec de 1'cau
bouillanie oil l'on a fait dissoudre des crisfaux de
soude, puis, deux fois par semaine au moins, on
verse dans le tuyau une solution de permanganate

de potasse (deux grammes par litre d'eau).
Avec ces precautions, les debris de graisse
vehicles par l'eau de vaisselle et qui s'attachent
aux conduifes n'y sejourneront pas et les
mauvaises odeurs disparSftront.

NICHOLSON'S GIN
THE PUREST
SPIRIT MADE

MC CALLUM'S

PERFECTION SCOTCH WHISKY
THE BEST

CHAMPAGNE POL ROGER
BY APPOINTMENT

TO HIS MAJESTY THE KING

A. BUTOW, 25, RUE PRIEURE, telephone: mont-blanc 53.14, GENEVE


	

